






AN DEN LESER
Der Grund, dass in all diesen Arbeiten die Widerlegung der Evolutionstheo-

rie so stark betont wird, liegt darin, dass diese Theorie eine Grundlage für jede ge-
gen die Religion gerichtete Philosophie darstellt. Der Darwinismus, der die Schöp-
fung und damit die Existenz Gottes ablehnt, hat seit 140 Jahren vielen Menschen
ihren Glauben genommen oder sie in Zweifel gestürzt. Aus diesem Grund ist es
eine wichtige Aufgabe, die Widerlegung der Theorie zu veröffentlichen. Der Leser
muss die Möglichkeit zu dieser grundlegenden Erkenntnis erhalten. Da manche
Leser vielleicht nur die Gelegenheit haben, eines der Bücher zu lesen, wurde
beschlossen, in allen Büchern Harun Yahyas diesem Thema ein Kapitel zu wid-
men, wenn auch nur als kurze Zusammenfassung.

In allen Büchern des Autors werden Fragen, die sich auf den Glauben bezie-
hen, auf der Grundlage des Inhalts des Quran erklärt, und die Menschen werden
dazu ermutigt, Gottes Wort zu lernen und ihm entsprechend zu leben. Alle The-
men, die Gottes Offenbarung selbst betreffen, werden in einer Weise erklärt, dass
sie beim Leser keine Zweifel oder unbeantwortete Frage hinterlassen. Die aufrich-
tige, direkte und fließende Darstellung erleichtert das Verständnis der behandelten
Themen und ermöglicht, die Bücher in einem Zug zu lesen. Harun Yahyas Bücher
sprechen Menschen jeden Alters und jeder sozialen Zugehörigkeit an. Selbst Per-
sonen, die Religion und Glauben streng ablehnen, können die hier vorgebrachten
Tatsachen nicht abstreiten und deren Wahrheitsgehalt nicht leugnen.

Die Bücher von Harun Yahya können individuell oder in Gruppen gelesen
werden. Leser, die von diesen Büchern profitieren möchten, werden Gespräche
über deren Inhalte sehr aufschlussreich finden, denn so können sie ihre Überle-
gungen und Erfahrungen einander mitteilen.

Gleichzeitig ist es ein großer Verdienst, diese zum Wohlgefallen Gottes ver-
fassten Bücher bekannt zu machen und einen Beitrag zu deren Verbreitung zu leis-
ten. In allen Büchern ist die Beweis- und Überzeugungskraft des Verfassers zu spü-
ren, so dass es für jemanden, der anderen die Religion erklären möchte, die wir-
kungsvollste Methode ist, die Menschen zum Lesen dieser Bücher zu ermutigen.

Wir hoffen, der Leser wird die Rezensionen der anderen Werke des Autors
zur Kenntnis nehmen. Sein reichhaltiges Quellenmaterial über glaubensbezogene
Themen ist äußerst hilfreich und vergnüglich zu lesen.

In diesen Werken wird der Leser niemals – wie es mitunter in anderen Wer-
ken der Fall ist - die persönlichen Ansichten des Verfassers vorfinden oder auf
zweifelhafte Quellen gestützte Ausführungen; er wird weder einen Schreibstil vor-
finden, der Heiligtümer herabwürdigt oder missachtet, noch hoffnungslos verfah-
rene Erklärungen, die Zweifel und Hoffnungslosigkeit erwecken.
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Der Autor, der unter dem Pseudonym HARUN YAHYA
schreibt, wurde 1956 in Ankara geboren. Nachdem er
Grundschule und Gymnasium in Ankara absolviert hatte, stu-
dierte er Kunst an der Mimar Sinan Universität in Istanbul und
Philosophie an der Istanbul Universität. Seit den 1980er Jahren
verfasst er zahlreiche Werke zu Themen des Glaubens, der
Wissenschaft und der Politik. Harun Yahya ist bekannt als Autor
wichtiger Werke, die die Hochstapeleien der Evolutionisten auf-
decken, ihre falschen Behauptungen und die dunklen
Verbindungen zwischen Darwinismus und so blutigen Ideologien
wie Faschismus und Kommunismus.

Harun Yahyas Werke, übersetzt in 57 Sprachen, umfassen
mehr als 45000 Seiten mit 30000 Illustrationen.

Das Pseudonym des Autors besteht aus den Namen Harun
(Aaron) und Yahya (Johannes), im geschätzten Andenken an die bei-

den Propheten, die gegen den Unglauben kämpften. Das Siegel des
Propheten, das auf dem Umschlag aller Bücher des Autors abgebildet
ist, symbolisiert, dass der Quran das letzte Buch und das letzte Wort
Gottes ist und dass der Prophet Muhammad (Möge Gott ihn segnen
und Frieden auf ihm sein lassen) der letzte der Propheten ist. Der
Autor verwendete in all seinen Arbeiten den Quran und die Sunnah
(Überlieferungen) des Propheten Muhammad (Möge Gott ihn segnen
und Frieden auf ihm sein lassen) zu seiner Führung. Er zielt darauf ab,
alle grundlegenden Behauptungen der ungläubigen Systeme einzeln zu
widerlegen, die Einwände gegen die Religion endgültig auszuräumen
und ein "letztes Wort" zu sprechen. Er verwendet das Siegel des letzten
Propheten, der endgültige Weisheit und moralische Perfektion erlangte

(Möge Gott ihn segnen und Frieden auf ihm sein lassen) als
Ausdruck seiner Absicht, ein abschließendes Wort zu spre-

chen.
Das gemeinsame Ziel aller Werke des Autors ist

es, die Verkündigungen des Quran in der Welt zu ver-
breiten und auf diese Weise die Menschen dazu an-
zuleiten, über grundlegende Glaubensthemen wie
die Existenz Gottes, Seine Einheit und das Jenseits
nachzudenken und das verrottete Fundament der

ungläubigen Systeme und deren heidnische
Praktiken vor aller Augen darzulegen.

So werden denn auch die Werke Harun
Yahyas in vielen Ländern der Welt, von

Indien bis Amerika, von England bis
Indonesien, von Polen bis

Bosnien, von



Spanien bis Brasilien, von Malaysia bis Italien, von Frankreich bis Bulgarien und Russland
gerne gelesen. Die Bücher, die u.a. in englisch, französisch, deutsch, italienisch, spanisch, por-
tugiesisch, urdu, arabisch, albanisch, chinesisch, suaheli, haussa, divehi (gesprochen in
Mauritius), russisch, bosnisch, serbisch, polnisch, malaisch, uigurisch, indonesisch, benga-
lisch, dänisch und schwedisch übersetzt wurden, finden im Ausland eine große Leserschaft. 

Die Werke werden auf der ganzen Welt begeistert aufgenommen, und mit ihrer Hilfe
haben viele Menschen den Glauben an Gott zurück gewonnen und tiefere Einsichten in ih-
ren Glauben gewonnen. Jeder, der diese Bücher liest, erfreut sich an deren weisen, auf den
Punkt gebrachten, leicht verständlichen und aufrichtigen Stil sowie an der intelligenten, wis-
senschaftlichen Annäherung an das Thema. Eindringlichkeit, absolute Konsequenz, ein-
wandfreie Darlegung und Unwiderlegbarkeit kennzeichnen die Werke. Für ernsthafte, nach-
denkliche Leser besteht keine Möglichkeit mehr, materialistische Philosophien, Atheismus
und andere abwegige Ansichten zu verteidigen. Werden diese dennoch verteidigt, dann le-
diglich aufgrund einer Trotzreaktion, da die Argumente widerlegt wurden. Alle leugneri-
schen Strömungen unseres Zeitalters mussten sich dem Gesamtwerk von Harun Yahya ide-
ologisch geschlagen geben.

Ohne Zweifel resultieren diese Eigenschaften aus der beeindruckenden Weisheit und
Erzählweise des Quran. Der Autor hat nicht die Absicht, sich mit seinen Werken zu rühmen,
sondern beabsichtigt lediglich, andere zu veranlassen, den richtigen Weg zu finden. Er strebt
mit der Veröffentlichung seiner Werke keinerlei finanziellen Gewinn an.

Wer die Menschen ermutigt, diese Werke zu lesen, ihren Geist und ihre Herzen zu öff-
nen und sie anleitet, noch ergebenere Diener Gottes zu sein, leistet der Gemeinschaft einen
unschätzbaren Dienst.

Gegenüber der Bekanntmachung dieser wertvollen Werke käme die Veröffentlichung
von bestimmten Büchern allgemeiner Erfahrung, die den Verstand der Menschen trüben, die
gedankliche Verwirrung hervorrufen und die bei der Auflösung von Zweifeln und bei der
Rettung des Glaubens ohne starke Wirkung sind, einer Verschwendung von Mühe und Zeit
gleich. Doch mehr noch als das Ziel der Rettung des Glaubens ist deutlich, dass bei Werken,
die die literarische Kraft des Verfassers zu betonen versuchen, diese Wirkung nicht erreicht
wird. Falls diesbezüglich Zweifel aufkommen, so möge es aus der allgemeinen Überzeugung
des Autors verständlich sein, dass es das einzige Ziel der Werke Harun Yahyas ist, den
Atheismus zu beseitigen und die Moral des Quran zu verbreiten und dass Wirkung, Erfolg
und Aufrichtigkeit dieses Anliegens deutlich zu erkennen sind.

Man muss wissen, dass der Grund für die Unterdrückung und die Qualen, die Muslime
erlitten haben, in der Vorherrschaft des Unglaubens liegt. Der Ausweg besteht in einem ide-
ologischen Sieg der Religion über den Unglauben, in der Darlegung der Glaubenswahrheiten
und darin, die Quranische Moral so zu erklären, dass sie von den Menschen begriffen und
gelebt werden kann. Es ist klar, dass dieser Dienst in einer Welt, die tagtäglich immer mehr
in Unterdrückung, Verderbtheit und Chaos versinkt, schnell und wirkungsvoll durchgeführt
werden muss, bevor es zu spät sein wird.

Das Gesamtwerk von Harun Yahya, das die Führungsrolle bei diesem wichtigen Dienst
übernommen hat, wird mit dem Willen Gottes die Menschen im 21. Jahrhundert zu der im
Quran beschriebenen Ruhe, zu Frieden und Gerechtigkeit, Schönheit und Fröhlichkeit füh-
ren.
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Harun Yahya (Adnan Oktar)

chon in der Vergangenheit haben die Menschen die

Schönheit der Berge und die Unendlichkeit des

Himmels verstanden, wenn auch nur mit primitiven

Beobachtungsmethoden. Aber sie haben fälschlicherweise ge-

glaubt, dass diese Dinge ewig existieren werden. Dieser Glaube

formte das Rückgrat der polytheistischen und materialistischen

griechischen Philosophie, und die Religionen der Sumerer und

Ägypter.

Der Quran zeigt uns, dass diejenigen die daran glauben,

einen fatalen Fehler begehen. Eines der Dinge, die Gott im Quran

offenbart, ist, dass das Universum geschaffen wurde, und dass es

zugrunde gehen wird. Das Universum wird zugrunde gehen, so

wie die menschliche Rasse und alle anderen Formen des Lebens.

Diese geordnete Welt, die über Milliarden von Jahren perfekt

funktioniert hat, ist das Werk Gottes, Der alles erschaffen hat, ob-

wohl auf Seinen Befehl hin alles zu Ende gehen wird, und zu ei-

nem Zeitpunkt, den Er bestimmt hat.

Diese vorgegebene Zeit, in der das Universum und jede

Kreatur darin, angefangen vom Mikroorganismus bis zum

Menschen, einschließlich der Sterne und Galaxien, ein Ende ha-

ben wird, wird im Quran „die Stunde“ genannt. Diese

„Stunde“ beschreibt nicht nur einfach eine Stunde; sondern es

ist ein Wort, das speziell im Quran verwendet wird, um den

Zeitpunkt anzugeben, an dem die Welt ein Ende findet.

Neben der Ankündigung des Ende der Welt enthält der

Quran auch genaueste Beschreibungen über den Prozess dieser

Begebenheit: „Wenn der Himmel sich öffnet,“ „Wenn die Meere

ineinander fließen,“ „Wenn die Berge sich verneigen,“ „Wenn

die Sonne in totaler Finsternis gehüllt wird…“ Der Horror und

die Panik, die die Menschen bei dieser grausamen Katastrophe er-

S



Zeichen der Auferstehung
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fahren werden, werden genauestens im Quran beschrieben; die

Verse untermauern, dass keine Flucht möglich sein wird, noch das

es einen Platz zum Verstecken geben wird. Wir können daraus

schließen, dass das Ende der Welt eine Katastrophe sein wird, die

es so vorher noch nie gegeben hat. Details darüber können auch in

unseren anderen Büchern mit den Titeln Der Tag der

Auferstehung, Tot Auferstehung Hölle gefunden werden. Dieses

Buch beschreibt die Vorgänge, die passieren werden, wenn das

Jüngste Gericht kommt.

Zuerst muss klar gestellt werden, dass aus einer Vielzahl

von Versen im Quran zu entnehmen ist, dass das Thema des un-

ausweichlichen Endes der Welt das Interesse jeder Epoche in der

Geschichte erweckt hat. In bestimmten Versen wird beschrieben,

wie die Bevölkerung den Propheten Muhammad (s.a.w.s) gefragt

hat, wann das Ende der Welt kommen würde:

Und sie werden dich nach der Stunde befragen, auf

wann sie festgesetzt ist… ( Sur al-A‘raf: 187)

Sie werden dich nach der Stunde fragen: “Wann trifft sie

ein?” (Surat an-Nazi’at: 42)

Gott befahl dem Propheten (s.a.w.s) auf diese Frage fol-

gendermaßen zu antworten: „… Allein Gott weiß von ihr…” (Sure

al-A‘raf: 187), was bedeutet, dass nur Er das Datum der Stunde

kennt. Aus diesen Versen können wir ersehen, dass die Kenntnis

darüber, wann die Stunde kommen wird, vor den Menschen ver-

heimlicht worden ist.

Es muss einen Göttlichen Grund geben, warum unser

Herr den Zeitpunkt der Stunde verheimlicht. Zum Beispiel ist es

gut für alle Menschen, egal in welchem Jahrhundert sie leben, “…

vor der Stunde zu bangen” (Surat al-Anbiya’: 49), und die Größe

und unbegrenzte Macht Gottes zu beachten.  
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Harun Yahya (Adnan Oktar)

Bevor der Tag der schrecklichen Seelenqualen sie plötzlich

überkommt, sollten sie verstehen, dass es außer bei Gott keinen

Zufluchtsort geben wird. Wenn der Zeitpunkt der Stunde bekannt

wäre, dann würden Menschen, die in der heutigen Zeit leben sich

keine ernsthaften Gedanken über das Ende der Welt machen; sie

würden unbekümmert sein, ob der finalen Begebenheiten, die im

Quran beschrieben werden.

Jedoch muss darauf hingewiesen werden, dass es viele

Verse gibt, die auf die Stunde hinweisen, und wenn man diese ge-

nauer untersucht, wird man die ganze Wahrheit finden. Der

Quran gibt den genauen Zeitpunkt „der Stunde“ nicht gibt, be-

schreibt aber den Prozess, der davor durchgangen wird. Ein Vers

bezieht sich auf verschiedene Vorzeichen der Stunde:

Auf was sonst können sie warten, als dass die Stunde plötz-

lich über sie kommt? Schon sind Vorzeichen davon gekom-

men. Und wenn sie dann über sie gekommen ist, was nützt

ihnen dann noch ihre Erinnerung? (Sure Muhammad, 18) 

Aus diesem Vers lernen wir, dass der Quran die Zeichen für

ein Kommen des Jüngsten Gerichts beschreibt. Um die Zeichen

dieser „großartigen Ankündigung“ verstehen zu können, müssen

wir uns über diese Verse Gedanken machen. Ansonsten, so macht

uns der Vers deutlich, wird uns unser Denken nicht viel nützen,

wenn das Jüngste Gericht plötzlich da ist.

Einiges was der Prophet (s.a.w.s) gesagt hat, handelt von den

Vorzeichen der Stunde. In diesen Hadithen des Propheten (s.a.w.s)

sind sowohl Anzeichen der Stunde als auch detaillierte

Informationen über den davor liegenden Zeitraum beschrieben.

Der Zeitraum, in dem die Anzeichen der Stunde passieren wer-

den, wird „Endzeit“ genannt. Die Themen Endzeit und

Vorzeichen der Stunde haben  viel Interesse in der Vergangenheit



des Islam geweckt; viele Werke Islamischer Gelehrter und

Wissenschaftler handeln davon.

Wenn wir all diese Informationen zusammen suchen, gelan-

gen wir zu einem wichtigen Schluss. Die Verse des Quran und die

Hadithe des Propheten (s.a.w.s) zeigen eindeutig, dass die Endzeit

in zwei Stufen geteilt ist. Die erste Periode ist die, in der materiel-

le und spirituelle Herausforderungen auf die Welt zukommen; die

zweite Periode wird das Goldene Zeitalter genannt, eine Zeit, in

der die moralischen Lehren des Quran dominieren werden, die in

den Menschen ein tiefes Gefühl des Wohlbefindens hervorruft.

Wenn sich dieses Goldene Zeitalter zum Ende neigt, und nachdem

die Welt in eine Periode des sozialen Abstiegs eingetaucht ist, wird

das Jüngste Gericht kurz bevorstehen.

Der Grund, warum dieses Buch geschrieben wurde ist, die

Zeichen der Stunde mit Hilfe der Verse des Quran und der

Hadithen des Propheten (s.a.w.s) zu durchleuchten, und zu zei-

gen, dass die Zeichen in unserer Zeit angefangen haben, zu er-

scheinen. Die Tatsache, dass die Ankunft dieser Zeichen schon vor

vierzehn Jahrhunderten angekündigt wurde, sollte bei den

Gläubigen den Glauben an Gott und seine Zuneigung zu Ihm fe-

stigen. Die nachfolgenden Seiten wurde geschrieben mit dem

Versprechen Gottes im Sinn, dass da lautet:  “Und sprich: “Alles

Lob gebührt Gott! Er wird euch Seine Zeichen sehen lassen und

ihr werdet sie erkennen. …” (Surat an-Naml: 93)

Es gibt einen enorm wichtigen Punkt, auf den wir das

Augenmerk des Lesers lenken möchten: Gott kennt die Wahrheit

von Allem. Wie mit allen Dingen, wissen wir über das Ende der

Welt nur das, was Er uns mitgeteilt hat.

Zeichen der Auferstehung

14





Die Stunde ist nahe
Einige Leute wissen ein wenig über das Jüngste Gericht. Alle ha-

ben irgendwann schon mal das Ein oder andere über den Horror der

Stunde gehört. Nichts desto trotz zeigen viele die gleiche Reaktion

darauf wie auf andere Lebens wichtige Themen, soll heißen, sie wol-

len nicht darüber sprechen oder daran denken. Sie versuchen hart-

näckig nicht an den Terror zu denken, den sie beim Jüngsten Gericht

erleben werden. Sie können die Zeichen der Auferstehung schwer

deuten, die in den täglichen Nachrichten durch Berichte über schlim-

me Unfälle oder  Katastrophen gemeldet werden. Sie versuchen nicht

über die Tatsache, dass dieser Tag wirklich kommen wird, zu den-

ken. Sie wollen nicht von Anderen über diesen tollen Tag hören oder

Bücher darüber lesen. Diese sind nur einige Wege wie Leute versu-

chen, den Gedanken über das Jüngste Gericht zu entfliehen.

Viele glauben ernsthaft nicht daran, dass die Stunde kommen

wird. Wir werden durch ein Beispiel davon im Vers der Sure al-Kahf

über den reichen Besitzer eines reichen Weinbergs daran erinnert: 

Und ich glaube auch nicht, dass die Stunde je kommt. Und

selbst wenn ich zu meinem Herrn zurückgeholt werden soll-

te, fände ich dort gewiss einen besseres im Tausch.” (Sure al-

Kahf: 36) 

Der oben stehende Vers verdeutlicht die wahre Gesinnung von

Jemand, der in Gott glaubt, aber die Wahrheit des Jüngsten Gerichts

ablehnt, und der Behauptungen hervorbringt, die im Konflikt mit ei-

nigen Versen des Quran stehen. Ein weiterer Vers knüpft den Zweifel

und die Unsicherheit, die bei Ungläubigen hervorgerufen wird, an

die Zeit des Endes.

Und wenn gesagt wurde: “Seht, Gottes Verheißung ist wahr

und an der Stunde ist kein Zweifel!”, dann sagtet ihr stets:

“Wir wissen nicht, was diese Stunde ist. Wir meinen, dass sie

Zeichen der Auferstehung
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eine Wahnvorstellung ist, und sind davon nicht überzeugt.”

(Sure al-Dschathiya: 32)

Einige Menschen verneinen komplett, dass das Jüngste

Gericht kommen wird. Über diejenige, die solche Meinungen ha-

ben, wird wie folgt im Quran berichtet:

Aber nein! Als Lüge erklären sie die Stunde. Doch für den,

welcher die Stunde leugnet, haben Wir eine Feuersglut vor-

bereitet. (Sure al-Furqan: 11)

Die Quelle, die uns auf den rechten Weg führen und uns die

Wahrheit zeigen kann, ist der Quran. Wenn wir uns an das ge-

schriebene halten, lernen wir die offensichtlichen Tatsachen ken-

nen. Diejenigen, die sich selbst über das Jüngste Gericht belügen,

begehen einen fatalen Fehler, denn Gott offenbart im Quran, dass

es keinen Zweifel über das Nahen des Jüngsten Gerichtes gibt.

Und weil die Stunde zweifellos kommt... (Surat al-Hadsch:

7) 

Und Wir erschufen die Himmel und die Erde und was zwi-

schen beiden ist nur in Wahrheit. Und wahrlich, die Stunde

kommt!..  (Surat al-Hidschr: 85)

Die Stunde kommt gewiss, daran ist kein Zweifel... (Surat

al-Mu’min: 59)

Es wird Einige geben, die denken, dass die Botschaft im

Quran über das Jüngste Gericht vor etwas mehr als 1400 Jahre of-

fenbart wurde, und dass das eine lange Zeit im Gegensatz zu der

Lebenserwartung eines Menschen sei. Doch hier geht es um das

Ende der Welt, der Sonne und Sterne, kurz gesagt, um das

Universum. Wenn wir uns vor Augen halten, dass das Universum

Milliarden von Jahre alt ist, sind vierzehn Jahrhunderte eine sehr

kurze Zeitspanne.

Ein großer Islamischer Gelehrter, Bediuzzaman Said Nursi,



antwortete auf eine ähnliche Frage wie folgt:

Im Quran steht, “Genaht ist die Stunde...” (Surat al-Qamar:

1) Was bedeutet, das Jüngste Gericht ist nah. Dass es nach vielen

tausend oder mehr Jahren noch nicht gekommen ist, bedeutet

nicht, dass es nicht nahe ist. Denn das Jüngste Gericht ist die aus-

gewählte Stunde der Welt, und in Relation zur Existenz der Welt

sind ein oder zwei Tausend Jahre wie ein oder zwei Minuten ei-

nes Jahres. Die Stunde des Jüngsten Gerichts ist nicht nur die aus-

gewählte Stunde der Menschheit auf die sie bezogen werden soll-

te, und die als fern betrachtet wird.1

Verkündung der moralischen Lehren des

Quran in die ganze Welt 
Im Quran finden wir wiederholt die Phrase “Gottes Sunnah

(Muster, Praxis).” Dies ist ein Ausdruck, der Gottes Weg oder

Gottes Gesetzt bedeutet. Dem Quran zufolge gelten diese Gesetze

ewig. In einem Vers wird erwähnt:

Das war Gottes Vorgehen gegen die, welche zuvor hingin-

gen, und in Gottes Vorgehen findest du niemals einen

Wandel. (Surat al-Ahzab: 62)

Solch ein unveränderbares Göttliches Gesetz ist das, das vor

ihrer Zerstörung, die Gesellschaft durch einen Boten gewarnt

wird. Diese Tatsache wird durch folgende Worte bekräftigt: 

Aber Wir zerstören keine Stadt, die keinen Warner gehabt

hatte. (Surat ash-Schu‘ara’: 208)

In der gesamten Vergangenheit hat Gott immer einen Boten

an die Gesellschaften gesandt, die gefallen waren, und diese ein-

geladen auf den wahren Weg zurückzukehren. Dennoch sind die-

jenigen, die weiter ihrer Boshaftigkeit treu blieben nach Ablauf ih-
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rer zugesprochenen Zeit gestorben, und wurden zu einem

Beispiel nachfolgender Generationen. Wenn wir uns dieses Gesetz

Gottes verdeutlichen, erkennen wir eine Vielzahl von wichtigen

Rätseln.

Das Jüngste Gericht ist das finale Ende, das über die Welt

hereinbrechen wird. Der Quran ist das letzte Göttliche Werk, das

geschickt wurde, um die Menschheit zu beraten, deren Führer es

sein wird bis zum Ende der Welt. In einem der Verse steht, dass er

“… nichts weniger ist als eine Ermahnung für alle Welt.” (Surat

al-An’am: 90) Diejenigen die denken, dass der Quran nur über ei-

ne bestimmte Zeit oder einen Ort redet, liegt wahrlich falsch,

denn der Quran ist eine allgemeine Einladung an alle „Welten.“

Seit der Zeit des Propheten (s.a.w.s) wurde die Wahrheit des

Quran an die gesamte Welt verkündet. Durch die unvergleichli-

chen technologischen Neuerungen unserer Zeit, können die

Anweisungen des Quran der gesamten Menschheit proklamiert

werden. Heutzutage erreicht die Wissenschaft, Erziehung,

Kommunikation und der Transport das Ende ihrer Entwicklung.

Dank des Computers und insbesondere des Internets können die

Menschen über weite Strecken der Welt Informationen austau-

schen und Kommunikation aufbauen. Die Revolution des

Wissenschaft und Technik hat alle Nationen der Welt vereint;

Schlagworte wie „Globalisierung“ und „Weltmenschen“ wurden

in unser Vokabular aufgenommen. Kurz gesagt, alle Hindernisse,

die die Einheit der Menschen über die ganze Welt hinweg verhin-

dert hat, wurden schnellstens abgebaut.

Angesichts dieser Tatsachen kann offen gesagt werden, dass

Gott uns in diesem „Technologiezeitalter“ jedwede technologi-

sche Entwicklung an die Hand gegeben hat. Es ist die Pflicht der

Muslimen das Beste aus dieser Gelegenheit, die Gott uns gegeben

hat, zu machen, und so viele Menschen aus allen



Bevölkerungsschichten einzuladen, die moralischen Lehren des

Quran anzunehmen.

Gesandten
Wir haben die unveränderbaren Gesetze, die von Gott ge-

macht wurden, seit Anbegin der Welt schon erwähnt. Eines dieser

Göttlichen Gesetzt ist, dass Gott keine Gemeinschaft bestrafen

wird, zu der Er keinen Boten gesandt hat. Dieses Versprechen

wird in den folgenden Versen bestätigt:

Aber dein Herr zerstört keine Gemeinschaft, solange Er in

ihrer Mitte keinen Gesandten erweckt hat, um ihnen

Unsere Botschaft vortragen zu lassen. Auch vernichteten

Wir eine Bevölkerung nur, wenn ihre Mitglieder Unrecht

verübten. (Surat al-Qasas: 59)

… Und Wir bestrafen nicht, bevor Wir einen Gesandten ge-

schickt haben. (Surat al-Isra: 15) 

Aber Wir zerstören keine Stadt, die keinen Warner gehabt

hatte zu ihrer Ermahnung; denn Wir sind nicht ungerecht.

(Surat ash-Schu’ara: 208-209)

Diese Verse zeigen, dass Gott Gesandten zu den großen

Städten geschickt hat, um die Menschen zu warnen. Diese Boten

verkünden Gottes Gebote, aber zu jeder Zeit haben die

Ungläubigen der Gemeinden diese beschimpft, sie als Lügner be-

schuldigt, Täuscher und Verrückte, und sie jedweder Art von

Bestrafung ausgesetzt. Gott zerstört Gemeinden, die weiterhin in

Boshaftigkeit und Unmoral leben, durch schwere Katastrophen,

zu einer Zeit, an der sie am wenigsten erwartet werden. Die

Zerstörung der Bevölkerung von Nuh, Lut, Ad, Thamud und an-

dere im Quran erwähnter sind Beispiele dieser Form von

Zerstörung.
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Im Quran offenbart Gott, warum Er Seine Propheten entsen-

det: Um die Frohe Botschaft an die Gemeinden zu bringen, eine

wichtige Gelegenheit für die Bevölkerung zu bieten, ihren fal-

schen Glauben abzulegen, und nach der Religion und der hohen

Moral Gottes zu leben, und die Menschen zu warnen, dass sie kei-

ne Entschuldigung haben, wenn sie die am Jüngsten Gericht die

Warnungen nicht ernst genommen haben. In einem Vers stehen

die Ziele wie folgt:

Von Gesandten als Freudenverkündern und Warnern, da-

mit die Menschen nach (dem Erscheinen von) Gesandten

vor Gott keine Entschuldigung hätten... (Surat an-Nisa’:

165)

Wie es im Vers 40 der Sure al-Azhab steht, ist der Prophet

Muhammad (s.a.w.s) der letzte Prophet. Prophet Muhammad

(s.a.w.s) ist “… Gottes Gesandter und das Siegel der Propheten

…” (Surat al-Azhab: 40) Mit anderen Worten, durch die

Meditation des Propheten Muhammad (s.a.w.s), wird die Reihe

der Offenbarungen Gottes an die Menschheit ein Ende haben.

Trotz dieser Offenbarung bleibt des die Pflicht eines jeden

Muslims, den Quran, wie er vom Propheten überliefert wurde,

weiterzusagen und die Menschen daran bis zum Ende der Welt zu

erinnern.

Die Vormachtstellung der Moral des

Islam in der Welt 
Eine der beständigen Themen des Quran ist das der

Bevölkerungen, die Gott zerstört hat wegen ihrer Boshaftigkeit

und Rebellion, und deren Lehren, die man daraus schließen kann.

Sicherlich gibt es Ähnlichkeiten zwischen den Gemeinden der



Vergangenheit und der in unserer Zeit. Heutzutage gibt es

Menschen, deren Benehmen und Lebensstil sogar die sexuellen

Perversionen der Bevölkerung von Lut, der Täuschung der

Bevölkerung von Madyan, der Arroganz und Boshaftigkeit der

Bevölkerung von Nuh, der Rebellion und Arglist der Bevölkerung

von Thamud, der Undankbarkeit der Bevölkerung von Iram über-

treffen, und so manch anderer Komponente von Gemeinden, die

zerstört wurden. Der offensichtliche Grund für all die moralische

Degeneration ist, dass die Menschen Gott und den Grund ihrer

Schöpfung vergessen haben.

Die Morde, soziale Ungerechtigkeiten, Habgier, Täuschung

und moralische Degeneration der Epoche in der wir leben hat so-

gar einige Menschen zur Verzweiflung getrieben. Aber es darf

nicht vergessen werden, dass der Quran uns gebietet, nicht zu

verzweifeln ob der Hilfe Gottes. Verzweiflung und Aufgabe sind

keine akzeptierten Gemütszustände für Gläubige. Gott sagt, dass

diejenigen, die Ihm wahrhaft dienen, ohne eine Seiner Kreaturen

als Göttlich neben Ihm anzusehen, und die in Seinem Namen

Gutes tun, mit Macht und Autorität ausgestattet werden.

Verheißen hat Gott denen von euch, die glauben und das

Rechte tun, dass Er sie zu Statthaltern (Seiner Macht) auf

Erden einsetzen wird, so wie Er es denen, die vor ihnen leb-

ten, gewährte; und dass Er ihnen ihre Religion, so wie Er

sie für sie gutgeheißen hat, befestigen will; und dass Er ih-

re Furcht in Sicherheit verwandeln will. “Sie sollen Mir al-

leine dienen; Sie sollen Mir nichts an die Seite stellen.”

Und wer danach ungläubig ist, das sind die Missetäter.

(Surat an-Nur: 55)

In einer Vielzahl von Versen steht auch, dass es ein Göttliches

Gesetz ist, dass die Diener, die gläubig sind und im Herzen nach
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der wahren Religion leben die Erben der Welt sein werden: 

Und wahrlich, wie schon zuvor (in der Schrift) erwähnt

schrieben Wir in den Psalmen, dass Meine gerechten

Diener die Erde erben werden. (Surat al-Anbiya’: 105)

Und werden euch gewiss das Land noch nach ihnen be-

wohnen lassen. Das gilt für jeden, welcher Meine

Gegenwart und Meine Drohungen fürchtet.” (Surah

Ibrahim: 14)

Wir vertilgten jedoch Geschlechter schon vor euch, weil sie

gesündigt und nicht ihren Gesandten geglaubt hatten, die

mit deutlicher Botschaft zu ihnen gekommen wären. So be-

lohnen Wir die Sünder! Dann machten Wir euch zu ihren

Nachfolgern auf Erden, um zu sehen, wie ihr handeln wür-

det. (Surah Yunus: 13-14)

Moses sprach zu seinem Volk: “Ruft zu Gott um Hilfe und

bleibt standhaft. Seht, die Erde gehört Gott. Er gibt sie zum

Erbe, wem von Seinen Dienern Er will, und das gute Ende

ist den Gottesfürchtigen bestimmt.” Sie antworteten: “Wir

litten, bevor du zu uns kamst und nach deinem Kommen.”

Er sprach: “Vielleicht will euer Herr eueren Feind vernich-

ten und euch in seinem Land zum Nachfolger machen, um

zu sehen, wie ihr euch verhaltet.”  (Surat al-A‘raf: 128-129)

Gott hat festgelegt: “Ich werde obsiegen, Ich und meine

Gesandten!” Gott ist fürwahr stark, erhaben. (Surat al-

Mudschadala: 21) 

Zusammen mit der Frohen Kunde aus den vorangegangenen

Versen hat Gott einen weiteren wichtigen Schwur seinen

Gläubigen gegeben. Er hat im Quran offenbart, dass die Religion

des Islam der Menschheit gegeben wurde als den anderen

Religionen überlegen. 



Sie wollen Gottes Licht mit ihrer Rede auslöschen. Gott

aber will Sein Licht vollenden, auch wenn es den

Ungläubigen zuwider ist. Er ist es, der Seinen Gesandten

mit der Rechtleitung und der Religion der Wahrheit ent-

sandt hat, um sie die Oberhand über jede andere Religion

gewinnen zu lassen, auch wenn es den Ungläubigen zuwi-

der ist. (Surat at-Tauba: 32-33) 

Zur Einsicht und Ermahnung für jeden sich reumütig be-

kehrenden Diener. Und Wir senden vom Himmel segenrei-

ches Wasser herab und bringen damit Gärten und Korn

zum Ernten hervor. (Surat as-Saff: 8-9)

Es gibt keine Zweifel daran, dass Gott Seinen Schwur halten

wird. Die hohe Moral, die perverse Philosophien, abwegige

Ideologien und falsche Religionen entfernen kann, ist die

Islamische Moral. In den oben zitierten Versen wird erwähnt, dass

die Ungläubigen und Heiden dieses nicht verhindern können.

Diese Periode, in der die Islamische Moral aufgebaut wird,

wird in jeder Hinsicht eine Zeit der Liebe, Selbstaufopferung,

Spenden, Ehrlichkeit, sozialer Gerechtigkeit, Sicherheit und per-

sönlichem Wohlbefinden sein. Diese Periode wird Goldenes

Zeitalter genannt, denn sie wird ähnlich dem Bild des Paradieses

sein, aber bis heute hat so eine Zeit noch nicht existiert. Diese ge-

segnete Zeit wird dem Jüngsten Gericht vorausgehen, und erwar-

tet jetzt den Zeitpunkt, den Gott dafür auserwählt hat.

Jesus’  (as) Rückkehr auf die Erde
Prophet Jesus (as) ist ein von Gott auserwählter Prophet. Er

ist ein Prophet, über den am meisten in der Geschichte der Welt

erzählt wurde. Gott sei Dank, dass es eine Quelle gibt, in der wir
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nachprüfen können, was wahr und was falsch ist von dem, was

über ihn gesagt wurde. Diese Quelle ist der Quran, die einzige

Offenbarung Gottes, die unverändert und unzerstört erhalten ist.

Wenn wir uns auf den Quran beziehen, um die Wahrheit

über den Propheten Jesus (as) entdecken zu wollen, sehen wir,

dass:

� Jesus (as) ein Gesandter Gottes und Sein Wort ist. (Surat

an-Nisa’: 171)

�Gott ihm den Namen Messias, Jesus (as), Sohn der Maria

(as) gab. (Surah Al ‘Imran: 45)

� er ein Zeichen für alle Welten wurde. (Surat al-Anbiya’:

91) 

� Jesus (as) aus der Krippe zu den Menschen sprach (Surah

Al ‘Imran: 46), und dass er mehrere Wunder vollbracht hat. Ein

weiteres Wunder ist, dass er zu einem späteren Zeitpunkt auf die

Erde zurückkehren und zu den Menschen sprechen wird. (Surah

Al ‘Imran: 46; Surat al-Ma’ida: 110)

� Jesus (as) das Evangelium gegeben wurde. (Surat al-

Hadid: 27)  

� solche, die ihn entweiht haben, einen Fehler begangen ha-

ben und der Blasphemie schuldig sind. (Surat al-Ma’ida: 72)

� die Ungläubigen gegen ihn trachteten und in töten woll-

ten, doch Gott ihren Plan zunichte machte. (Surah Al ‘Imran: 54)

�Gott hat es den Ungläubigen nicht gestattet, Jesus (as) zu

töten, sondern Er nahm ihn in Sein eigenes Antlitz auf, und ver-

kündete der Menscheit die Frohe Botschaft, dass er eines Tages

zurückkehren wird. Der Quran gibt in verschiedenen Versen

Informationen darüber, wann Jesus (as) zurückkehren wird:

� Ein Vers besagt, dass die Ungläubigen, die Jesus (as) eine



tötliche Falle stellen, wollten keinen Erfolg hatten;

Und weil sie sprachen: “Siehe, wir haben den Messias

Jesus, den Sohn der Maria, den Gesandten Gottes, getötet”

- doch sie töteten ihn nicht und kreuzigten ihn nicht (zu

Tode), sondern es erschien ihnen nur so - (darum straften

Wir sie). Und siehe, diejenigen, die darüber uneins sind,

sind wahrlich im Zweifel über ihn. Sie wissen nichts da-

von, sondern folgen nur Vermutungen. Und Sie töteten ihn

mit Gewissheit nicht. (Surat an-Nisa’: 157)

� Ein anderer Verse besagt, dass Jesus (as) nicht gestorben

ist, sondern aus der menschlichen Welt in das Antlitz Gottes em-

porgehoben wurde.

Gott erhöhte ihn zu Sich; und Gott ist mächtig und weise.

(Surat an-Nisa’: 158)

� In 55tigsten Vers der Surah Al ‘Imran lernen wir, dass Gott

die Menschen, die Jesus (as) folgen über die Ungläubigen setzen

wird bis zum Tag der Auferstehung. Es ist eine historische

Tatsache, dass vor 2000 Jahren Jesus (as)’s Jünger keine politische

Macht hatten. Christen, die zwischen dieser Periode und unserer

jetzigen gelebt haben, glaubten eine Vielzahl falscher Doktrin, die

Falscheste ist die der Dreifaltigkeit. Daher ist es bewiesen, dass sie

nicht als Jünger Jesus (as) bezeichnet werden können, denn wie es

an einigen Stellen im Quran geschrieben steht, diejenigen, die an

die Dreifaltigkeit glauben, verhalten sich ablehnend. In solch ei-

nem Fall werden die wahren Jünger Jesus’ (as) in der Zeit vor der

Stunde die Ablehnenden überwältigen und zur Standhaftigkeit

des Göttlichen Schwurs werden, wie sie in der Sure Al ‘Imran

steht. Mit Sicherheit wird diese gesegnete Gruppe erkannt wer-

den, wenn Jesus zur Erde zurückkehren wird. 

�Wiederholt erwähnt der Quran, dass alle Leute der Schrift
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an Jesus (as) glauben werden, bevor er stirbt:

Und wahrlich, von den Leuten der Schrift wird jeder vor

seinem Tode die Wahrheit über ihn (Jesus) erfassen. Und

am Tag der Auferstehung wird er Zeuge gegen sie sein.

(Surat an-Nisa’: 159)

Wir lernen offensichtlich aus diesen Versen, dass es immer

noch drei unerfüllte Schwüre, die mit Jesus (as) zutun haben, gibt.

Als erstes wird der Prophet Jesus (as) wie jeder Mensch auch ster-

ben. Als zweites werden alle Leute der Schrift ihn in einem men-

chlischen Körper sehen und ihm während seiner Lebzeit gehor-

chen. Es gibt keinen Zweifel daran, dass diese beiden Vorhersagen

erfüllt werden wenn Jesus (as) zum Jüngsten Gericht zurückkeh-

ren wird. Die dritte Vorhersage über Jesus (as)’s Zeugnis gegen-

über den Leuten der Schrift wird am Jüngsten Gericht erfüllt.

� Ein weiterer Vers in der Surah Maryam beschäftigt sich

mit dem Tode Jesus (as). 

Und Frieden war mit mir am Tage meiner Geburt und wird

es am Tage sein, da ich sterbe, und am Tage, da ich zum

Leben erweckt werde!” (Surah Maryam: 33)

Wenn wir diesen Vers mit dem 55-igsten Vers der Surah Al

‘Imran vergleichen, dann erkennen wir eine sehr wichtige

Tatsache. Der Vers in der Surah Al ‘Imran handelt davon, dass

Jesus (as) ins Antlitz Gottes erhoben wurde. In diesem Vers wer-

den keine Informationen gegeben, ob Jesus (as) gestorben ist oder

nicht. Aber im 33-igsten Vers der Sure Maryam wird der Tod Jesus

(as) angedeutet. Dieser zweite Tot ist nur möglich, wenn Jesus (as)

wieder auf die Erde gekommen und nach einiger Zeit des Lebens

gestorben ist. (Gott ist wahrlich allwissend)

� Ein anderer Vers, der Jesus’s (as) Rückkehr zur Erde be-



leuchtet ließt sich wie folgt: 

Und Er wird ihm das Buch und die Weisheit und die

Thora und das Evangelium lehren (Surah Al ‘Imran: 48)

Um die Referenz zu diesem “Buch” wie in diesem Vers an-

gedeutet zu verstehen, müssen wir uns andere Verse im Quran

anschauen, die für dieses Thema relevant sind: wird das Buch im

gleichen Vers mit der Thora und dem Evangelium genannt,

dann muss es sich um den Quran handeln. Der dritte Vers der

Sure Al ‘Imran dient als solch ein Beispiel: 

Gott - es gibt keine Gottheit außer Ihm, dem Lebendigen,

dem Ewigen.  Er hat auf dich das Buch in Wahrheit herab-

gesandt, bestätigend, was ihm vorausging. Und Er sandte

hinab die Thora und das Evangelium-  (Schon) zuvor - als

eine Rechtleitung für die Menschen; und Er sandte ih-

nen(dem Maßstab zur) Unterscheidung. Diejenigen, wel-

che Gottes offenbarte Botschaft verleugnen, erwartet

strenge Strafe. Und Gott ist der Erhabene, der Herr der

Vergeltung. (Surah Al ‘Imran: 2-4)

In diesem Fall kann das Buch, auf das im Vers 48 verwiesen

wird, dass Jesus (as) lernen muss, nur der Quran sein. Wir wis-

sen, dass Jesus (as) die Thora und das Evangelium während sei-

ner Lebzeiten kannte, also vor ungefähr 2000 Jahren. Sicherlich

wird es der Quran sein, den er erlernen wird, wenn er auf die

Erde zurückkehrt.

�Was der Vers 59 der Surah Al ‘Imran anbietet ist sehr in-

teressant: “Wahrlich, Jesus ist vor Gott gleich Adam. …” In die-

sem Vers können wir sehen, dass es eine Vielzahl an Ähnlichkei-

ten zwischen diesen beiden Propheten geben muss. Wie wir wis-

sen, hatte sowohl Adam als auch Jesus (as) beide keinen Vater,

aber wir können aus dem oben genannten Vers weitere Ähnlich-
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keiten zwischen Adams Hinabsteigen zur Erde aus dem

Paradies und  Jesus’ (as)  Auffahrt ins Antlitz Gottes am Ende

der Zeit ableiten.

� Der Quran sagt dies über  Jesus (as): 

Doch er dient wirklich als Vorzeichen der Stunde. So be-

zweifelt sie nicht, sondern folgt Mir; dies ist der gerade

Weg. (Surat az-Zukhruf: 61)

Wir wissen, dass Jesus (as) sechs Jahrhunderte vor der

Offenbarung des Quran gelebt hat. Daher muss dieser Vers nicht

auf sein erstes Leben, sondern auf das Kommende am Ende der

Zeit hindeuten. Sowohl die Christen als auch die Islamische

Welt erwarten sehnsüchtig das zweite Kommen Jesus’ (as). Die

Präsent dieses gesegneten Gastes auf der Erde wird ein wichti-

ges Zeichen für das Jüngste Gericht sein.

�Weitere Beweise für das zweite Kommen des Jesus’ (as)

finden wir im Gebrauch des Wortes wakahlan in der Sure Maida,

110 und Sure Al ‘Imran 46. In diesen Versen werden uns diese

Gebote zu teil:

Dann wird Gott sprechen: “O Jesus, Sohn der Maria, ge-

denke Meiner Gnade gegen dich und deine Mutter, als

Ich dich mit heiliger Eingebung stärkte, auf dass du zu

den Menschen in der Wiege und als Erwachsener reden

solltest. (wakahlan) …” (Surat al-Ma’ida: 110)

Und er wird in der Wiege und im Mannesalter zu den

Menschen reden und einer der Rechtschaffenen sein.”

(Surah Al ‘Imran: 46)

Dieses Wort wird nur in diesen beiden Versen gebraucht

und immer nur im Bezug auf Jesus (as). Dieses Wort wird ge-

braucht, um Jesus’ (as) Erwachsenen Jahre zu beschreiben. Das

Wort bezieht sich auf das Alter zwischen 30 und 50, also zwi-



schen dem Ende der Jugend und dem Anfang des Alterns.

Islamische Gelehrte einigten sich darauf dieses Wort in der Über-

setzung auf den Zeitraum nach seinem 35. Lebensjahr zu legen.

Islamische Gelehrte stützen sich auf die Tradition in Bezug

auf Ibn Abbas als das Jesus (as) ins Antlitz Gottes erhoben wurde,

als er noch jung war, das heißt, Anfang der 30iger, und dass, wenn

er auf die Erde zurückkehren wird, nur noch 40 Jahre zu leben hat.

Jesus (as) wird ins Erwachsenen Stadium übergehen, wenn er auf

die Erde zurückkehrt, somit mag dieser Verse in Beweis für Jesus’

(as) zweites Kommen auf Erden sein.2 

Wie bereits erwähnt, wenn wir uns den Quran genauer an-

schauen, sehen wir, dass dieses Wort nur im Bezug auf Jesus (as)

eingesetzt wird. Alle Propheten haben zu den Menschen gespro-

chen und sie eingeladen, die Religion zu akzeptieren. Jeder von ih-

nen verbreitete seine Botschaft erst im Erwachsenenalter. Aber der

Quran sagt nichts dergleichen über einen anderen Propheten.

Dieses Wort wird nur für Jesus (as) genutzt, und es ist ein Wunder.

Die Phrasen „in der Krippe“ und „wurde erwachsen“ beziehen

sich auf zwei große Wunder.

Es ist ein Wunder das Jesus (as) schon gesprochen hat, als er

noch in der Krippe lag. Es war etwas, was vorher noch nie jemand

gesehen hatte, und der Quran berichtet über dieses wundersame

Geschehnis mehrere Male. Direkt nach diesen Worten folgt die

Phrase „und sprach zu Menschen als er Erwachsen war“. Diese

Worte beziehen sich ebenfalls auf ein Wunder. Wenn sich die

Wörtern „als er Erwachsen war“ auf sein zurückliegendes Leben

bevor er ins Antlitz Gottes erhoben wurde beziehen, dann wäre

Jesus’ (as) Rede kein Wunder gewesen. Und da es sich um kein

Wunder handelte, wäre es nicht genutzt worden, nachdem er in

der Krippe gesprochen hatte oder in irgendeiner Art und Weise ei-
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ner wundersamen Situation. In die-

sem Fall wäre ein Ausdruck wie „aus

der Krippe zum Erwachsenen“ besser

gewählt gewesen, und hätte die

Lehren von der Zeit in der Jesus (as) in

der Krippe gesprochen hatte bis hin

zu der Zeit, in der er zu Gott emporge-

hoben wurde gemeint. Jedoch lenkt dieser Vers unsere

Aufmerksamkeit auf zwei große wunderbare Geschehnisse. Das

erste ist das Reden in der Krippe; das andere Jesus’ (as) Lehren als

Erwachsener. Daher weist der Ausdruck „als er Erwachsen war“

auf eine Zeit der Wunder hin. Es ist die Zeit, wenn Jesus’ (as) als

Erwachsener zu den Menschen sprechen wird, nachdem er auf

die Erde zurück gekehrt ist. (Gott ist wahrlich allwissend)

In den Hadithen des Propheten (s.a.w.s) stehen

Informationen über das zweite Kommen des Propheten Jesus

(as). In wenigen Hadithen wird diese Information mit anderen

Informationen gegeben über das, was Jesus (as) machen wird so-

lange er auf der Welt ist. Sie können die Hadithe zu diesem

Thema in dem Kapitel dieses Buches namens „Die Rückkehr

Jesus’ (as) nach der Erscheinung der Falschen Propheten“ lesen. 

Es wäre hilfreich die Leser an dieser Stelle an eine wichtige

Sache zu erinnern: Gott sandte der Menschheit den Propheten

Muhammad (s.a.w.s) als letzten Propheten. Gott offenbart den

Quran dem Propheten Muhammad (s.a.w.s), und halt alle

Menschen dafür verantwortlich den Quran bis zum Tag des

Jüngsten Gerichts zu befolgen. Jesus (as) wird auf wundersame

Weise am Ende der Zeit auf die Welt zurückkehren, aber, wie es

der Prophet (s.a.w.s) gesagt hat, wird er keine neue Religion mit-

bringen. Die wahre Religion, die der Prophet (s.a.w.s) der
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Menschheit gelehrt hat, ist der Islam, dem sich Jesus (as) zuwen-

den wird, wenn er wieder auf die Erde kommt. 

Die Spaltung des Mondes
Die 54-igste Sure des Quran wird “Sure al-Qamar” genannt.

Im Deutschen bedeutet qamar Mond. In mehreren Abschnitten be-

richtet diese Sure über die Zerstörung, die die Bevölkerung von

Nuh, Ad, Thamud, Lut und Pharaoh befiehl, weil sie die

Warnungen des Propheten nicht Ernst nahmen. Gleichzeitig gibt

es eine wichtige Botschaft im ersten Vers, das Jüngste Gericht be-

treffend.

Genaht ist die Stunde und gespalten wird der Mond.

(Surat al-Qamar: 1)

Das Wort „gespalten“ in diesem Vers ist das Arabische shaq-

qa, welches im Arabischen verschiedene Bedeutungen haben

kann. In einigen Abhandlungen über den Quran wird die

Bedeutung „gespalten“ bevorzugt. Aber shaqqa im Arabischen

kann auch „pflügen“ oder „graben“ in der Erde bedeuten.

Als ein Beispiel der ersten Bedeutung können wir auf den 26.

Vers der Surat al-Abasa verweisen:

Siehe, Wir gossen das Wasser in Strömen aus. Dann spalte-

ten Wir die Erde vielfach. Und ließen auf ihr Korn wach-

sen. Und Reben und Pflanzen. Und Ölbäume und Palmen.

(Surah ‘Abasa: 25-29)

Es ist deutlich zu erkennen, dass die Bedeutung von shaqqa

hier nicht „gespalten“ sein kann. Es bedeutet etwas in die Erde zu

pflügen, um verschiedene Pflanzen zu ziehen. 

Wenn wir ins Jahr 1969 zurückgehen, sehen wir eines der

großen Wunder des Quran. Die Experimente, die auf der

Oberfläche des Mondes am 20. Juli 1969 gemacht wurden, könn-



ten auf die Erfüllung der Botschaft hindeuten, die 1400 Jahre zu-

vor in der in Surat al-Qamar gegeben wurde. An diesem Tag set-

zen Amerikanische Astronauten Fuß auf den Mond. Im Boden des

Mondes herumstochernd führten sie wissenschaftliche

Experimente durch und sammelten Proben von Steinen und Erde.

Es ist sicherlich sehr interessant, dass diese Entwicklung absolut

mit den Statements in diesem Vers übereinstimmen. 

Die Erkundung des Mondes wird mit den Worten Neil

Armstrongs in Verbindung gebracht, die er sagte, als er seinen Fuß

auf den Mond setzte: „Ein kleiner Schritt für einen Mann; ein gro-

ßer Schritt für die Menschheit.“3 Dies war ein historischer Moment

für die Erkundung des Weltraums; ein Ereignis, das von Kameras

aufgenommen wurde, und jedermann von der damaligen Zeit an

bis heute wurde Zeuge. Wie es im ersten Vers der Sure al-Qamar

steht, kann dieses große Ereignis auch ein Zeichen des Jüngsten

Gerichts sein. Es kann auch ein Anzeichen dafür sein, dass die

Welt kurz vor dem Jüngsten Gericht steht. (Gott ist wahrlich all-

wissend)

Zu guter Letzt weisen wir noch auf ein paar wichtige

Warnungen hin, die diesen Versen folgen. Es sind Erinnerungen,

dass diese Zeichen eine gute Gelegenheit für die Menschheit sind,

um sich von Fehlern abzuwenden, und das diejenigen, die diese

Warnungen nicht Ernst nehmen enttäuscht sein werden, wenn sie

am Tag des Jüngsten Gerichts zum Leben zurückgebracht werden,

was im Quran als „etwas unbeschreiblich schreckliches“ beschrie-

ben wird.

Genaht ist die Stunde und gespalten wird der Mond. Doch

wenn sie ein Zeichen sehen, wenden sie sich ab und sagen:

“ Ewige Zauberei!” Und sie leugnen und folgen ihren

Begierden. Dabei steht alles schon fest. Und wahrlich, zu
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ihnen kam schon manche warnende Botschaft,

Vollkommene Weisheit; doch nützten die Warner nichts.

Darum wende dich von ihnen ab. An dem Tage, an dem der

Rufer zu etwas Unvorstellbarem ruft,  Werden sie gesenk-

ten Blickes aus den Gräbern hervorkommen, wie zerstreu-

te Heuschrecken, Dem Rufer entgegenhastend. Die

Ungläubigen werden sagen: “Dies ist ein schlimmer Tag!”

(Surat al-Qamar: 1-8)

Wir müssen aber folgendes klar stellen: Das Phänomen des

Spalten des Mondes ist natürlich eines der Wunder, die Gott unse-

ren Propheten (s.a.w.s) gewährt hat. Dieses Wunder wird wie folgt

in einem Hadith beschrieben:

Die Menschen von Mekka baten Gottes Apostel ihnen ein Wunder

zu zeigen. So zeigte er ihnen den gespaltenen Mond in zwei Hälften

zwischen denen sie den Berg Hiram sehen konnten. (Bukhari)

Das oben beschriebene Wunder ist das Phänomen den Mond

zu spalten, wie in diesem Vers beschrieben. Jedoch, da der Quran

ein Buch ist, das sich auf alle Zeiten beruft, ist es auch möglich,

dass es auf die Mondlandung in der unsrigen Zeit Bezug

nimmt. (Gott ist wahrlich allwissend)
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or vierzehnhundert Jahren teilte der Prophet

Muhammad (s.a.w.s) eine Anzahl von Geheimnissen

um den Jüngsten Tag und seine Gedanken dazu seinen

Muslimischen Freunden mit. Diese wertvollen Worte wurden in

Form von Büchern des Hadithen und den Werken Islamischer

Gelehrten von Generation zu Generation weiter gegeben bis zum

heutigen Tag. Die im nächsten Abschnitt dieses Buches benutzten

Hadithen beinhaltet Informationen, die vom Propheten (s.a.w.s)

zu diesem Thema weitergegeben wurden.

An diesem Punkt mögen in einigen Lesern Zweifel an der

Wahrheit und Authentizität dieser Hadithen über das Ende auf-

kommen. Es ist als Tatsache anerkannt, dass es in der

Vergangenheit eine Anzahl von gefälschten Hadithen, die dem

Propheten (s.a.w.s) zugeschrieben wurde gab, aber die Hadithe,

die wir in unserer Untersuchung des Themas nutzen, können

leicht als vom Propheten (s.a.w.s) gegeben erkannt werden. Es

gibt eine Methode, wie man die Echten von den Unechten unter-

scheiden kann. Wie wir wissen, beziehen sich die Hadithe über

das Jüngste Gericht auf Ereignisse, die in der Zukunft liegen. Aus

diesem Grund werden alle Zweifel an der Quelle der Worte besei-

tigt, wenn die Hadith über den Kurs der Zeit wahr wird.

Mehrere Islamische Gelehrte, die Nachforschungen über das

Thema des Endes der Zeit und die Anzeichen des Jüngsten

Gerichts anstellten, nutzten dieses Kriterium. Ein Experte auf die-

sem Gebiet, Bediuzzaman Said Nursi, sagt, dass die Tatsache, dass

der Hadith in Bezug auf das Ende der Zeit mit den Ereignissen in

der heutigen Zeit übereinstimmt, beweist die Echtheit des

Hadithen.4

Einige der Zeichen in Bezug auf den Hadithen konnte man

in den verschiedensten Teilen der Welt in jedem Zeitraum wäh-

rend der 1400 Jahre der Geschichte des Islam nachvollziehen, aber

V
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das hätte nicht bewiesen, dass diese Periode das Ende der Zeiten

gewesen wäre. 

Um eine Periode das Ende der Zeit zu nennen, müssen alle

Zeichen des Jüngsten Gerichts als Ereignisse ein und derselben

Periode angesehen werden. Das wird in dem Hadith so ausge-

drückt:

Wenn wir das Ende der Zeiten angesichts der oben gegebe-

nen Informationen untersuchen, gelangen wir zu einer überra-

schenden Folgerung. Die Zeichen, die der Prophet (s.a.w.s) im

Detail beschrieben hat, passieren eines nach dem anderen in jeder

Ecke der Welt, so wie sie in dem Zeitalter in dem wir leben, be-

schrieben werden. So malt der Hadith ein perfektes Portrait unse-

rer Zeit. Das ist wahrlich ein Wunder, und fordert besondere

Aufmerksamkeit. Jedes Zeichen, dass passiert, soll die Menschen

noch mal daran erinnern, dass das Jüngste Gericht nahe ist, ein

Tag, an dem wir Rechenschaft geben müssen, und daher sollten

wir sofort die moralischen Werte des Quran in unser Leben ein-

bauen.

Krieg und Anarchie
In einem Hadith beschreibt der Prophet (s.a.w.s) das Ende der

Zeit wie folgt: 

ZZeeiicchheenn,,  ddiiee  eeiinnaannddeerr  ffoollggeenn  wwiiee  eeiinn  GGlliieedd  eeiinneerr  KKeettttee

ddeemm  aannddeerreenn,,  wweerrddeenn  bbeeiimm  dduurrcchhsscchhnneeiiddeenn  ddeerr  SScchhnnuurr

nnaacchheeiinnaannddeerr  rruunntteerrffaalllleenn..

(Tirmidhi)

GGootttteess  BBoottee  ((ss..aa..ww..ss))  ssaaggtt::  ““DDiiee  HHaarrjj  ((wwiirrdd  ggrröößßeerr))..””  SSiiee

ffrraaggtteenn,,  ““WWaass  iisstt  ddiiee  HHaarrjj??””  EErr  aannttwwoorrtteett,,  ““((EEss  iisstt))  TTöötteenn

((MMoorrdd)),,  ((eess  iisstt))  MMoorrdd  ((ttöötteenn))..””  

(Bukhari)
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Die Meinung von harj, wie es im obigen Hadith des

Propheten Muhammad (s.a.w.s) eingesetzt wird, ist  “absolute

Konfusion” und “Unordnung,” die nicht auf ein einziges Gebiet

beschränkt bleibt, sondern über die ganze Welt verbreitet ist.  

Erneut kommen die folgenden Worte des Propheten (s.a.w.s)

zu uns herab:

Wenn wir uns den obigen Hadith anschauen gelangen wir zu

einer wichtigen Entscheidung. Der Prophet (s.a.w.s) beschrieb

Konflikte, Chaos, Morde, Kriege, die die ganze Welt einbezogen,

und den Ausbruch des Terrors, und offenbarte, dass diese

Ereignisse Anzeichen des Jüngsten Gerichts sind.

Wenn wir uns die letzten vierzehn Jahrhunderte anschauen,

erkennen wir, dass vor dem 20. Jahrhundert die Kriege alle regio-

nal beschränkt waren. Doch Kriege, die die ganze Welt, polititi-

sche Systeme, ganze Gesellschaften und soziale Strukturen beein-

flussten,  sind im Gegensatz dazu erst kürzlich eingetreten, mit

den beiden Weltkriegen. Im ersten Weltkrieg starben mehr als 20

Millionen Menschen; im zweiten Weltkrieg sogar mehr als 50

Millionen. Gleichzeit war der zweite Weltkrieg einer der blutig-

sten, größten und zerstörerischsten in der Geschichte.

Moderne Militärtechnologie mit seinen nuklearen, biologi-

schen und chemischen Waffen, haben die Ausmaße eines Krieges

so erhöht wie nie zuvor in der Geschichte erlebt. Durch die

DDiiee  SSttuunnddee  wwiirrdd  kkoommmmeenn  mmiitt  GGeewwaalltt,,  BBlluuttvveerrggiieesssseenn,,  uunndd

AAnnaarrcchhiiee  wwiirrdd  zzuurr  GGeewwoohhnnhheeiitt..  

(Al-Muttaqi Al-Hindi, Muntakhab Kanzul Ummaal)

DDiiee  WWeelltt  wwiirrdd  nniicchhtt  zzuuggrruunnddee  ggeehheenn  bbiiss  eeiinn  TTaagg  zzuu  ddeenn

MMeennsscchheenn  kkoommmmtt,,  aann  ddeemm  aallllggeemmeeiinneess  MMaassssaakkeerr  uunndd

BBlluuttvveerrggiieesssseenn  sseeiinn  wwiirrdd..  

(Muslim)



Entwicklung von Massenvernichtungswaffen wird weitläufig an-

genommen, dass die Welt keinen dritten Weltkrieg erleben wird.

Die Konflikte, die nach dem zweiten Weltkrieg stattfanden –

der Kalte Krieg, Korea Krieg, Vietnam Krieg, Arabisch-Israelischer

Konflikt, Golf Krieg- sind nur einige der kritischsten Ereignisse

unserer Zeit. Auch regionale  Kriege, Konflikte und Bürgerkriege

haben in vielen Teilen der Welt Zerstörung angerichtet. In

Gegenden wie Bosnien, Palästina, Tschechenien, Afghanistan,

Kaschmir und einigen anderen, beeinflussen Probleme die

Menschheit.

Eine weitere Form des „Chaos“, die den Menschen fast soviel

Sorge bereitet wie Krieg, ist der organisierte internationale Terror.

Wie Behörden in diesem Thema übereinstimmen, haben sich

Terrorakte in der letzten Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts ver-

doppelt.5 Tatsächlich kann man sogar behaupten, dass Terror ein



Phänomen ist, das besonders im zwanzigsten Jahrhundert auftritt.

Organisationen die sich dem Rassismus, Kommunismus und ähn-

lichen Ideologien oder nationalen Zielen verschrien haben, ver-

stricken sich in brutale Übergriffe mit Hilfe neuester Technologien.

In der jüngsten Vergangenheit der Weltgeschichte haben

Terrorakte immer wieder Chaos hervorgerufen. Viel Blut wurde

vergossen und unzählige unschuldige Menschen sind gefoltert

oder getötet worden. Aber dennoch hat die Menschheit aus diesen

tragischen Ereignissen nichts gelernt.

An vielen Orten der Welt bleibt der Terror die Wurzel aller

mordenden Anarchien.

Eine Vielzahl von Versen im Quran behandelt dieses Thema.

In der Sure ar-Rum wird erwähnt, dass Verwirrung über die Erde

kam ob der Dinge, die die Menschen gemacht haben:



In den Hadithen beschreibt der Prophet (s.a.w.s) die Kriege und den Terror, der nun die

Welt umspannt, und bezieht diese zu den Zeichen des Jüngsten Gerichts. Heute sind in

jedem Teil der Welt Konflikte, Bürgerkriege und regionale Auseinandersetzungen die

Tagesordnung. 

Newsweek, 15 März, 1999

Newsweek, 15 März, 1999

TIME, 22 April, 2002

Newsweek, 26 April, 1999



Viele Länder dieser Welt kämpfen mit

Terrorakten, die von der eigenen

Bevölkerung angezettelt wurden. An Orten

wie Tschetschenien kann man massive

Fehler (rechts) vorfinden, und ältere

Menschen, Kinder und Babys müssen dar-

unter leiden. Dieser Terror und Konflikt

geht uns alle an, und muss als Zeichen des

Jüngsten Gerichts betrachtet werden. Diese

Ereignisse wurden in den Hadithen vorher-

gesehen und sind eine Gelegenheit für je-

den diese zu bedenken und eine Lehre dar-

aus zu ziehen. 



Eine Tatsache, dass diese Zeichen, die in den Hadithen der Boten

Gottes (as) wahr werden,  und die Tatsache, dass unsere Welt voller

Szenen wie dieser sind, ist eine Warnung an die Menschheit zu den

moralischen Werten des Quran zurückzukehren.



Im Quran offenbart Gott, dass die Menschheit viel Böses über sich gebracht hat. Die

Probleme in der heutigen Welt sind Beweise dafür......
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Newsweek, 1 Oktober, 1990

South Review, April 2001

Newsweek, 23 Mai, 1994

Newsweek, 5 April, 1999



Die Bedingungen, in denen sich Menschen in der heu-

tigen Welt wiederfinden, sind eine wichtige

Möglichkeit für sich zu verstehen, in welchem Chaos

sie leben, und eine Lehre daraus ziehen und sich von

weiteren Fehlern abwenden. 
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In Erscheinung getreten ist Unheil zu Land und Meer als

Folge dessen, was die Menschen anrichteten, damit Er sie

einiges von ihrem (Fehl-)Verhalten spüren ließe, auf dass

sie umkehren. (Surat ar-Rum: 41)

Wir müssen dazu sagen, dass dieser Vers uns an eine sehr

wichtige Wahrheit erinnern soll. Die Schmerzen und das Elend,

das durch die Fehler der Menschen hervortritt, sind eine

Möglichkeit sie von diesen Fehlern wegzuleiten.

Kurz gesagt, wir leben in einem Zeitalter der Verwirrung und

der Unordnung, in der wiederum ein Zeichen der Ende der Zeiten

gefestigt ist. Dieses Zeichen ist ein Stern, der die Menschen warnt,

ihr Leben sofort so zu leben, wie es die moralischen Lehren des

Quran vorschreiben.
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Die Zerstörung großartiger Städte: 

Krieg und Unglücke
Eine der Verkündungen, die uns vom Propheten (s.a.w.s)

über das Ende der Zeiten gegeben wurde, ist die folgende:

Der Ruin dieser großartigen Städte, über die der Hadith hier

spricht, erinnert uns an die jetzt aufkommende Zerstörung durch

Kriege und verschiedenste Naturkatastrophen. Kürzlich ent-

wickelte Nuklearwaffen, Luftwaffen, Bomben, Raketen und ande-

re moderne Waffen haben unsagbare Zerstörung angerichtet.

Diese schlimmen Waffen haben eine zuvor nie gesehenen Grad

der Zerstörung mit sich gebracht. Tatsächlich sind die anvisierten

großartigen Städte durch solche Zerstörung angegriffen worden.

Die unvergleichliche Zerstörung durch den zweiten Weltkrieg ist

ein Beispiel dafür. Mit Hilfe der Atombombe im größten Weltkrieg

aller Zeiten wurden Hiroschima und Nagasaki komplett zerstört.

Als Auswirkung des schweren Bombardements wurden europäi-

sche Hauptstädte und andere wichtige Städte zu einem großen

Teil beschädigt. Die Enzyklopädie Britannica beschreibt die

Ausmaße der Beschädigungen in europäischen Städten durch den

zweiten Weltkrieg wie folgt:

Die resultierende Verzweiflung hat viel von Europa einer

Mondlandschaft gleich gemacht: Städte lagen brach oder wurden

durch die Feuerbrunst verschlungen, die Landschaft war verko-

kelt oder geschwärzt, Strassen waren mit Patronenhülsen oder

Bombenkratern übersät, Eisenbahntrassen unbenutzbar, Brücken

GGrrooßßaarrttiiggee  SSttääddttee  wweerrddeenn  rruuiinniieerrtt  uunndd  eess  wwiirrdd  ssoo  sseeiinn,,  aallss

hhäätttteenn  ssiiee  aamm  TTaagg  zzuuvvoorr  nniicchhtt  eexxiissttiieerrtt..

(Al-Muttaqi al-Hindi, Al-Burhan fi Alamat al-Mahdi Akhir al-
Zaman)



49

Harun Yahya (Adnan Oktar)

zerstört oder eingebrochen, Häfen überfüllt mit gesunkenen oder

Leck geschlagenen Schiffen. „Berlin“, sagte General Lucius D.

Clay, der eingesetzte Militär Governor der U.S. Zone in

Nachkriegsdeutschland, „war wie eine Stadt der Toten.“6

Kurz gesagt, die unvergleichliche Zerstörung durch den

zweiten Weltkrieg stimmt im Gesamten damit überein, was in

dem Hadith des Propheten (s.a.w.s) geschrieben steht.

Eine weitere Form der Zerstörung von großen Städten sind

Naturkatastrophen. Es ist statistisch bewiesen, dass in unserem

Zeitalter ein noch nie gesehener Anstieg in sowohl Anzahl als

auch Schwere der Naturkatastrophen registriert wurde. In den

letzen zehn Jahren sind Katastrophen, die durch

Klimaänderungen hervorgerufen wurden, ein neues Phänomen.

Ein gefährliches und ungewolltes Nebenprodukt der Industrie ist

die Globale Erwärmung. Die Industrie bringt allmählich die

Erdatmosphäre aus dem Gleichgewicht, und unterstützt somit

den Klimawandel. 1988 war das heißeste jemals auf der Welt fest-

In den Hadithen wird offenbart, dass am Jüngsten Gericht große

Städte zerstört werden, als hätten sie niemals existiert. Im vergange-

nen Jahrhundert wurden auf diese Weise viele Städte zerstört. Nur

zwei Beispiele sind hier genüge, Hiroshima nach der Atombombe

und verschiedene Städte in Tcheschenien.



Im letzten Jahrhundert hat eine große Anzahl von Desastern stattgefunden. In vielen Ländern haben

Verwüstungen stattgefunden, in denen viele Millionen ihr Leben gelassen haben. Diese Ereignisse zeigen

eine sichtbare Parallele zu den in den Hadithen beschriebenen Zeichen des Jüngsten Gerichts. Die

Menschen sollten jetzt ihre Lehren aus diesen Ereignissen ziehen und die moralischen Lehren des Quran

annehmen. 

Turkish Daily News, 9 November, 2001

Newsweek, 13 Februar, 1995

Newsweek, 13 Februar, 1995

Newsweek, 5 Oktober, 1998

TIME, 9 April, 2000



Das zwanzigste Jahrhundert wird sehr oft charakterisiert als das Jahrhundert der Desaster. Viele Tote wurden

durch Naturdesaster, wie etwas Erdbeben, Hurrikane und Überschwemmungen verursacht; während viele an-

dere durch Bürgerkrieg, Konflikte und große Unglücke auf dem Meer und in der Luft umkamen. Diese

Situation hat sich in den ersten Jahren des einundzwanzigsten Jahrhunderts nicht geändert. Die Zerstörung

der Städte und die Entmachtung ihrer Bürger werden in den Hadithen als ein Zeichen für das Jüngste Gericht

beschrieben.

UUSSAA

11 Personen einer

Familie sterben in einem

Feuer. Bei einem Feuer

in Kalifornien werden

mindestens 23200

Hektar Land verwüstet

und tausende Menschen

verlieren ihr Zuhause. 

NNOORRDDEEUURROOPPEEAA

Das kälteste Wetter jemals

gesehen hat Dänemark im

Griff sowie Deutschland,

Norwegen und Schweden,

viele Verkehrsunfälle passie-

ren, der öffentliche Verkehr

steht.

HHOOLLLLAANNDD

9 Menschen sterben bei

einem Cafeteriafeuer.

PPOOLLAANNDD

28 Menschen frieren

zu Tode.

TTHHEE  UUKKRRAAIINNEE  

Ein ukrainisches Schiff

sinkt im Schwarzmeer,

20 Menschen sterben.

RRUUSSSSLLAANNDD

150 Menschen frieren

zu Tode.

KKOOLLUUMMBBIIEENN

Eine Auseinandersetzung

zwischen Linken und

Rechten, und ein Konflikt

fordern 116 Todesopfer. 

AALLGGEERRIIEENN

59 sterben in fünf

Angriffen, und 8 ster-

ben in

Auseinandersetzungen.

FFRRAANNKKRREEIICCHH

6 Menschen sterben 

in einem Feuer.

IITTAALLIIEENN

4 Menschen sterben

während der

Neujahrsfeier, mehr

als 800 werden durch

ein Feuerwerk ver-

letzt.

DDEEUUTTSSCCHHLLAANNDD

4 Menschen sterben

bei einem

Flugzeugabsturz.

DDEERR  MMIITTTTLLEERREE  

OOSSTTEENN

Gewaltsame

Auseinandersetzunge

n zwischen Israeli und

Palästinensern. 

KKAASSAACCHHSSTTAANN  

Die Temperatur fällt

auf unter 52 Grad un-

ter Null. 4 Menschen

sterben. 

BBOOSSNNIIEENN  HHEERRZZEEGGOOVVIINNAA

16 Menschen sterben bei ei-

nem Busunglück.

TTCCHHEETTSSCCHHEENNIIEENN

50 sterben bei einem

blutigen Massaker.

OOMMAANNIISSCCHHEE  MMEEEERR

Eine pakistanische Vessel

sinkt, 35 Menschen ster-

ben. 

CCHHIINNAA

56 Menschen sterben

bei einem Seeunglück,

21 sterben bei zwei

Flugzeugunglücken

und 37 werden bei ei-

ner

Methangasexplosion

getötet. 

AAFFGGHHAANNIISSTTAANN

Innerhalb von 10

Tagen sterben mehr

als 700 Afghanen an

Unterkühlung

EELL  SSAALLVVAADDOORR

2000 sterben bei ei-

nem Erdbeben.

EEQQUUAADDOORR

Ein Tanker läuft auf Grund

vor den Galapagos Inseln und

es fließen hunderte Tonnen

Rohöl ins Meer. Ein ökologi-

sches Desaster, dass die gan-

ze Welt schockte. 

BBRRAASSIILLIIEENN

Hunderte Menschen werden

bei einem Kampf, der auf ei-

nem Marktplatz in Sao Paolo

ausbrach, verletzt. Mehr als

eine Millionen Menschen

feierten das Neue Jahr.

SSUUDDAANN

22 Menschen

sterben in einem

Minibus Unfall.

HHOONNDDUURRAASS

24 Menschen werden getö-

tet, die meisten von ihnen mit

Gewähren.

PPAARRAAGGUUAAYY

In eineinhalb Monaten wur-

den 33 Menschen getötet,

oder starben durch einen

Verkehrsunfall,

Elektrifizierung, oder

Ertrinken.

DDEERR  KKOONNGGOO

50 tot bei einem

Zugunglück.

ZZAAMMBBIIAA

Ein Schiff sinkt und for-

dert 16 Leben…

SSÜÜDDAAFFRRIIKKAA

70 sterben an der

Cholera, 14 sterben

nachdem sie von einem

Blitz getroffen wurden.

VVEENNEEZZUUEELLAA

24 Passagiere sterben in

einem Flugzeugabsturz.

IIRRAANN

18 sterben in ei-

nem Schneesturm.

KKEENNIIAA

30 Dorfbewohner

sterben bei einem

Angriff von

Viehdieben.

PPAAKKIISSTTAANN

24 sterben in einem

Busunglück, 15 in ei-

nem Zugunfall.

ÄÄTTHHIIOOPPIIEENN

7 werden Opfer

religiöser Angriffe

MMOOSSAAMMBBIIQQUUEE

8000 Menschen sind obdach-

los nach einem heftigen

Regensturm. 

IINNDDIIEENN

Mehr als 30 Tausend sterben

bei einem Erdbeben der

Stärke 7.9 auf der Richter

Skala, 125 sterben an

Unterkühlung und 4 sterben

in einem Helikopterunglück. 

BBAANNGGLLAADDEESSCCHH

31 Menschen sterben an Unterkühlung und 250 ver-

sterben in Verkehrsunglücken. .

JJAAPPAANN

Kein Tag vergeht

ohne Erdbeben.

SSRRII  LLAANNKKAA

108 Menschen ster-

ben bei Übergriffen

DDIIEE  PPHHIILLIIPPPPIINNEENN

Heftige Regenfälle

stoppen die

Wirtschaft.

22000011  KKAAMM  MMIITT  KKAATTAASSTTRROOPPHHEENN

KKOORREEAA

10 sterben in

einem

Schneesturm

SSPPAANNIIEENN

Ein Zug kollidiert mit einem

Auto auf den Schienen. 11

Menschen sterben. ETAs

Terror geht weiter. 

CCOOSSTTAA  RRIICCAA

23 Menschen sterben

über Neujahr.



Experten behaupten, dass das

schwerste Naturdesaster, das die

Welt je gesehen hat, der

Hurrikan Mitch in Zentral

Amerika 1998 war.

.



Naturkatastrophen, denen

man trotz der Entwicklung

modernster Technologien

nicht vorbeugen konnte, ha-

ben gezeigt, wie hilflos die

Menschen sein können.

Erdbeben, Schlammlawinen,

Vulkanausbrüche, Flutwellen,

und besonders die Zerstörung

der großen Städte sind alles

wichtige Zeichen. 

Newsweek, 22 Februar, 1999

TIME, 19 August, 2002



gehaltene Jahr.7 Nach Informationen des Amerikanischen Nationalen

Klimadaten Zentrums ereigneten sich die meisten Wetterbedingten

Katastrophen im Jahr 1988.8 So wird Hurrikan Mitch zum Beispiel

von vielen Beobachtern als die schlimmste Naturkatastrophe der

Welt, die jemals Zentralamerika getroffen hat, beschrieben.9

In den letzten paar Jahren hatten Hurrikans, Stürme, Typhoone

und andere Katastrophen zerstörerische Auswirkungen auf den ame-

rikanischen Kontinent und andere Orte auf der Welt. Dazu kam, dass

Überschwemmungen Sturzfluten ausgelöst haben, die

Bevölkerungsreiche Zentren umschlossen. Darüber hinaus hatten

Erdbeben, Vulkane und Flutwellen weitere Zerstörungen ausgelöst.

Deshalb sind all diese Zerstörungen großartiger Städte durch

diese Unglücke in jedem Fall ein wichtiges

Zeichen. 

Erdbeben
Es gibt keine Zweifel dar-

über, dass kein anderes

Naturereignis in der Geschichte die

Menschen so beeinflusst hat wie

Erdbeben. Sie können überall und

jederzeit passieren. Durch die

Jahrhunderte weg haben sie vie-

le Tote und großen materiellen

Schaden angerichtet. Daher

sind sie sehr gefürchtet. Sogar

die Technologie des zwanzig-

sten und einundzwanzigsten

Die Hadithe des Propheten (s.a.w.s) erwähnen,

dass die meisten der Erdbeben während des

Jüngsten Gerichts zunehmen werden. Das häu-

fige Auftreten von Erdbeben über die letzten

Jahre ist von größter Besorgnis für die

Menschen weltweit. 



Kobe Erdbeben, 1995
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Jahrhunderts vermag es nicht den Schaden durch Erdbeben zu

mindern.

Das Erdbeben 1995 in Kobe dient als Beispiel dafür, wie eini-

ge denken, dass sich die Technologie die Natur zu Nutze machen

kann. Dieses Erdbeben wird in Erinnerung bleiben, als eins, dass

unvorhergesehen über Japan größtes Industrie-  und

Transportzentrum hereinbrach. Obwohl es nur 20 Sekunden dau-

erte, so berichtet das Time Magazin, dass es mehr als 100

Milliarden Dollar an Schäden anrichtete.10

In den letzen Jahren haben schwere Erdbeben wiederholt

stattgefunden und sind gefürchtet bei den Menschen weltweit.

Wenn wir uns die gesammelten Daten des Amerikanischen

Nationalen Klimadaten Zentrums für 1999 anschauen, dann fin-

den wir 20.832 Erdbeben, die weltweit ausgebrochen sind. Das

Ausmaß waren geschätzte 22.711 tote Menschen.11

All diese Fälle erinnern uns daran, was der Prophet (s.a.w.s)

vor 1.400 Jahren gesagt hat:

Erdbeben, wie in den Hadithen vorhergesehen, sind die wich-

tigsten Zeichen des Jüngsten Gerichts. 

Newsweek, 22 Januar, 1995
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Im Quran gibt es einige Verse, die die Beziehung zwischen

Erdbeben und dem Ende der Zeiten gewidmet sind. Die 99igste

Sure wird Sure az-Zalzala genannt; zalzala bedeutet großes

Schütteln, oder Erdbeben. Diese Sure besteht aus acht Versen, die

das heftige Schütteln der Erde beschreiben und sagt, dass danach

das Jüngste Gericht kommt, Menschen von den Toten auferstehen

und sich Gott hingeben werden, und ihre gerechte Belohnung er-

halten werden, wenn auch nur für die kleinsten Dinge die sie ge-

tan haben: 

Desaster trifft die ganze Welt. Wir müssen daraus

Lehren ziehen und uns wieder an Gott wenden. 

DDiiee  SSttuunnddee  ((JJüünnggssttee  GGeerriicchhtt))  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn  bbiiss

EErrddbbeebbeenn  vveerrmmeehhrrtt  aauuffttrreetteenn..  

(Bukhari) 

EEss  wwiirrdd  zzwweeii  ggrrooßßee  EErreeiiggnniissssee  vvoorr  ddeemm  JJüünnggsstteenn  GGeerriicchhtt  ggee--

bbeenn……uunndd  ddaannnn  JJaahhrree  vvoolllleerr  EErrddbbeebbeenn..  

(Erzählt von Umm Salama (r.a.)



Wenn die Erde heftig von ihrem Beben erschüttert wird.

Und die Erde ihre Last heraus wirft.

Und der Mensch ausruft: “Was ist mit ihr?”,

An diesem Tage wird sie ihre Erlebnisse erzählen, 

Wie dein Herr es ihr eingegeben hat. 

An diesem Tage werden die Menschen einzeln hervorkom-

men, um ihre Werke zu sehen. 

Und wer Gutes (auch nur) im Gewicht eines Stäubchens

getan hat, wird es sehen. 

Und wer Böses (auch nur) im Gewicht eines Stäubchens ge-

tan hat, wird es sehen.

(Surat az-Zalzala: 1-8)



Trotz der Möglichkeiten, die uns

die Entwicklung der

Technologie gibt, bleibt Armut

auch heute noch eines der größ-

ten Probleme auf der Welt. Nach

einem Bericht der United

Nations Food and Agriculture

Organization (Vereinte Nationen

Nahrungs- und Agrar

Organisation), für das Jahr 2000

sind 826 Millionen Menschen

unterernährt. 
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Armut
Es ist allgemein bekannt, dass Armut ein Fehlen von Essen,

Schutz, Kleidung, Gesundheitswesen, und anderen fundamenta-

len Bedürfnissen ist, die durch ein niedriges Einkommen hervor-

gerufen wird. Trotz der Möglichkeiten, die uns die fortgeschritte-

ne Technologie bietet, ist Armut auch heute noch eines der ernste-

sten Probleme, die diese Welt beschäftigt. In Afrika, Asien,

Südamerika und Osteuropa hungern täglich noch viele Menschen.

Imperialismus und unbegrenzter Kapitalismus haben die

Verteilung der Einkommen über die ganze Welt und die

Entwicklung von unterentwickelten und Schwellenländern unter-

bunden. Während es eine glückliche Minderheit gibt, die mehr als

Der fundamentale Grund für die soziale

Ungerechtigkeit und der daraus resultie-

renden Schlucht zwischen Reich und

Arm ist, dass den moralischen Lehren

des Quran nicht gefolgt wird.56

TIME, 05 August, 2002

Khaleej Times, 11 März, 2002

Unesco Courier, 11 März, 1999



genug hat, gibt es eine wesentliche Anzahl

von Menschen, die mit dem Problem der

Armut und Unterernährung zu kämpfen

haben.

In der heutigen Welt hat Armut ein

erschreckendes Ausmaß angenommen.

Der letzte UNICEF Bericht zeigt, dass je-

Und die unter euch, die gro-

ßes Vermögen besitzen, sollen

nicht schwören, ihren

Verwandten und den Armen

und denen, die auf Gottes Weg

ausgewandert sind, nichts mehr

zu geben, sondern

Nachsicht üben und ver-

zeihen, Wünscht ihr nicht,

dass Gott euch vergibt? Und Gott

ist verzeihend und barmherzig.

(Sure an-Nur:  22)
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der vierte Mensch der Erdbevölkerung in „unglaublichen Elend

und Bedarf“ lebt.12 1.3 Milliarden Menschen auf der Welt leben

von weniger als $1 pro Tag. 3 Milliarden versuchen verzweifelt

von $2 pro Tag zu überleben.13 Ungefähr 1,3 Milliarden Menschen

haben kein Trinkwasser zu Verfügung. 2,6 Milliarden Menschen

leben ohne adequate Sanitäreinrichtungen.14

Nach einem Bericht der Welternährungsorganisation (FAO)

für das Jahr 2006, hatten 862 Millionen Menschen weltweit nicht

genug zu essen. Anders ausgedrückt, jeder sechste hungerte.15

In den letzten zehn Jahren hat sich die Ungerechtigkeit der

Einkommensverteilung mehr als angenommen erhöht. Der FAO-

Bericht zeigt, dass 1960 20% der Menschen auf der Welt, die in den

Russland
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Mexiko

Der Anstieg der Armut und der sich weitende Spalt zwischen den Reichen und

Armen ist ein Zeichen der ersten Periode des Jüngsten Gerichts. 



63

Harun Yahya (Adnan Oktar)

reichen Nationen leben mehr als 30 mal so viel Einkommen hatten,

wie die ärmsten 20; bis 1995 waren es 82 mal so viel.16 Ein Beispiel

für diesen Zusammenbruch der sozialen Gerechtigkeit ist, dass

der Reichtum der 225 Reichsten der Welt gleich dem jährlichen

Einkommen der ärmsten 47% ist.17

Die heutigen Statistiken unterstreichen das, was der Prophet

(s.a.w.s) über die Steigerung der Armut gesagt hat. In den

Hadithen wird beschrieben, wie Armut und Hunger als Zeichen

der ersten Stufe des Jüngsten Gerichts genannt werden.

Offensichtlich beschreibt dieser vom Propheten (s.a.w.s) ge-

nannte Zeitraum die heutigen Bedingungen. Wenn wir uns die

letzten Jahrzehnte anschauen, dann sehen wir die Schwierigkeiten

und Ängste, die durch Dürre, Kriege und andere Bedrohungen

aufgekommen sind, nur temporär waren und eingeschränkt auf

bestimmte Regionen. Aber heute sind Armut und Schwierigkeiten

den Lebensunterhalt zu verdienen permanent und endemisch.

Sicherlich hat unser Gott unendliche Zuneigung und Gnade;

Er schadet dem Mensch nicht. Aber durch die Undankbarkeit der

Menschheit, und der Grausamkeiten die sie begangen hat, haben

sich Armut und Angst institutionalisiert. Tatsächlich zeigt dieser

erbärmliche Zustand deutlich, dass die Welt geschichtet ist auf

dem Fundament des Egoismus und Gier, anstatt auf Religion,

Moralwerte und Gewissen. 

DDiiee  AArrmmeenn  wweerrddeenn  aann  ZZaahhll  zzuunneehhmmeenn..  

(Amal Al-Din Al-Qazwini, Mufid Al-’ulum Wa-mubid Al-humum) 

RReeiicchhttüümmeerr  wweerrddeenn  nnuurr  uunntteerr  ddeenn  RReeiicchheenn  ggeetteeiilltt  wweerrddeenn,,

oohhnnee  ddeenn  AArrmmeenn  zzuu  hheellffeenn..  

(Tirmidhi)



Für Gesellschaften ohne

Religion und morali-

schen Werten ist AIDS

zu einem wachsenden

und epedemischen

Problem geworden. 

22 million dead in 20 years

The Guardian, 14 Dezember, 2001

The Guardian,1 Dezember, 2001



Der Zusammenbruch der

moralischen Werte
Heute bedroht eine große Gefahr

die soziale Struktur der Welt. Wie ein

Virus den menschlichen Körper zer-

stört, so bringt diese Gefahr einen

schleichenden sozialen Kollaps mit sich.

Diese Gefahr ist der Zerfall solcher mo-

ralischen Werte, die eine gesunde

Gesellschaft aufrecht erhalten.

Homosexualität, Prostitution,

Vorehelicher und Außerehelicher Sex,

Die wachsende Verbreitung der

Homoselualität über die letzen Jahre ist eine

Angsteinflößende Entwicklung. Dieses

Phänomen wurde in den Hadithen unseres

Propheten (s.a.w.s) vor vierzehn

Jahrhunderten erwähnt.o.
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sexueller Missbrauch, Pornografie, sexuelle Belästigung und die

Verbreitung von Geschlechtskrankheiten durch Sex, sind wichtige

Indikatoren für den Zerfall der moralischen Werte.

Diese bleiben ein ständiges Thema öffentlicher Besorgnis.

Eine Vielzahl von Menschen ist sich der Gefahr, die um sie herum

passiert, nicht bewusst, und nimmt sie fälschlicherweise als nor-

mal hin. Aber, wie die Statistik zeigt, mit jedem neuen Tag steigt

die Gefahr unbeobachtet. 

Die Proportion von sexuellen Geschlechtskrankheiten ist ein

wichtiges Kriterium, das das Ausmaß der Probleme, die die

Menschheit bedroht, verdeutlicht. Die Unterlagen der Welt

Gesundheitsorganisation (WHO) zeigen, dass

Geschlechtskrankheiten einen der größten Anteile der

Krankheiten ausmachen. Dieser Bericht zeigt, dass ungefähr 333

Millionen neue Fälle von sexuell übertragenen Krankheiten jedes

Jahr neu auftreten.18 Dazu kommt, dass AIDS weiterhin eines der

schlimmsten Probleme stellt. Statistiken der WHO zeigen, dass die

Gesamtanzahl der AIDS Toten seit Beginn der Epidemie auf 18.8

Millionen Menschen gewachsen ist.19 Der Bericht der Welt

Gesundheitsorganisation für das Jahr 2000 beschreibt die Situation

kurz und bündig: “AIDS ist einzigartig in seinem zerstöreri-

schen Ausmaß an sozialer, ökonomischer und demographischer

Untermauerung der Entwicklung.”20 

Unter den am meisten gefürchteten Entwicklungen ist die

Verbreitung der Homosexualität. In einigen Ländern können

Homosexuelle legal heiraten, soziale Vergünstigungen durch die

Ehe genießen, und Verbände und Organisationen gründen.

Weltweit zeigen deren Aktivitäten ihre Ablehnung des religiösen

Glaubens und ihren Antagonismus gegenüber religiösen Werten.

Dies ist eine Charakteristik unserer Epoche; solche Dinge sind seit

der Zeit des Propheten (s.a.w.s) nicht mehr vorgekommen. 



Jeden Tag enthalten Zeitungen Berichte die auf den Kollaps der sozialen Moral deuten,

während viele diese Entwicklung als normal abtun. 
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Die Kühnheit der heutigen Homosexuellen lässt uns an das

Ende der Bevölkerung von Lut denken, die für ihre

Homosexualität bekannt waren. Wie im Quran geschrieben steht,

als sie auffallend Luts Einladung auf den rechten Pfad zu gelan-

gen ablehnten, zerstörte Gott ihre Stadt und dessen Einwohner

durch ein großes Desaster. Als eine Erinnerung daran liegen die

Überreste dieser perversen Gesellschaft immer noch in den

Wassern der See Luts (dem Toten Meer). 

Es ist eindeutig, dass die Hadithe das Jüngste Gericht be-

schreiben und seine moralische Degenerierung wird in diesen

Tagen wahr.

� Ein Hadith deutet an, dass die Abwesenheit der Scham bei

der Prostitution ein Zeichen des Jüngsten Gerichts ist. 

� Der Prophet (s.a.w.s) sagt, dass die Verbreitung der außer-

ehelischen sexuellen Partnerschaften in der Gesellschaft ein

Zeichen ist: 

� Die Schwächung der moralischen Werte und das Gefühl

der Scham wird mit diesen Worten beschrieben: 

EEss  wwiirrdd  eeiinn  ÜÜbbeerrhhaannddnneehhmmeenn  vvoonn  ooffffeenneenn  iilllleeggaalleemm  sseexxuu--

eelllleenn  GGeesscchhlleecchhttssaakktt  ggeebbeenn..  

(Bukhari)

DDiiee  SSttuunnddee  wwiirrdd  kkoommmmeenn  iinn  ddeerr  EEhheebbrruucchh  wweeiitt  vveerrbbrreeiitteett

sseeiinn  wwiirrdd..  

(Al-Haythami, Kitab al-Fitan)



Ein interessanter Hinweis ist, dass in jüngster Vergangenheit,

Szenen der Prostitution, die mit versteckten Kameras aufgenom-

men wurden, im Fernsehen gezeigt werden. Prostituierte haben

Sex mit ihren Freiern in der Öffentlichkeit, mitten auf der Straße.

Dies ist ein weiteres Zeichen des Jüngsten Gerichts, wie im Hadith

beschrieben; Millionen von Menschen haben dieses Zeichen er-

lebt. Diese Hadithe zeigen, dass die Tolerierung der

Homosexualität als normal angesehen wird, ein wichtiges

Zeichen des Zeitraums vor dem Jüngsten Gerichts ist. 

Die Ablehnung der wahren Religion und

der moralischen Werte des Quran
Die Hadithe, die sich mit den Zeichen des Jüngsten Gerichts

befassen, liefern uns eine detaillierte Beschreibung des Zeitraums,

in denen diese Zeichen erscheinen werden. Von den Hadithen des

Propheten (s.a.w.s) können wir entnehmen, dass die erste Stufe

der Endzeit ein Zeitraum ist, der religiös erscheint, aber so, dass

er fast komplett Gottes Religion und die moralischen Werte des

Quran ablehnt. Es ist ein Zeitraum, in dem das, was durch die
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DDiiee  LLeettzzttee  SSttuunnddee  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn  bbiiss  ssiiee  ((ddiiee  bböösseenn

MMeennsscchheenn))  EEhheebbrruucchh  aauuff  ooffffeenneerr  SSttrraaßßee  bbeeggeehheenn  wweerrddeenn..

(Ibn Hibban and Bazzar)

MMäännnneerr  wweerrddeenn  FFrraauueenn  iimmiittiieerreenn;;  uunndd  FFrraauueenn  wweerrddeenn

MMäännnneerr  iimmiittiieerreenn..  

(Allama Jalaluddin Suyuti, Durre-Mansoor)

MMeennsscchheenn  wweerrddeenn  ssiicchh  iinn  HHoommoosseexxuuaalliittäätt  eerrggööttzzeenn..  

(Al-Muttaqi Al-Hindi, Muntakhab Kanzul Ummaal)
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Verse des Quran deutlich angezeigt wird, ignoriert wird, nicht-

Islamische Entscheidungen im Namen Gottes gefällt werden,

Religion in Missklang gebracht wird, Anbetung nur eine Show ist,

und die Religion für Profit und Raffgier benutzt wird. Es ist cha-

rakteristisch für diese Zeit, dass Glaube nicht auf Wissen und

Lehre basiert, sondern auf Imitation. Während dieser Zeit sind so-

genannte Muslime in der Mehrheit, während wahre Gelehrte und

getreue Muslime in der Minderheit sind.

Im Folgenden werden Zeichen genannt, die durch den

Propheten (s.a.w.s) vor 14 Jahrhunderten gezeigt  wurden, und die

in der heutigen Epoche wahr werden:

�Der Quran besagt, dass am Tage des Jüngsten Gerichts der

Prophet (s.a.w.s) sagen wird, dass seine Leute dem Quran entsagt

haben: “O mein Herr! Mein Volk hielt diesen Quran tatsächlich

für etwas, das man nicht beachten braucht.” (Surat al-Furqan: 30)

Es steht in den Hadithen geschrieben, dass während des Jüngsten

Gerichts, die Führung durch den Quran missachtet wird und die

Leute sich davon distanzieren. 

NNaahhee  ddeerr  SSttuunnddee  wwiirrdd  eess  TTaaggee  ggeebbeenn,,  aann  ddeenneenn  ((rreelliiggiiöösseess))

WWiisssseenn  wweeggggeennoommmmeenn  wwiirrdd  ((vveerrsscchhwwiinnddeett))  uunndd  aallllggeemmeeiinnee

IIggnnoorraannzz  ggeessäätt  wwiirrdd..  

(Bukhari)

EEss  wwiirrdd  eeiinnee  ZZeeiitt  ffüürr  mmeeiinnee  MMeennsscchheenn  kkoommmmeenn,,  iinn  ddeerr  nniicchhttss

vvoomm  QQuurraann  üübbrriigg  bblleeiibbtt  aauußßeerr  sseeiinneerr  ääuußßeerreenn  FFoorrmm,,  uunndd  nniicchhttss

vvoomm  IIssllaamm  aauußßeerr  sseeiinneemm  NNaammeenn,,  uunndd  ssiiee  wweerrddeenn  ssiicchh  sseellbbsstt  mmiitt

ddiieesseemm  NNaammeenn  sscchhmmüücckkeenn,,  oobbwwoohhll  ssiiee  aamm  wweeiitteesstteenn  ddaavvoonn

eennttffeerrnntt  ssiinndd..  

(Übereinstimmnd)
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� Ein Vergleich wird in der Sure Dschumu’a, Vers 5 ge-

macht: “Das Gleichnis derer, welche mit der Last der Thora aus-

gezeichnet wurden, aber ihr dann nicht folgen wollten, ist das

eines Esels der eine Last von Büchern trägt. …” Es gibt keinen

Zweifel daran, dass dieser Vers als eine Warnung an die Muslime

gilt, die sie daran erinnern soll, dass sie vorsichtig sein müssen,

dass sie nicht demselben schlimmen Fehler begehen sollen. Der

Quran wurde gesandt als Buch der Führung für die Menschen. 

Der  Prophet (s.a.w.s) sagt, dass trotz der Tatsache, dass der

Quran gelesen wird, die Weisheit und das Wissen  darin nicht

wahrgenommen wird. Dies ist ein weiteres Zeichen für die Zeit

des Jüngsten Gerichts. 

EEss  wwiirrdd  eeiinnee  ZZeeiitt  kkoommmmeenn  üübbeerr  ddeenn  UUmmmmaatt,,  iinn  ddeerr  ddiiee

MMeennsscchheenn  ddeenn  QQuurraann  zziittiieerreenn  wweerrddeenn,,  aabbeerr  eerr  wwiirrdd  iihhnneenn

nniicchhtt  üübbeerr  ddiiee  LLiippppeenn  kkoommmmeenn,,  ((ssoonnddeerrnn  iinn  iihhrree  HHeerrzzeenn))..

(Bukhari)

GGootttteess  BBoottee  ((ss..aa..ww..ss))  sspprraacchh  üübbeerr  eettwwaass  uunndd  ssaaggttee::  „„EEss  wwiirrdd

ppaassssiieerreenn,,  wweennnn  kkeeiinn  WWiisssseenn  mmeehhrr  bbeesstteehhtt..““  ZZiiyyaadd  ssaaggttee::

““GGootttteess  BBoottee,,  wwiiee  ssoollll  WWiisssseenn  vveerrsscchhwwiinnddeenn  ttrroottzz  ddeerr  TTaattssaacchhee,,

ddaassss  wwiirr  ddeenn  QQuurraann  rreezziittiieerreenn  uunndd  iihhnn  uunnsseerreenn  KKiinnddeerrnn  lleehhrreenn,,

uunndd  uunnsseerree  KKiinnddeerr  wwiieeddeerruumm  iihhrreenn  KKiinnddeerrnn  bbiiss  zzuumm  TTaagg  ddeerr

AAuuffeerrsstteehhuunngg  wweeiitteerrggeebbeenn??””  DDaarraauuff  sspprraacchh  eerr  ((ddeerr  PPrroopphheett

((ss..aa..ww..ss))))::  ““ZZiiyyaadd,,  rreezziittiieerreenn  ddiieessee  JJuuddeenn  uunndd  CChhrriisstteenn  nniicchhtt

aauucchh  ddiiee  TToorraahh  uunndd  ddiiee  BBiibbeell,,  hhaannddeellnn  aabbeerr  nniicchhtt  nnaacchh  ddeemm

wwaass  ddrriinn  sstteehhtt??””  

(Ahmad, Ibn Majah, Tirmidhi)
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� Es ist ein Zeichen des Jüngsten Gerichts, dass einige

Muslime dem Beispiel von ketzerischen Juden und Christen folgen

und diese blindlings imitieren. 

�Im 26. Vers der Sure al-An’am wird erwähnt von denen, die

andere vom Quran fern halten. Wir verstehen durch die Hadithe,

dass es korrupte Absichten der Gedanken geben wird bevor das

Jüngste Gericht kommt, und das System wird kommen, dass weit

entfernt von der Wahrheit und Gerechtigkeit ist, dass nur großen

Missklang schafft und die Menschen von Gottes Weg wegführt. 

� Es wird ein Zeichen des Jüngsten Gerichts sein, dass, nach-

dem Gott im Quran alles beschrieben hat, was Gesetzestreu und

was verboten ist, Gesetze und Befehle erlassen werden, die nicht

essenziell für die Religion sind: 

DDeerr  PPrroopphheett  ((ss..aa..ww..ss))  ssaaggttee,,  ““SSiicchheerrlliicchh  wwiirrsstt  dduu  ddeenn  WWeeggeenn

ssoollcchheerr  NNaattiioonneenn  ffoollggeenn,,  ddiiee  vvoorr  ddiirr  wwaarreenn,,  SSppaannnnee  bbeeii

SSppaannnnee,,  EEllllee  bbeeii  EEllllee  ((zz..BB..  IInncchh  bbeeii  IInncchh)),,  ssoo  sseehhrr,,  ddaassss  aauucchh

wweennnn  ssiiee  iinn  ddeenn  BBaauu  eeiinneess  LLiizzzzaarrddss  vveerrsscchhwwiinnddeenn,,  dduu  iihhnneenn

ffoollggeenn  wwüürrddeesstt,,””  WWiirr  ffrraaggeenn,,  ““  OO  GGootttteess  BBoottee!!  MMeeiinnsstt  dduu  ddiiee

JJuuddeenn  uunndd  CChhrriisstteenn??““  EErr  aannttwwoorrtteettee,,  ““WWeerr  ssoonnsstt??””  

(Bukhari)

DDeerr  AAppoosstteell  GGootttteess  ((ss..aa..ww..ss))  sspprraacchh::  VVoorr  ddeemm  JJüünnggsstteenn

GGeerriicchhtt  wwiirrdd  eess  TTuummuullttee  ggeebbeenn..  WWiiee  SSttüücckkee  ddeerr

dduunnkklleenn  NNaacchhtt..  

(Abu Dawood)

VVoorr  ddeemm  JJüünnggsstteenn  GGeerriicchhtt  wwiirrdd  eess  TTuummuullttee  ggeebbeenn  wwiiee  SSttüücckkee

ddeerr  dduunnkklleenn  NNaacchhtt,,  iinn  ddeerr  eeiinn  MMaannnn    mmoorrggeennss  eeiinnee  GGllääuubbiiggeerr

iisstt  uunndd  eeiinn  UUnnggllääuubbiiggeerr  aamm  AAbbeenndd,,  ooddeerr  eeiinn  GGllääuubbiiggeerr  aamm

AAbbeenndd  uunndd  eeiinn  UUnnggllääuubbiiggeerr  aamm  MMoorrggeenn..  

(Abu Dawood)
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� Gottes Bote (s.a.w.s) offenbarte uns, dass während des

Jüngsten Gerichts, einige Menschen, die als Gelehrte angesehen

werden, in Wahrheit doppel-züngige Angeber sind:

�So werden Menschen beschrieben, die keinen Respekt vor

den Gesetzen des Islam zeigen, und die nicht zögern, die Religion

als ein Mittel für ihren eigenen Profit zu benutzen:

EEss  wwiirrdd  ssppäätteerr  eeiinnee  BBeevvööllkkeerruunngg  aauuffkkoommmmeenn,,  ddiiee  ddiieessee  WWeelltt

mmiitt  HHiillffee  ddeerr  RReelliiggiioonn  eeiinnnneehhmmeenn  wwiirrdd..  ((TTiirrmmiiddhhii))

GGootttteess  BBoottee  ((ss..aa..ww..ss))  sspprraacchh,,  ““AAmm  JJüünnggsstteenn  GGeerriicchhtt  wweerrddeenn

MMäännnneerr  ssiicchh  hheerrvvoorrttuunn,,  ddiiee  sskkrruuppeellllooss  ddiiee  RReelliiggiioonn  ffüürr  ddaass

wweellttlliicchhee  EEnnddee  nnuuttzzeenn,,  uunndd  ddiiee  eeiinn  SScchhaaffssppeellzz  iinn  ddeerr  ÖÖffffeenntt--

lliicchhkkeeiitt  ttrraaggeenn,,  uumm  iihhrree  DDeemmuutt  zzuu  zzeeiiggeenn..  IIhhrree  ZZuunnggeenn  wweerrddeenn

ssüüsssseerr  aallss  ZZuucckkeerr  sseeiinn,,  aabbeerr  iihhrree  HHeerrzzeenn  wweerrddeenn  HHeerrzzeenn  vvoonn

WWööllffeenn  sseeiinn..””  

(Tirmidhi)

EEss  wwiirrdd  eeiinnee  ZZeeiitt  kkoommmmeenn,,  iinn  ddeerr  eess  eeiinneemm  MMaannnn  eeggaall  iisstt,,  wwiiee

eerr  aann  DDiinnggee  ggeellaanntt,,  oobb  ggeesseettzzeessttrreeuu  ooddeerr  uunnggeesseettzzlliicchh..

(Bukhari)

WWööllffee  wweerrddeenn  aamm  JJüünnggsstteenn  GGeerriicchhtt  AAnnggaabbeenn  mmaacchheenn..  LLaassss

ssoollcchhee,,  ddiiee  ddiieessee  ZZeeiitt  eerrlleebbeenn  wweerrddeenn,,  SScchhuuttzz  vvoorr  ddeemm  BBöösseenn  bbeeii

GGootttt  ffiinnddeenn..  SSiiee  ssiinndd  sseehhrr  kkoorrrruuppttee  MMeennsscchheenn..  HHeeuucchheelleeii  wwiirrdd

üübbeerrlleebbeenn,,  uunndd  nniieemmaanndd  wwiirrdd  ssiicchh  ddeerreerr  uunndd  ddeerreerr  MMaanniiffeessttee

sscchhäämmeenn..

(Tirmidhi, Nawadir al-'usul)



� Es ist ein Zeichen für das Nahen des Jüngsten Gerichts,

wenn die Menschen wissen, dass Gott ihnen befohlen hat das

Gute zu suchen und dem Bösen abzutun, es aber nicht tun:
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Vor 1400 Jahren wurden in

den Hadithen erwähnt, dass

die Menschen überall auf

der Welt aus dem einfachen

Grund der Ausübung ihrer

Religion getötet werden. 

BBeeiimm  JJüünnggsstteenn  GGeerriicchhtt  ddeerr  GGeemmeeiinnsscchhaafftt  ddeerr  GGllääuubbiiggeenn  wweerrddeenn

ddiiee  MMeennsscchheenn,,  ddiiee  ddiiee  MMoosscchheeee  aannbbeetteenn,,  aabbeerr  iihhrree  HHeerrzzeenn  ddeemm

RRuuiinn  üübbeerrllaasssseenn,,  ddiiee  nniicchhtt  mmeehhrr  aauuff  iihhrree  RReelliiggiioonn  aacchhtteenn  aallss

aauuff  iihhrree  KKlleeiidduunngg,,  ddiiee  iihhrreerr  rreelliiggiiöösseenn  PPfflliicchhtteenn  vveerrnnaacchhlläässssii--

ggeenn  ffüürr  ddiiee  wweellttlliicchheenn  AAkkttiivviittäätteenn,,  iinn  ZZaahhll  sstteeiiggeenn..  

(Übereinstimmend)

DDaass  JJüünnggssttee  GGeerriicchhtt  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn  bbiiss  eess  nnuurr  nnoocchh  ddiiee

MMeennsscchheenn  ggiibbtt,,  ddiiee  wweeddeerr  ddeerr  TTuuggeennddeenn  

bbeewwuusssstt  ssiinndd  nnoocchh  ddeemm  LLaasstteerr  vvoorrbbeeuuggeenn..  

(Ahmad)

NNaahhee  iisstt  ddaass  KKoommmmeenn  ddeerr  SSttuunnddee,,  gguuttee  TTaatteenn  wweerrddeenn  

wweenniiggeerr  wweerrddeenn..  

(Bukhari)
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�In einem Hadith wird beschrieben, das es ein Zeichen des

Jüngsten Gerichts ist, dass gläubige Muslime unter dem Druck der

Sündigen schwächer werden: 

�Der Prophet (s.a.w.s) sagt, dass es beim Jüngsten Gericht

nur wenige Menschen geben wird, die man wahrhaft als Gläubige

nennen kann: 

�Ein Hadith besagt, dass wahre Muslime ihren Glauben

verstecken müssen, und ihre Danksagung im Geheimen abhalten:

�Im unter zitierten Hadith wird als Zeichen des Endes of-

fenbart, dass Moscheen und Islamschulen nur errichtet werden als

ein sozialer Treffpunkt:

DDiiee  SSttuunnddee  wwiirrdd  kkoommmmeenn,,  wweennnn  iinn  ddeerr  MMoosscchheeee  ddiiee  SSttiimmmmeenn

eerrhhoobbeenn  wweerrddeenn..  

(Tirmidhi)

DDiiee  SSttuunnddee  wwiirrdd  kkoommmmeenn,,  wweennnn  FFüühhrreerr  UUnntteerrddrrüücckkeerr  ssiinndd..  

(Al-Haythami, Kitab al-Fitan)

EEss  wwiirrdd  eeiinnee  ZZeeiitt  ffüürr  mmeeiinnee  LLeeuuttee  kkoommmmeenn,,  wweennnn……  

DDiiee  MMoosscchheeeenn  vvoolllleerr  MMeennsscchheenn  ssiinndd,,  aabbeerr  ssiiee  

LLeeeerr  ddeerr  rriicchhttiiggeenn  FFüühhrruunngg  iisstt..  

(Übereinstimmend)

EEiinnee  ZZeeiitt  wwiirrdd  kkoommmmeenn,,  iinn  ddeerr  HHeeuucchheelleeii  hheeiimmlliicchh  uunntteerr  eeuucchh

lleebbtt,,  uunndd  ddeerr  GGllääuubbiiggee  wwiirrdd  vveerrssuucchheenn  sseeiinnee  RReelliiggiioonn  hheeiimm--

lliicchh  uunntteerr  ddeenn  aannddeerreenn  zzuu  lleebbeenn..  

(Übereinstimmend)
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�Am Jüngsten Gericht werden Menschen auftauchen, die

den Quran für den Profit lesen, und nicht zur Erlangung von

Gottes Ansehen:

�Es ist auch ein Zeichen, dass der Quran nur aus Vergnügen

gelesen wird, wie ein Liedtext:

Im Quran hat Gott deutlich das Interessen aufnehmen verboten, aber es ist eine leidliche Tatsache

des Lebens geworden. 

EEss  wwiirrdd  eeiinnee  ZZeeiitt  üübbeerr  ddiiee  MMeennsscchheenn  kkoommmmeenn,,  iinn  ddeerr  ssiiee  ddiiee

MMoosscchheeeenn  aallss  PPaavviilllliioonn  ((eeiinneemm  TTrreeffffppuunnkktt))  nnuuttzzeenn  wweerrddeenn..

(Narrated by Hasan (r.a.)

LLaasssstt  ddeennjjeenniiggeenn,,  ddeerr  ddeenn  QQuurraann  lliieesstt,,  ((sseeiinnee  BBeelloohhnnuunngg))  vvoonn

GGootttt  eerrffrraaggeenn..  DDeennnn  iinn  ddeerr  ffiinnaalleenn  ZZeeiitt  wwiirrdd  eess  vviieellee

MMeennsscchheenn  ggeebbeenn,,  ddiiee  aauuss  ddeemm  QQuurraann  lleesseenn  uunndd  iihhrree

BBeelloohhnnuunngg  vvoonn  aannddeerreenn  MMeennsscchheenn  eerrssuucchheenn..

(Tirmidhi)
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�Einige Menschen, die man als Muslime erkennen kann,

werden ein verzerrtes Verständnis für Schicksal haben, während

andere glauben, dass die Sterne das Wissen über die Zukunft ver-

mitteln. Das sind Anzeichen für das Ende der Zeiten: 

�Trotz der Tatsache, dass Gott es verboten hat Interesse dar-

an zu zeigen, wird es öffentlich praktiziert. In einem Hadith wird

es als eines der Zeichen offenbart: 

In den Hadithen

wird das Befragen

der Sterne über die

Zukunft als ein

Zeichen des Jüngsten

Gerichts erwähnt. 

““DDiiee  HHoouurr  wwiirrdd  kkoommmmeenn,,  iinn  ddeerr  ddiiee  MMeennsscchheenn  aann  ddiiee

SStteerrnnee  ggllaauubbeenn  uunndd  ddeenn  aall--QQaaddaarr  ((ddaass  GGööttttlliicchhee  DDeekkrreett

ddeerr  DDrreeiiffaallttiiggkkeeiitt))  aabblleehhnneenn..  

(Al-Haythami, Kitab al-Fitan)

ZZwweeiiffeellllooss  wwiirrdd  eeiinnee  ZZeeiitt  üübbeerr  ddiiee  MMeennsscchheenn  kkoommmmeenn,,  iinn  ddeerr

nniicchhtt  eeiinnee  eeiinnzzeellnnee  PPeerrssoonn  vvoorr  ddeemm  IInntteerreessssee  NNaacchhssiicchhtt  zzeeiiggtt..

FFaallllss  jjeemmaanndd  ddiirreekkttee  NNaacchhssiicchhtt  mmiitt  ddeemm  IInntteerreessssee  zzeeiiggtt,,  wwiirrdd

eerr  nniicchhtt  ddeemm  ffoollggeennddeenn  RRaauucchh((eeffffeekktt))  eennttkkoommmmeenn  kköönnnneenn....

DDiiee  AAuusswwiirrkkuunnggeenn  wweerrddeenn  iihhnn  iirrggeennddwwiiee  eeiinnhhoolleenn..  

(von Abu Hurairah berichtet)

WWeennnn  ddeerr  QQuurraann  wwiiee  eeiinn  LLiieedd  ggeelleesseenn  wwiirrdd,,  uunndd  wweennnn  eeiinnee

PPeerrssoonn  ffüürr  ddiieessee  AArrtt  LLeesseenn  aauusseerrwwäähhlltt  wwuurrddee,,  aauucchh  wweennnn  eerr

nniicchhtt  wwiisssseenn  iisstt……  

(Al-Tabarani, Al-Kabir)



�Ein weiteres der Zeichen über das Jüngste Gericht wird

sein, dass Pilgerfahrten nur noch aus dem Grunde des Reisen,

Business, Prahlerei oder Betteln unternommen werden. 

Sozialer Verfall
Ein ernsthaftes Problem, dem die Menschen heute begegnen

ist die Desintegration der sozialen Schichten der Gesellschaften.

Dieser Kollaps ist auf vielen Wegen ernst zu nehmen. Zerrüttete

Familien, der Anstieg der Scheidungen und unehelichen Geburten

führen natürlich zum Verfall der Institution Familie. Stress, Äng-

ste, Unglücklichsein, Sorgen und Chaos machen aus dem Leben

vieler Menschen einen wahren Albtraum. Menschen, die in einer

spirituellen Leere leben, suchen nach anderen Wegen aus ihrer

Depression, fallen in einen trostlosen Sumpf des Alkohols oder

der Drogen. Einige, die denken, dass es keinen Ausweg mehr gibt,

sehen Selbstmord als einen Weg raus.

SSoollcchh  eeiinnee  ZZeeiitt  wwiirrdd  kkoommmmeenn,,  iinn  ddeerr  ddiiee  RReeiicchheenn  aauuff

PPiillggeerrffaahhrrtt  ggeehheenn  aauuss  ddeemm  GGrruunndd  ddeess  RReeiisseenn,,  ddeess  KKoommffoorrtt

ddeess  BBuussiinneessss,,  ddeerr  WWeeiissee,,  uumm  zzuu  pprraahhlleenn  uunndd  ddeerr  ööffffeennttlliicchheenn

SShhooww,,  uunndd  ddiiee  AArrmmeenn,,  uumm  zzuu  bbeetttteellnn..  

(von Anas (r.a.) berichtet)



Über den Anstieg der Zahl derer, die dem Bösen zusagen wird in den Zeitungen durch viele

Ereignissen der Unmoral berichtet. Solche Ereignisse verkünden das Kommen des Jüngsten

Gerichts. 

The Guardian, 16 März, 2002

TIME, 27 März, 2000
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Eines der auffälligsten

Merkmale des sozialen Abstiegs

ist die hohe Steigerung rechts-

widriger Aktivitäten. Der Level

der Kriminalität hat

Proportionen erreicht, die selbst

Experten staunen lassen. Der

Bericht “Universal Crime and

Justice (Weltweite Kriminalität und Gerechtigkeit)”, die vom

United Nations Center for International Crime Prevention erstellt

wurde, beinhaltet ein allgemeines Gutachten über die weltweite

Kriminalität: 

Grundsätzlich, wie in den 80iger Jahren auch, steigt die

Kriminalitätsrate auch in den 90igern. Überall auf der Welt, über

einen fünf Jahres Zeitraum, wurden zwei-drittel der Menschen,

die in großen Städten leben, mindestens einmal Ziel einer krimi-

nellen Begebenheit.

Auf der ganzen Welt stehen die Chancen, dass man Opfer ei-

nes schweren Verbrechens wird (Raub, Sexuelle Nötigung, Mord)

eins zu fünf.

Egal in welchem Gebiet, Verbrechen gegen Armut, und

Verbrechen, die von Jugendlichen unternommen werden, haben

beide ökonomische Konsequenzen.

Die Anzahl der Arten illegaler Drogen ist gestiegen und de-

ren Herkunft hat sich in den letzten Jahren breit gefächert.21 

Eigentlich ist das nicht überraschend. Die Gründe all dieser

Die Periode, die das Jüngste Gericht ge-

nannt wird, wird eine Zeit der extremene

sozialen Disintegration sein. Die Struktur,

die die Basis der Gesellschaft bildet, wird

ernsthaft untergraben. In den Hadithen des

Propheten (s.a.w.s) wird Licht auf den

Kollaps der Struktur der heutigen

Gesellschaft geschienen. es.



sozialen Phänomene sind deutlich im Quran beschrieben, in den

Zeugnissen früherer Gesellschaften. Sozialer Verfall, und alle da-

mit verbundenen zahlreichen Probleme, sind das unabdingbare

Ergebnis, dass die Menschheit Gott vergisst und den Grund der

Schöpfung, und deren Abtun der Religion und seiner spirituellen

Werte.

Die Aspekte dieses sozialen Verfalls, denn wir in heutiger

Zeit so offensichtlich sehen, wurden vom Propheten (s.a.w.s) vor

vierzehn Jahrhunderten vorhergesagt. Gottes Bote (s.a.w.s) be-

schreibt das Ende der Zeit als „Wenn Menschen Strei und sozia-

le Aufruhr erleben“ (Ahmad Diya’al-Din al-Kamushkhanawi,

Ramuz al-Ahadith). Die folgenden sind die relevanten Hadithe zur

ersten Phase:

�Von den Hadithen kann entnommen werden, dass der

Anstieg der Anzahl der bösen Menschen, die Tatsache, die solche

Menschen als glaubwürdig ansehen, Lügner sind, und die

Tatsache, dass einige, die als Lügner beschimpft werden, eigent-

lich glaubwürdig sind, sind Eigenschaften des Jüngsten Gerichts. 
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EEss  kkoommmmeenn  JJaahhrree  ddeerr  TTääuusscchhuunngg,,  iinn  ddeenneenn  eeiinneerr  ggllääuubbiiggeenn

PPeerrssoonn  nniicchhtt  ggeeggllaauubbtt,,  aabbeerr  eeiinneemm  LLüüggnneerr  ggeeggllaauubbtt  wwiirrdd..  

(Ibn Kathir) 

DDiiee  ZZeeiitt  wweerrddeenn  JJaahhrree  ddeerr  TTääuusscchhuunngg  sseeiinn..  MMeennsscchheenn  wweerrddeenn

eeiinneemm  LLüüggnneerr  ggllaauubbeenn,,  uunndd  ddeemmjjeenniiggeenn,,  ddeerr  ddiiee  WWaahhrrhheeiitt  eerr--

zzäähhlltt,,  nniicchhtt  ggllaauubbeenn..  MMeennsscchheenn  wweerrddeenn  eeiinneemm  GGllaauubbwwüürrddiiggeenn

mmiissssttrraauueenn,,  uunndd  EEiinneemm,,  ddeerr  hhiinntteerrlliissttiigg  iisstt,,  ggllaauubbeenn..  

(Ahmad)

DDeerr  TTaagg  ddeess  GGeerriicchhttss  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn,,  bbiiss  ddiiee  nniieeddrriiggsstteenn

MMeennsscchheenn  ddiiee  GGllüücckklliicchhsstteenn  sseeiinn  wweerrddeenn..  

(Tirmidhi)
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�Ein Hadith offenbart, dass es wenige glaubwürdige

Menschen geben, und wenig Geld nach den Regeln und Gesetzen

unserer  Religion verdient wird.  

�Glaubwürdiges Zeugnis wird vernachlässigt, während fal-

sches Zeugnis und Nachrede weit verbreitet werden wird. Dies ist

wiederum ein weiteres Zeichen: 

�Der einzige Wert an dem die Menschen gemessen werden

wird der Reichtum sein, Respekt hängt davon ab, wie reich eine

Person ist: 

BBeeiimm  JJüünnggsstteenn  GGeerriicchhtt  wweerrddeenn  ddiiee  MMeennsscchheenn  iihhrreerr  PPrrooffeessssiioonn

nnaacchhggeehheenn,,  aabbeerr  eess  wwiirrdd  kkaauumm  eeiinnee  ggllaauubbwwüürrddiiggee  PPeerrssoonn

vvoorrhhaannddeenn  sseeiinn..

(Bukhari und Muslim)

WWaahhrrlliicchh  iinn  ddeerr  GGeeggeennwwaarrtt  ddeess  JJüünnggsstteenn  GGeerriicchhttss  wwiirrdd  eess  ……

ffaallsscchheess  ZZeeuuggnniiss  uunndd  vveerrsstteecckkttee  BBeewweeiissee  ggeebbeenn..  

(Ahmad und Hakim)

EEss  wwiirrdd  ffaallsscchhee  BBeesscchhuullddiigguunnggeenn  ddeerr  UUnnkkeeuusscchhhheeiitt  uunndd

NNaacchhrreeddee  ggeebbeenn..  

(Tirmidhi)

BBeevvoorr  ddiiee  SSttuunnddee  kkoommmmtt,,  wwiirrdd  eess  ssppeezziieellllee  GGrrüüßßee  ffüürr  ddiiee

MMeennsscchheenn  vvoonn  UUnntteerrsscchheeiidduunngg  ggeebbeenn..  

(Ahmad)

EEss  wwiirrdd  kkeeiinn  UUrrtteeiill  eerrggeehheenn,,  bbiiss  GGrrüüßßee  nniicchhtt  aann  ddiiee

BBeevvööllkkeerruunngg,,  ssoonnddeerrnn  aann  eeiinnzzeellnnee  IInnddiivviidduueenn

ggeeggeebbeenn  wwuurrddeenn..

(Mukhtasar Tazkirah Qurtubi )
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�Es wird in den Hadithen gesagt, dass ein weiteres Zeichen

die Zerstörung von sozialen Beziehungen zwischen den

Menschen ist: 

� Im unten zitierten Hadith wird hervorgehoben, dass die

Position der Verantwortlichen nur denen gegeben wird, die nicht

competent sind: 

Eine der wichtigsten Eigenschaften des

Jüngsten Gerichts wird das

Verschwinden von Liebe und Respekt

unter der Bevölkerung sein. Eine kranke

Person, die auf der Straße liegt und kei-

ne Hilfe angeboten bekommt, wird ein

alltägliches Bild werden. 

Newsweek, 28 Januar, 2002

NNuurr  MMeennsscchheenn,,  ddiiee  mmaann  kkeennnntt,,  wweerrddeenn  mmiitt  ddeemm

SSaallaaaamm  bbeeggrrüüßßtt……  

(Ahmad Diya’al-Din al-Kamushkhanawi, Ramuz al-Ahadith)

WWeennnn  ddiiee  MMaacchhtt  ooddeerr  AAuutthhoorriittäätt  iinn  ddiiee  HHäännddee  vvoonn

UUnnffäähhiiggeenn  ggeerräätt,,  ddaannnn  wwaarrttee  aauuff  ddiiee  SSttuunnddee

((JJüünnggssttee  GGeerriicchhtt))..  

(Bukhari)
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�Eine weitere Charakteristik dieser Periode wird die

Disintegration der Beziehungen innerhalb der Familien sein, zwi-

schen Freunden und Nachbarn, und dem Verlust der

Gemeinschaft und spirituellen Werte: 

�Junge Menschen werden rebellieren und die Liebe und der

Respekt zwischen jungen Menschen und Erwachsenen wird weni-

ger werden: 

Die Disintegration der Familie, die

fehlende Kommunikations zwischen

den Menschen, eingegangene

Beziehungen ohne Liebe und Respekt,

aber aus egoistischen Motiven sowie

sich verbreitende Einsamkeit und

Fremdheit, sind alles Charakteristiken

des Jüngsten Gerichts. Diese

Degenerierung, wie in den Hadithen

angekündigt, sind eine Gelegenheit

für die Menschen zu verstehen, dass

das Jüngste Gericht kommen wird

und man sich an Gott wenden soll.

EEiinn  MMaannnn  iisstt  rreessppeekkttllooss  ggeeggeennüübbeerr  sseeiinneerr  MMuutttteerr;;  UUnndd

ttrreeiibbtt  sseeiinneenn  VVaatteerr  wweeiitt  wweegg......  

(Tirmidhi)

EEss  wwiirrdd  ((zzuueerrsstt))  UUnnmmuutt  ffüürr  eeiinnee  PPeerrssoonn  iinn  BBeezzuugg  zzuu  sseeiinneerr

FFaammiilliiee,,  sseeiinneemm  BBeessiittzz,,  sseeiinneemm  SSeellbbsstt,,  sseeiinneenn  KKiinnddeerrnn,,

sseeiinneenn  NNaacchhbbaarrnn  ggeebbeenn..  

(Bukhari und Muslim)
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�Diese Hadithe zeigen, dass eine andere Charakteristik des

Jüngsten Tages die Scheidungen und die Anzahl der Geburten von

außerehelichen Kindern steigen wird: 

�Beeinflusst vom Materialismus und ihrer Weltanschauung,

werden die Menschen exzessiv an diese Welt gebunden, und das

Jenseits vergessen. Dies ist eine5 weitere Charakteristik des

Jüngsten Gerichts: 

�Ein Hadith offenbart, dass die Menschen sich beschimpfen

und gegenseitig verfluchen werden:

WWeennnn  ddiiee  AAlltteenn  kkeeiinnee  ZZuunneeiigguunngg  zzuu  ddeenn  JJuunnggeenn  hhaabbeenn,,

wweennnn  ddiiee  JJuunnggeenn  kkeeiinneenn  RReessppeekktt  vvoorr  ddeenn  AAlltteenn  zzeeiiggeenn……

wweennnn  KKiinnddeerr  wwüütteenndd  wweerrddeenn……  kkoommmmtt  ddeerr  JJüünnggssttee  TTaagg..  

(von Omar (r.a.) berichtet)

SScchheeiidduunnggeenn  wweerrddeenn  eeiinn  aallllttäägglliicchheess  BBiilldd..  

(‘Allamah Safarini, Ahwal Yaum al-Qiyamah)

EEss  wwiirrdd  eeiinnee  VViieellzzaahhll  vvoonn  uunneehheelliicchheenn  KKiinnddeerrnn  ggeebbeenn..  

(Al-Muttaqi Al-Hindi, Muntakhab Kanzul Ummaal)

BBoosshhaaffiittggkkeeiitt  uunndd  GGiieerr  wweerrddeenn  ssiicchh  mmuullttiipplliizziieerreenn..  

(Muslim, Ibn Majah)

ZZuu  ddiieesseemm  ZZeeiittppuunnkktt  wweerrddeenn  ddiiee  MMeennsscchheenn  iihhrree  RReelliiggiioonn

ffüürr  kklleeiinnee  SSuummmmeenn  wweellttlliicchheenn  GGuutteess  vveerrkkaauuffeenn..

(Ahmad)

AAmm  JJüünnggsstteenn  GGeerriicchhtt  wwiirrdd  eess  ssoollcchhee  MMeennsscchheenn  ggeebbeenn,,  ddiiee,,

wweennnn  ssiiee  ssiicchh  ttrreeffffeenn,,  ssiicchh  bbeesscchhiimmppffeenn  uunndd    ggeeggeennsseeiittiigg

wweehh  ttuunn  aannssttaatttt  ssiicchh  ((mmiitt  SSaallaaaamm))  zzuu  bbeeggrrüüßßeenn..  

(Allama Jalaluddin Suyuti, Durre-Mansoor)



�Eine weitere Charakteristik dieser Zeit wird der Klatsch

und Tratsch über sowie die Beleidigung anderer Leute sein:

�Unglaubwürdige Schmeichler werden respektiert: 

Der merkliche Anstieg in Morden ist ein Zeichen, das in den Hadithen erwähnt wurde. 

WWeennnn  ddaass  JJüünnggssttee  GGeerriicchhtt  nnaahhtt……  wwaarrddeenn  ddiiee  aamm  mmeeiisstteenn

rreessppeekkttiieerrtteenn  aalltteenn  MMeennsscchheenn  wweerrddeenn  SSppeeiicchheelllleecckkeerr  uunndd

KKrriieecchheerr  sseeiinn..  

(Übereinstimmend)

DDaass  JJüünnggssttee  GGeerriicchhtt  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn  bbiiss  ddiiee  MMeennsscchheenn

vvoorrttrreetteenn,,  ddiiee  iihhrreenn  LLeebbeennssuunntteerrhhaalltt  mmiitt  ddeerr  ZZuunnggee  bbeessttrreeii--

tteenn,,  ssoo  wwiiee  KKüühhee  mmiitt  iihhrreerr  ZZuunnggee  ffrreesssseenn..  

(Tirmidhi)

EEss  wwiirrdd  eeiinnee  VViieellzzaahhll  vvoonn  KKrriittiikkeenn,,  GGeesscchhiicchhtteenneerrzzäähhlleerrnn,,

SScchhmmaarroottzzeerrnn  uunndd  SSppöötttteerr  iinn  ddeerr  GGeesseellllsscchhaafftt  ggeebbeenn..

(Al-Muttaqi Al-Hindi, Muntakhab Kanzul Ummaal)

The Guardian, 11 Mai, 2002

Hindustan Times, 13 Februar, 2003

TIME, 5 Juli, 1999
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�Ein weiteres Zeichen des Jüngsten Gerichts, dem man sehr

oft begegnen wird, wird Unehrlichkeit im Business und

Schmiergeldzahlungen sein:

�Der Prophet (s.a.w.s) beschreibt den Anstieg an Morden

während des Jüngsten Gerichts mit diesen Worten: 

Wissenschaft und Technologie
Der Prophet Muhammad (s.a.w.s), wie wir alle wissen, lebte

vor vierzehn Jahrhunderten. Historische Aufzeichnungen zeigen,

dass, als der Quran offenbart wurde, die arabische Gesellschaft

keine Technologien besaß, um Untersuchungen über die Welt

oder dem Universum zu machen. Daher gibt es einen signifikan-

ten Unterschied zwischen der Ebene der Wissenschaft und der

Technologie zu dieser Zeit, als der Prophet (s.a.w.s) lebte, und der

unsrigen. Eigentlich bestand dieser Unterschied auch zwischen

dem zwanzigsten und einundzwanzigsten Jahrhundert. Ein ech-

ter Beweis dafür ist, dass nur einige technologische Innovationen,

deren Namen unaussprechlich sind, vor wenigen Jahrzehnten zu

unersetzlichen Elementen unseres heutigen Lebens wurden.

DDiiee  SSttuunnddee  ((JJüünnggssttee  TTaagg))  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn  bbiiss

ddiiee  MMoorrddee  ssiicchh  vveerrvviieellffäällttiiggeenn..                                                

(Bukhari)

BBeettrrüüggeerreeiieenn  uunndd  BBeettrruugg  wweerrddeenn  aallllttäägglliicchh  sseeiinn..  

(‘Allamah Safarini, Ahwal Yaum al-Qiyamah)

SScchhmmiieerrggeelldd  wwiirrdd  aallss  GGeesscchheennkk  bbeezzeeiicchhnneett,,  uunndd  wwiirrdd  aallss  llee--

ggaall  aannggeesseehheenn..

(Amal al-Din al-Qazwini, Mufid al-'ulum wa-mubid al-humum)
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Trotz der enormen Unterschiede, im siebten Jahrhundert of-

fenbarte der Prophet (s.a.w.s) eine Vielzahl von Wahrheiten über

die Zukunft. Auf den folgenden Seiten werden wir die Hadithe

untersuchen, die den Grad des wissenschaftlichen und technolo-

gischen Wissend über das Jüngste Gericht beschreiben. Wir wer-

den sehen wie das, was der Prophet (s.a.w.s) vor vierzehn

Jahrhunderten vorhergesehen hat, heute wahr wird. 

Medizinische Technologien:
�Über Jahrzehnte hinweg war das Leben eines langen

Lebens das Hauptziel der Menschheit, eins, für dessen Erreichen

viel Aufwand betrieben wurde. Diesbezüglich offenbarte uns

Muhammad (s.a.w.s) eine Entwicklung des Jüngsten Gerichts: 

Vor 1400 Jahren prophezeite der Prophet (s.a.w.s) die wissenschaftli-

che Entwicklung, wie sie in den Hadithen stehen. es.



Vierzehn jahrhunderte sind vergangen seit der Prophet

(s.a.w.s) diese Worte gesprochen hat. Aufzeichnungen über die

letzten Jahre zeigen deutlich, dass die durchschnittliche

Lebenserwartung in unserer Zeit größer ist als in den vorherge-

gangenen Jahren. Und auch da gab es schon große Unterschiede

zwischen dem Anfang und dem Ende des zwanzigsten

Jahrhundert. Zum Beispiel kann eine Person, die 1995 geboren

wurde, mehr als 35 Jahre länger leben als eine Person, die um 1900

geboren wurde.22 Ein weiteres herausstehendes Beispiel dafür ist,

dass in der Vergangenheit die Menschen selten über 100 Jahre alt

wurden; heute leben viele Menschen bis zu diesem Alter.

Nach Angaben des United Nations Department of National

Population (Abteilung der Nationalen Bevölkerung der Vereinten

Nationen) hat die Weltbevölkerung über die letzten paar Jahre

weiterhin eine beachtenswerte Transformation unternommen,

weg von einer hohen Rate an Geburten und Todesfällen hin zu ei-

ner kleinen Geburten- und Todesrate. Die Substanz dieses Über-

gangs ist der Anstieg in der Anzahl und der Proportion älterer

Menschen. Solch ein rapider, großer und anhaltender Anstieg

wurde in der Vergangenheit der Menschheit noch nicht beobach-

tet.23

Dieser Anstieg in der Lebenserwartung muss einen Grund

haben. Die Entwicklung des Gesundheitssystems dank der

Weiterentwicklung der medizinischen Technologie hat diese

Situation erst möglich gemacht. Dazu kommt, dass durch die

Entwicklung der Gene und das rapide wachsende Human
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ZZuu  ddiieesseerr  ZZeeiitt……wweerrddeenn  ddiiee  LLeebbeennssjjaahhrree  lläännggeerr  wweerrddeenn..  

(Ibn Hajar Haythami, Al Qawl al-Mukhtasar fi ‘alamat al-Mahdi al-
Muntazar)
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Genome Project (Humangenomprojekt) ein neues Zeitalter im

Bereich der Gesundheit beginnt. Diese Entwicklungen sind von

solchen Ausmaßen, dass die Menschen, die früher gelebt haben,

dies niemals glauben würden. Basierend auf all diesen

Entwicklungen können wir sagen, dass die Menschen, die in un-

serer Zeit leben, ein langes und gesundes Leben, wie es im oben

geschriebenen Hadith steht, erreicht haben.

Bildung:
Ein bedeutender Unterschied, der das zwanzigste und ein-

undzwanzigste Jahrhundert von den vorherigen Zeiträumen un-

terscheidet ist die Entwicklung der Bildung. In früheren Tagen

war das Privileg lesen und schreiben zu können nur einer be-

stimmten Gruppe in der Bevölkerung vorenthalten, wobei die

Dank der Projekte, die durch neue

Technologien möglich gemachr wurden,

liegt die Alphabetisierungsrate heute bei

80%.
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UNESCO und andere Regierungs- und Privatorganisationen ge-

gen Ende des zwanzigsten Jahrhunderts Kampagnen in der gan-

zen Welt organisierten, um diesem Trend entgegen zu wirken. Die

Mobilisierung der Bildungsresourcen, mit ihren technologischen

Neuheiten und humanitären Diensten, trägt in unserer heutigen

Zeit Früchte. Nach einem Bericht der UNESCO stieg die

Alphabetisierungsrate 1997 um 77,4%.24 Diese Zahl ist sicherlich

die höchste in den letzten 14 Jahrhunderten. Zur gleichen Zeit be-

schreibt der Prophet (s.a.w.s) die Gesellschaft während des

Jüngsten Gerichts in seinem Hadith wie folgt:

Die Zeit in der wir leben, mit den hohen Gebäuden, und dem Wettbewerb in der

Entwicklung der Technologien, wurde in den Hadithen vor 14 Jahrhunderten be-

schrieben.  ago.



Konstruktionstechnologie:
�Ein Zeichen verbesserter Technologie der heutigen Zeit

und die der Prophet (s.a.w.s) erwähnt hat, ist die Konstruktion

großer Gebäude: 

Wenn wir uns die Geschichte der Architektur und des

Ingenieurswesen anschauen, sehen wir, dass mehrgeschossige

Gebäude erst gegen Ende des neunzehnten Jahrhunderts errichtet

Im zwanzig-

sten und ein-

undzwanzigsten

Jahrhundert hat die

Technologie wahrlich einen ho-

hen Level erreicht. Besonders in der

Transporttechnologie, Architektur und

verschiedenen Bereichen des Ingenieurswesens,

wurden wundervolle Entwicklungen geschafft.

DDiiee  BBiilldduunngg  wwiirrdd  ssiicchh  vveerrbbeesssseerrnn  ––  wwäähhrreenndd  ssiicchh  ddaass

JJüünnggssttee  GGeerriicchhtt  nnaahhtt..  

(Ahmad Diya’al-Din al-Kamushkhanawi, Ramuz al-Ahadith)

EEss  wwiirrdd  kkeeiinn  JJüünnggsstteess  GGeerriicchhtt  ggeebbeenn  ——bbiiss  sseehhrr  hhoohhee

GGeebbääuuddee  ggeebbaauutt  wweerrddeenn..  ((BBeerriicchhtteett  vvoonn  AAbbuu  HHuurraaiirraahh))

DDiiee  SSttuunnddee  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn  ––  bbiiss  ddiiee  MMeennsscchheenn  uunntteerr--

eeiinnaannddeerr  uumm  ddiiee  KKoonnssttrruukkttiioonn  ddeess  hhööcchhsstteenn

GGeebbääuuddeess  wweetttteeiiffeerrnn..  

(Bukhari)



93

wurden. Technische

Entwicklungen, der wach-

sende Einsatz von Stahl, und

die Nutzung des Lifts trieben

den Bau von Gebäuden, den

sogenannten Wolkenkratzer, an.

Wolkenkratzer wurden zu einem wichti-

gen Bestandteil der Architektur des

zwanzigsten Jahrhunderts, und sind

heute ein Symbol von Prestige. Was im Hadith steht wird

Wahrheit: die Menschen wetteifern im Bauen von hohen

Gebäuden, Nationen wetteifern untereinander, wer den höchsten

Wolkenkratzer baut.

Transporttechnologie:
In der Vergangenheit gab es eine

direkte Verbindung zwischen dem

Reichtum der Menschen und deren

Macht und der Transporttechnologie.

Gesellschaften, die in der Lage waren,

ein effektives Transportwesen aufzu-

bauen, verbesserten ihr Wachstum. 

�Über die Charakteristiken des

Jüngsten Gerichts sagte der Prophet

(s.a.w.s) über die Entwicklung des

Transportwesens: 

Ein high-speed Automobile, herge-

stellt mit der neuesten Technologie.
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Die Botschaft des oben genannten Hadithen ist sehr deutlich.

Während des Jüngsten Gerichst werden große Entferungen in re-

lative kurzer Zeit überbrückt werden mit neuen Gefährten. In der

heutigen Zeit können Supersonic Luftzeuge, Züge und andere

hochentwickelte Gefährte in wenigen Stunden eine Entfernung

zurücklegen, für die man früher Monate brauchte, und das ganze

einfacher, komfortabler und sicherer. In dieser Hinsicht sind die

Zeichen, die im Hadith beschrieben wurden, wahr.

Einige technische Geräte, die verschiedenste

Aufgaben in kürzester Zeit verrichten können. 

DDaass  JJüünnggssttee  GGeerriicchhtt  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn,,  bbiiss……  ddiiee  ZZeeiitt

sscchhnneellll  vveerrggeehhtt..  

(Bukhari)

GGrrooßßee  DDiissttaannzzeenn  wweerrddeenn  üübbeerrbbrrüüggtt  iinn  kküürrzzeesstteerr  ZZeeiitt..

(Ahmad, Musnad)
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Der Quran erwähnt Gefährte, die ein Produkt der modernen

weiterentwickelten Technologie sind: 

Und (Er erschuf) die Pferde und die Kamele und die Esel,

damit ihr auf ihnen reitet, und zum Schmuck. Und Er wird

(manches) erschaffen, wovon ihr (heute) nichts wisst. (Sure

an-Nahl: 8)

�Hier sollten wird die Bedeutung des Ausdrucks „die Zeit

wird schnell vergehen“ im ersten Hadith in dem Licht betrachten,

auf den wir ihn bezogen haben. Sicherlich werden während des

Jüngsten Gerichts, wie der Prophet (s.a.w.s) gesagt hat, Aufgaben

in viel kürzerer Zeit erledigt als in früheren Perioden. Tatsächlich

haben die Entwicklungen in der Wissenschaft die Möglichkeiten

geschaffen, dass viele Dinge in kürzester Zeit und mit viel besse-

ren Ergebnissen erledigt werden können. Ein ähnlicher Hadith

bestätigt diese Ansicht: 

Zum Beispiel kann internationale Kommunikation, für die

vor Jahren noch eine Woche nötig war, jetzt innerhalb von

Sekunden durch das Internet und andere moderne

Kommunikationstechnologie erledigt werden. Früher dauerte es

meist Monate mit der Karawane, um Güter an ihr Ziel zu bringen.

Heute geht das mit dem Transport sehr schnell. Heute können

Millionen von Büchern zugleich veröffentlich werden, was vor

ein paar Jahrhunderten nur zum Schreiben eines Buches reichte.

Alltägliche Dinge, die wir für selbstverständlich ansehen, so wie

DDiiee  LLeettzzttee  SSttuunnddee  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn  bbeevvoorr  ddiiee  ZZeeiitt  ggee--

kkoommmmeenn  iisstt,,  eeiinn  JJaahhrr  wwiirrdd  wwiiee  eeiinn  MMoonnaatt  sseeiinn,,  eeiinn  MMoonnaatt

wwiiee  eeiinnee  WWoocchhee,,  eeiinnee  WWoocchhee  wwiiee  eeiinn  TTaagg,,  eeiinn  TTaagg  wwiiee  eeiinnee

SSttuunnddee,,  uunndd  eeiinnee  SSttuunnddee  wwiiee  ddaass  ZZüünnddeellnn  eeiinneess  FFeeuueerrss..

(Tirmidhi)
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Hygiene, Essenszubereitung, Kinder großziehen, benötigen nicht

viel Zeit dank der Hilfe moderner technologischer Wunder.

Wir könnten zahllose weitere Beispiele dafür geben. Jedoch

sollten wir hier anhalten und bedenken, dass die Zeichen, die der

Prophet (s.a.w.s) im siebten Jahrhundert beschrieben hat, jetzt

wahr werden.

Ein weiteres Zeichen des Jüngsten Gerichts, wie es im Hadith

beschrieben wird, ist die Verbreitung des Kommerzes (Berichtet

von Ibn Masud (r.a.), welcher Parallelen zu der Entwicklung der

Transporttechnologie zeigt. Moderne Transportation hat es jedem

Land auf der Welt ermöglicht, Handelsabkommen untereinander

zu schließen.

Kommunikationstechnologie:
�Einige der interessantesten Informationen die der Prophet

(s.a.w.s) verkündete findet man in seinen Hadithen, die die mo-

derne Kommunikationstechnologie beschreibt. Eins der Dinge,

die er ansprach, stehen hervor:

Technologie, die Klang und Bilder tausende Kilometer weit transportieren kann durch nur

einen Tastendruck, stellt eine auffällige Parallele zu den in den Hadithen beschriebenen

Punkten dar. 

DDiiee  LLeettzzttee  SSttuunnddee  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn  bbeevvoorr  ddaass  EEnnddee  ddeerr

PPeeiittsscchhee  nniicchhtt  mmiitt  ddeemm  MMaannnn  sspprriicchhtt..  

(Tirmidhi)
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Wenn wir uns diesen Hadith mal näher anschauen, erkennen

wir die Wahrheit, die er enthält. Wie wir wissen, war die Peitsche

in Altertum weit verbreitet, um auf Tieren zu reiten, besonders auf

Kamelen und Pferden. Wenn wir den Hadith genauer untersu-

chen, sehen wir, dass der Prophet (s.a.w.s) einen Vergleich her-

stellt.

Lasst uns heute den Menschen diese Frage stellen: „Was für

ein sprechendes Objekt können wir mit dem Ende einer Peitsche verglei-

chen?“

Die ungefähre Antwort auf diese Frage wird das Handy oder

ein anderes Kommunikationsgerät sein.

Wenn wir uns ins Gedächtnis rufen, dass wireless

Kommunikationsgeräte, wie etwas das Handy oder

Satellitentelefone, neuere Erfindungen sind, werden wir verste-

hen, wie vorausschauend die Beschreibung des Propheten

(s.a.w.s) vor 1400 Jahren war.

Das ist eine weitere Entdeckung unserer Zeit vor dem

Jüngsten Gericht in der wir leben.

Vor 1400 Jahren wurde das Aufnehmen von Tönen in den Hadithen beschrieben als eine

“Person, deren eigene Stimme zu ihr spricht”, gleichwohl vorhergesagt wurde, dass es eine

Technologie geben wird, die das Hören der aufgenommenen Töne möglich macht. Oben se-

hen wir ein Musiksystem, welches ein Resultat der modernen Technologie ist. 
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In einem anderen Zeugnis des Propheten hebt er die

Entwicklung der Kommunikationstechnologie hervor.

Es wird kein Jüngstes Gericht geben ... bis die eigene Stimme nicht

mit uns spricht. (Mukhtasar Tazkirah Qurtubi)

Die Botschaft in diesem Hadith ist sehr deutlich: er besagt,

dass eine Person, die ihre eigene Stimme hört, eine Charakteristik

des Jüngsten Gericht ist. Sicherlich muss diese zuerst aufgenom-

men und angehört werden, damit eine Person ihre eigene Stimme

hört. Die Tonaufnahme und deren Wiedergabetechnologie sind

Produkte des zwanzigsten Jahrhunderts. Diese Entwicklung ist

ein Wendepunkt in der Entwicklung der Wissenschaft, eine, die

die Geburt der Kommunikations- und Medienindustrie erlaubt

All diese Kommunikationsgeräte, die in den

letzten Jahren entwickelt wurden, bestätigen

uns, dass wir sehr gut möglich in den Tagen

des Jüngsten Gerichts leben. 
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hat. Tonaufnahmen haben jetzt ihren Gipfel erreicht, mit den neu-

esten Entwicklungen der Computer- und Lasertechnologie.

Kurz gesagt, die heutigen elektronischen Geräte, wie

Mikrophone und Lautsprechen, haben es möglich gemacht,

Stimmen aufzunehmen und wieder abzuhören, was zeigt, dass

der oben beschriebene Hadith recht behalten hat.

�Was im Hadith, der das Jüngste Gericht beschreibt, über

die Kommunikationstechnologie sagt, ist nicht nur auf diesen ei-

nen zitierten Hadith begrenzt. Es gibt noch weitere interessante

Zeichen in vergleichbaren Hadithen:

Mittels Satelliten kann jede Form der Übertragung sofort an sein Ziel ge-

langen. Die Tatsache, dass der Prophet (s.a.w.s) diese außerordentliche

Möglichkeit vor 1400 Jahren vorhergesagt hat, ist ein weiteres Zeichen. 

DDaass  ZZeeiicchheenn  ddeess  TTaaggeess::  EEiinnee  HHaanndd  wwiirrdd  vvoomm  HHiimmmmeell

hheerruunntteerrkkoommmmeenn,,  uunndd  ddiiee  MMeennsscchheenn  wweerrddeenn

sscchhaauueenn  uunndd  eess  sseehheenn..  

(Ibn Hajar Haythami, Al Qawl a-Mukhtasar fi ‘alamat al-Mahdi al-
Muntazar)



Es ist eindeutig, dass das Wort “Hand” in dem obigen

Hadith bildlich gesehen werden soll. In früheren Zeiten war „ei-

ne Hand, die aus dem Himmel gestreckt wurde, und die

Menschen, die es sahen und anschauten“ hatten, wie es im

Hadith steht, nicht viel dafür übrig. Aber wenn man sich die heu-

tige Technologie anschaut, dann kann dieses Statement auf ver-

schiedenste Weise interpretiert werden. Zum Beispiel das

Fernsehen, welches ein unersetzbarer Teil der heutigen Welt ge-

worden ist, zusammen mit Kameras und Computern, kann sehr

wohl das erklären, was der Hadith beschreibt. Die im Hadith er-

wähnte „Hand“ kann als ein Zeichen der Macht gesehen werden.

Es kann auf das Bild zeigen, dass vom Himmel in Form von

Wellen, das heißt, vom Fernseher, kommt. 

�Andere relevante Beispiele sind sehr interessant:
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EEiinnee  SSttiimmmmee  wwiirrdd  iihhnn  bbeeiimm  NNaammeenn  nneennnneenn……  uunndd  sseellbbsstt  ddiiee

MMeennsscchheenn  iimm  OOsstteenn  uunndd  WWeesstteenn  wweerrddeenn  eess  hhöörreenn..  

(Ibn Hajar Haythami, Al Qawl al-Mukhtasar fi ‘alamat al-Mahdi al-
Muntazar)

DDiieessee  SSttiimmmmee  wwiirrdd  ssiicchh  üübbeerr  ddiiee  ggeessaammmmttee  WWeelltt  eerrggiieesssseenn,,

uunndd  jjeeddeerr  SSttaammmm  wwiirrdd  ddiieessee  iinn  ddeerr

eeiiggeenneenn  SSpprraacchhee  vveerrnneehhmmeenn..

(Al-Muttaqi al-Hindi,  Al-Burhan fi Alamat al-Mahdi Akhir al-
Zaman)

EEiinnee  SSttiimmmmee  vvoomm  HHiimmmmeell,,  ddiiee  jjeeddeerr  iinn

ddeerr  eeiiggeenneenn  SSpprraacchhee  hhöörrtt..                                                          

((AAll--MMuuttttaaqqii  aall--HHiinnddii,,    AAll--BBuurrhhaann  ffii  AAllaammaatt  aall--MMaahhddii

AAkkhhiirr  aall--ZZaammaann))
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Der Hadith erwähnt eine Stimme, die über die ganze Welt

gehört wird in der eigenen jeweiligen Sprache. Offensichtlich

zeugt das vom Radio, dem Fernsehen und anderen Methoden der

Kommunikation. Es ist ein Wunder, dass, 1400 Jahre zuvor, der

Prophet (s.a.w.s) auf diese Entwicklung hinweist, die noch vor un-

gefähr hundert Jahren undenkbar war.

Wenn Bediuzzaman Said Nursi diese Hadithe interpretiert,

erklärt er, dass diese auf wundersame Weise das Kommen des

Radios, des Fernsehens und anderer solcher

Kommunikationsgeräte vorhersagte.25 

Die Rückkehr Jesus’ (as)  nach 

dem Erscheinen der falschen Propheten
Es ist bekannt, dass es in der Vergangenheit viele falsche

Propheten gegeben hat. Aus dem Grund der eigenen

Bereicherung nahmen sich diese Betrüger der Täuschung an und

nutzten die Naivität der Leute aus. Ebenfalls in diesem Hadith

wird beschrieben, wie diese falschen Propheten vor dem Jüngsten

Gericht erscheinen werden.

Das Jüngste Gericht wird nicht kommen bevor nicht dreizig

Dajjals hervortreten, von denen sich jeder als ein Apostel Gottes

ausgibt. (Abu Dawood)

Der obige Hadith erinnert uns an die Entwicklungen der

heutigen Tage. Die Hoffnung der Muslime und Christen auf das

zweite Kommen des Jesus (as) nutzen einige Betrüger, um sich als

Propheten darzustellen, und zeitweise großes Leid zuzufügen.

Experten haben eine Zuwachs solcher sogenannter Messias

bemerkt, die in den 70iger Jahren anfing und die sich seitdem er-

heblich vermehrt hat. Die Experten sagen, dass es zwei Gründe

für diesen Anstieg gibt. Erster ist der Zusammenbruch des



Heutzutage erscheinen eine Vielzahl falscher Propheten, einer nach dem anderen, jeder verkün-

det sich selbst als der Messias. Die Tatsache, dass die Zeichen des Jüngsten Gerichst nacheinan-

der erfolgen, ist ein außergewöhnliches Phänomen, das sicherlich jedem zu denken gibt.

David Koresh, ein falscher Messias,

und seine Unterkunft in Flammen

stehend. (rechts)

Sun Myung, der Gründer der weltwei-

ten Moonie Organisation, während ei-

ner Zeremonie. (oben)

Tausende Menschen gehen in ihren

Tod im Gehorsam zu den selbst er-

nannten Messias. Oben sehen wir

ein Massengrab in Uganda, und

rechts die Anhänger des Jim Jones,

die einen Massenselbstmord began-

gen haben.
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Kommunismus, und der andere sind die Möglichkeiten, die die

Internettechnologie bietet.26 

Die folgenden Ausschnitte wurden als Beispiele gewählt, um

dieses Phänomen besser zu verstehen:

Die blutige Zerschlagung der Branch Davidianer in Waco, Texas,

die das Leben von David Koresh und mindestens 74 seiner

Anhänger kostete…27

Letzte Woche starben an zwei Orten in der Schweiz und ei-

nem in Kanada 53 von Jourets Anhängern und deren Kinder. Die

Polizei in den beiden Ländern versuchen rauszufinden, ob die

Tode Massenselbstmorde, Massenmorde, oder eine bizarre

Kombination aus beiden war.28

Sun Myung Moon, Gründer der Unification Church, sagt,

das ser der Messias des Zweiten Kommens sei und das seine

Familie die erste wahre Familie in der Geschichte sei! … Die

Unification Church wurde offiziel 1954 durch Moon gegründet,

der behauptet, dass ihm 1936, al ser 16 war, Jesus (as) erschienen

ist auf einer Bergkuppe im Nordwesten Koreas, und ihm sagte,

dass Gott ihn auserwählt habe für eine Mission, das Königreich

des Himmels auf Erden zu errichten.29 

Blutiger Beweis des schlimmsten Kultgemetzels… Bis zu

1000 Anhänger tot geglaubt, während weitere Gräber in Uganda

gefunden werden…30

Es war ein Ereignis, dass eine Schockwelle über den Erdball

jagte – der schlimmste Massenselbstmord in der modernen

Geschichte. Mehr als 900 Menschen, Mitglieder eines Kultes, wur-

den zusammengetrieben im Südamerikanischen Dschungel ge-

funden. Die Toten waren Anhänger des Rev. Jim Jones, dem

Anführer der Peoples’ Temple in San Francisco.31 

Der Quran deutet auf das Kommen der falschen Propheten

hin. Ein Vers beschreibt dieses Thema wie folgt:



Wer ist aber sündiger als wer über Gott eine Lüge ersinnt

oder behauptet: “Mir ist offenbart worden”, wo ihm nichts

geoffenbart worden ist, oder wer sagt: “ Offenbaren werde

ich sicherlich, was dem gleicht, was Gott hinabgesandt

hat.”? Könntest du nur beobachten, wie die Ungerechten

vom Tod gepeinigt werden, während die Engel ihre Hände

ausstrecken (und sprechen:) “ Gebt euere Seelen heraus!

Heute sollt ihr mit der Strafe der Schande belohnt werden,

weil ihr über Gott die Unwahrheit verbreitet und Seine

Zeichen voll Hochmut verschmäht habt.” (Surat al-Anam:

93) 

Wie es in dem diesem folgenden Vers steht, werden diese

Menschen ihre Belohnung für die Lügen, die sie fabrizieren, erhal-

ten. 

Es gibt keinen Zweifel, dass es eine Zeit geben wird, in der al-

le Lügen dieser falschen Propheten ausradiert werden. Der

Prophet (s.a.w.s) verkündet, dass nachdem alle Lügner weg sind,

Jesus (as) zurückkehren wird.

Wir haben vorher schon erwähnt, dass der Quran über die

Rückkehr Jesus’ (as) auf die Erde berichtet, und das sowohl

Muslime und Christen gleichviel dieses Ereignis erwarten. Es gibt

einige Hadithe des Propheten (s.a.w.s), die auf das zweite

Kommen Jesus’ (as) hindeuten. Der Islamgelehrte Shawkani sagt,

dass es 29 Hadithe über Jesus’ (as) Rückkehr gibt, und dass die in

diesen Hadithen enthaltene Information nicht verfälscht werden

kann. (Ibn Majah)

�Eine weitere wichtige Information kommt zu uns durch

diese Hadithe. Die Rückkehr Jesus’ (as) wird während der zwei-

ten Phase des Jüngsten Gerichts erfolgen, und wird ein wichtiges

Zeichen des Gerichts sein. In Bezug dazu sind die folgenden

Hadithe passend: 
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�Der Prophet (s.a.w.s) sagt uns, was Jesus (as) tun wird,

wenn er zurückkommt: 
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DDaass  JJüünnggssttee  GGeerriicchhtt  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn,,  bbiiss  dduu  ddaass

HHeerraabbsstteeiiggeenn  vvoonn  JJeessuuss  ((aass)),,  SSoohhnn  ddeerr

MMaarriiaa  ((aass))  ggeesseehheenn  hhaasstt..  

(Muslim)

““DDuurrcchh  IIhhnn,,  iinn  ddeesssseenn  HHäännddee  mmeeiinnee  SSeeeellee  iisstt,,  SSoohhnn  ddeerr

MMaarriiaa  ((aass)),,  JJeessuuss  ((aass)),,  wwiirrdd  iinn  KKüürrzzee  hhiinnaabbsstteeiiggeenn  uunntteerr  uunnss

MMeennsscchheenn  ((MMuusslliimmee))  aallss  eeiinn  ggeerreecchhtteerr  HHeerrrrsscchheerr..  

(Bukhari)

DDiiee  SSttuunnddeenn  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn  bbeevvoorr  ddeerr  SSoohhnn  ddeerr  MMaarriiaa

((aass))  ((zz..BB..  JJeessuuss  ((aass))))  uunntteerr  uunnss  hheerraabbsstteeiiggtt  aallss

ggeerreecchhtteerr  HHeerrrrsscchheerr..  

(Bukhari)

ZZuumm  ZZeeiittppuunnkktt  sseeiinneess  TTooddeess  wwiirrdd  JJeessuuss  ((aass))  aauuff  ddiieessee  WWeelltt

zzuurrüücckkkkeehhrrtt  sseeiinn  ffüürr  vviieerrzziigg  JJaahhrree..  

(Abu Dawood)

JJeessuuss  ((aass)),,  SSoohhnn  ddeerr  MMaarriiaa  ((aass)),,  wwiirrdd  hheerruunntteerrsstteeiiggeenn,,  4400

JJaahhrree  mmiitt  ddeemm  BBuucchh  GGootttteess  uunndd  mmeeiinneerr  SSuurree  hheerrrrsscchheenn,,  uunndd

ddaannnn  sstteerrbbeenn..  

(Al-Muttaqi al-Hindi,  Al-Burhan fi Alamat al-Mahdi Akhir al-Zaman)

JJeessuuss  ((aass)),,  SSoohhnn  ddeerr  MMaarriiaa  ((aass)),,  wwiirrdd  eeiinn  ggeerreecchhtteerr  RRiicchhtteerr

sseeiinn  uunndd  eeiinn  ggeerreecchhtteerr  HHeerrrrsscchheerr  ((mmeeiinneerr  GGeemmeeiinnddee)),,  ddaass

KKrreeuuzz  dduurrcchhbbrreecchheenn  uunndd  zzeerrssttöörreenn,,  uunndd  ddaass  SScchhwweeiinn  sscchhllaacchh--

tteenn……  DDiiee  EErrddee  wwiirrdd  mmiitt  FFrriieeddeenn  eerrffüülllltt  sseeiinn,,  wwiiee  eeiinn  BBoooott  mmiitt

WWaasssseerr  ggeeffüülllltt  iisstt..  DDiiee  ggeessaammttee  WWeelltt  ssoollll  eess  vveerrkküünnddeenn  uunndd

ddeemm  eeiinneenn  uunndd  gglleeiicchheenn  WWoorrtt  ffoollggeenn,,  uunndd  kkeeiinneemm  aauusssseerr  GGootttt

ssoollll  ggeehhuullddiiggtt  wweerrddeenn..  

(Ibn Majah)



Daher werden, wenn Jesus (as) zurückkehrt, solche fehlerhaf-

ten Doktrin wie die der Dreifaltigkeit, des Kreuzes und des

Priestertums, und illegale Akte wie dem Verspeisen von Schwein,

weggefegt werden, die christliche Welt wird von ihrem ketzeri-

schen Status gerettet, und alle Menschen werden aufgerufen, nach

der wahren Religion zu leben und den moralischen Werten des

Quran.

An diesem Punkt gibt es ein wichtiges Thema, dem wir uns

annehmen müssen. Im Quran und den Hadithen gibt es keinen

Zweifel, dass Jesus (as) während des Jüngsten Gerichts auf die

Erde zurückkehren wird. Heutzutage, andererseits, vernachlässi-

gen einige Muslime diesen Beweis der Rückkehr, und schlagen

vor, dass es doch möglich ist, dass Jesus (as) nachdem der Prophet

Muhammad (s.a.w.s) gekommen ist, zurückkehrt. Jedoch sollten

Muslime, die so denken, versuchen, die relevanten Verse des

Hadithen objektiv und ohne voreingenommen zu sein, zu inter-

pretieren. Und, zweitens, gibt es keine Widersprüche zwischen

der Tatsache, dass Muhammad (s.a.w.s) der letzte Prophet ist und

Jesus (as) auf die Erde zurückkehrt. Wenn Jesus (as) zum zweiten

Mal kommt, wird er keine neue Religion bringen, sondern er wird

Mittelpunkt der wahren Religion sein, die im Quran und durch

den Prophet Muhammad (s.a.w.s) kommuniziert wurde.

Der große Islamgelehrte Imam Rabbani sagte: “Jesus (as)
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DDiiee  SSttuunnddee  wwiirrdd  nniicchhtt  kkoommmmeenn  bbeevvoorr  ddeerr  SSoohhnn  ddeerr  MMaarriiaa

((aass))  ((zz..BB..  JJeessuuss))  ((aass))  uunntteerr  uunnss  hheerruunntteerrsstteeiiggtt  aallss  eeiinn

ggeerreecchhtteerr  HHeerrrrsscchheerr,,  ddaass  KKrreeuuzz  zzeerrbbrriicchhtt,,  ddiiee

SScchhwweeiinnee  sscchhllaacchhtteett……  

(Bukhari)



wird vom Himmel herabsteigen, aber er wird Muhammad

(s.a.w.s)’s Weg” folgen (Imam-i Rabbani, Briefe des Rabbani,

Volume II, Letter 67); Imam Nawawi sagte: “… Er (Jesus (as)) wird

kommen und Muhammad (s.a.w.s)’s Weg gehen.” (Al Qawl al-

Mukhtasar fi ‘alamat al-Mahdi al-Muntazar) Zu diesem Thema

sagt Qadi Iyad: “Jesus (as) wird herrschen nach den Regeln des

Islam und wird die Praktiken wiederbeleben, den seine Leute wie-

dersagt haben.” (Ibn Majah)

Der größte Islamgelehrte des vergangenen Jahrhunderts,

Bediuzzaman Said Nursi, hat einige interessante Exposes über

dieses Thema in seiner Risale-i Nur Kollektion verfasst.

Bediuzzaman’s Analysen besagen, dass Jesus (as) in Form eines

Körpers auf die Erde zurückkehren wird am Jüngsten Gericht,

und er wird die anti-religiösen Ideologien, die die materialisti-

schen und naturalistischen Philosophien darstellen anfechten und

verwerfen. Unter seiner Führung werden sich Christen und

Muslime vereinen und eine machtvolle anti-religiöse Streitmacht

wird entstehen. Das Christentum wird von seinen abstrusen

Glauben, Herkunft und den Mythen gereinigt, und wird Teil des

Quran. Bediuzzaman sagt, das der Prophet (s.a.w.s) sich in seiner

Verkündung auf das Wort des Allmächtigen Gottes bezieht, und es

daher auch eintreten wird.32 

An diesem Punkt zieht eine wichtige Frage unsere

Aufmerksamkeit auf sich. Wie will man Jesus (as) erkennen?

Sicherlich wird das deutlichste Zeichen dafür sein, dass er alle

Eigenschaften, die einem Propheten zustehen, wie sie im Quran

erwähnt werden, zuteil sind. Außerdem wird er ein wichtiges

Zeichen mitbringen, dass andeutet, dass er Jesus (as) ist. Wenn er

kommt, wird es keinen geben, der Jesus (as) vorher schon einmal

in Person gesehen hat, und daher wird ihn auch keiner erkennen.

Keiner wird ihn durch seine physische Erscheinung erkennen,
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oder durch den Klang seiner Stimme. Keiner wird in der Lage sein

zu sagen, dass er Jesus (as) persönlich kennt, oder ihn zu dieser

oder jener Zeit gesehen hat, keiner wird seine Familie gekannt ha-

ben oder seine Verwandten. Alle diejenigen, die ihn gekannt ha-

ben könnten sind vor mehr als 2000 Jahren verstorben. Maria (as),

Zacharias (as), sein Jünger, der viele Jahre mit ihm verbracht hat,

sowie alle diejenigen, mit denen Jesus (as) durch die Botschaft

Gottes gesprochen hat, sind schon lange tot. Daher wird keiner da

sein, der die Geburt, Kindheit, Jugend und das Erwachsensein er-

lebt hat wenn er das zweite Mal kommt. Keiner wird irgendwas

über ihn wissen.

Wie wir in einem vorherigen Abschnitt dieses Buches erklärt

haben, durch das Gottes Befehl „Sei“ kam Jesus (as) auf diese Welt

ohne einen Vater. Sicherlich hat er nach so vielen Jahrhunderten

keine lebenden Verwandten mehr. In Bezug dazu vergleicht Gott

die Situation Jesus (as) mit der Schaffung des Adams:

Wahrlich, Jesus ist vor Gott gleich Adam. Er erschuf ihn

aus Staub. Dabei sprach Er zu ihm “Sei!” und er war.  (Sure

Al ‘Imran: 59)

Dieser Vers besagt, dass Gott “Sei” sagte und Adam erschuf.

Jesus (as) wurde mit dem gleichen Befehl erschaffen. Adam hatte

keine Mutter und keinen Vater, während Jesus (as) nur eine

Mutter hatte, als er auf diese Welt kam. Aber, wenn er noch mal

auf die Welt kommt, wird seine Mutter nicht mehr leben.

Daher wird die Konfusion, die die falschen Messias, die von

Zeit zu Zeit erscheinen, ohne Wirkung bleiben. Wenn Jesus (as)

zurück auf der Welt ist, wird es keine Möglichkeit geben, die

Tatsache anzuzweifeln, dass er es ist. Keiner wird einen triftigen

Grund finden zu sagen, dass es nicht Jesus (as) sein kann. Jesus

(as) wird erkannt werden durch diese eine Charakteristik, die ihn



von jeder anderen Person abhebt: kein Mensch dieser Welt wird

ihn kennen.

Zusammenfassend soll uns diese hier gegebene Information

dahin führen, zu erkennen, dass die Zeit der Versprechungen in

Bezug auf das Kommen Jesus’ (as) und den Dingen, die er tun

wird, nahe ist. Sicherlich ist es unsere Pflicht, uns darauf so gut

wie möglich vorzubereiten, um die gesegnete Person zu treffen,

auf die wir schon so lange gewartet haben.

Das Goldene Zeitalter
Die Charakteristiken des Goldenen Zeitalters, wie sie durch

Gottes Boten (s.a.w.s) ausführlich beschrieben wurden, sind wich-

tige Zeichen des Jüngsten Gerichts. Diese Periode wird

„Goldenes Zeitalter“ genannt, wegen der Paradies-ähnlichen

Beschreibung durch die Islamischen Gelehrten. Es kann aus den

Hadithen entnommen werden, dass das Goldene Zeitalter in der

zweiten Periode des Jüngsten Gerichts kommen wird.

Eine prägende Eigenschaft dieser glücklichen Periode wird

ihr großer Reichtum sein. Die Hadithe betonen, dass dieser

Reichtum ein einzigartiges Phänomen der Geschichte bleiben

wird:

109

Harun Yahya (Adnan Oktar)

MMeeiinnee  GGeemmeeiinnddee  wwiirrdd  zzuu  ddiieesseerr  ZZeeiitt  eeiinn  ssoollcchheess  WWoohhllggeeffüühhll

vvoorrffiinnddeenn,,  wwiiee  ssiiee  nnoocchh  nniieemmaallss  vvoorrhheerr  eerrlleebbtt  wwuurrddee..  

(Ibn Majah)

MMeeiinnee  GGeemmeeiinnddee,,  ssoowwoohhll  ddiiee  GGuutteenn  aallss  aauucchh  ddiiee  BBöösseenn,,  wweerr--

ddeenn  mmiitt  ssoollcchh  eeiinneemm  SSeeggeenn  üübbeerrsscchhüütttteett,,  wwiiee  ssiiee  iihhnn  nnoocchh  nniiee

vvoorrhheerr  eerrlleebbtt  hhaabbeenn..  

(Al-Muttaqi al-Hindi,  Al-Burhan fi Alamat al-Mahdi Akhir al-
Zaman)



In seinen Hadithen berichtet der

Prophet (s.a.w.s), dass das Jüngste

Gericht in zwei Perioden unterteilt sein

wird, und dass das zweite eines von un-

vergleichbarem Reichtum sein wird.

Islamgelehrte nennen diese Periode das

Goldene Zeitalter, denn es zeigt paradi-

sische Charakteristiken. 



Das Goldene Zeitalter wird eine Zeit

sein, in der die moralischen Werte des

Quran angenommen werden, und in

der Überfluss, Glück, Reichtum und

Ruhm, ähnlich den Beschreibungen des

Paradies im Quran, vorherrschen wer-

den. In den Hadithen wird diese

Periode beschrieben als eine, in der

man keine armen Menschen mehr an-

treffen wird, denen man Almosen ge-

ben könnte. 



�Ein weiterer Hadith beschreibt den Reichtum dieser

Periode: 

�Weitere Hadithe besagen, dass die Jahre der Angst und

des Distress enden werden; keiner muss mehr Not sein. Es wird

keinen geben, dem man Almosen geben muss:

Eine zu bemerkende Charakteristik des Goldenen Zeitalters

wird die Einrichtung von Justiz und Wahrheit sein. Es wird eine

Zeit sein, in der das Gesetz und die Justiz anstatt der Angst, der

Konflikte und Ungerechtigkeit herrscht. Wie wir in den Hadithen

lesen, wird „die Erde mit Gerechtigkeit anstatt der

Grausamkeiten und Folter erfüllt.“ (Ahmad Diya’al-Din al-

Kamushkhanawi, Ramuz al-Ahadith) Unter den wichtigsten

Eigenschaften dieser Periode wird die Waffenruhe sein, das Ende

der Feindschaften, Konflikte und sozialen Desintegration, und

der Aufbau von Freundschaften und Liebe unter den Menschen.
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WWäähhrreenndd  ddiieesseerr  PPeerriiooddee  zzeeiiggtt  ddiiee  EErrddee  iihhrree  SScchhäättzzee  ……

(Ibn Hajar Haythami, Al Qawl al-Mukhtasar fi ‘alamat al-Mahdi al-
Muntazar)

TTGGeebbtt  ddeenn  CChhaarriittiieess,,  ddeennnn  eess  wwiirrdd  eeiinnee  ZZeeiitt  kkoommmmeenn,,  iinn  ddeerr

eeiinnee  PPeerrssoonn  mmiitt  sseeiinneenn  AAllmmoosseenn  aauussggeehhtt  vvoonn  OOrrtt  zzuu  OOrrtt,,

aabbeerr  nniieemmaannddeenn  ffiinnddeett,,  ddeerr  ssiiee  aannnniimmmmtt..  

(Bukhari)

ZZuu  ddeerr  ZZeeiitt  wweerrddeenn  GGüütteerr  ssiicchh  ssiicchheerrlliicchh  vveerrmmeehhrreenn

uunndd  fflliieesssseenn  wwiiee  WWaasssseerr,,  aabbeerr  eess  wwiirrdd  kkeeiinneenn  ggeebbeenn,,

ddeerr  ssiiee  aauuffssaammmmeelltt..  

(Al-Halimi)



Die außergewöhnliche Geldsumme, die in die Waffenindustrie ge-

steckt wurde, wird jetzt in Nahrung, Gesundheit, Entwicklung,

Kultur, und in die Dinge investiert, die den Menschen Freude ma-

chen.

Eine weitere Eigenschaft dieser gesegneten Periode wird die

Rückkehr zu den Fundamenten der Religion sein, wie sie zur Zeit

des Propheten (s.a.w.s) gelebt wurden. Diese Gesetze, Mythen und

Traditionen, die nach dem Islam erfunden worden waren und

nicht konform zu diesen sind, werden entfernt werden. Die

Unterschiede unter den Muslimen in der Ausübung ihrer Religion

werden geringer.

Kurz gesagt, das Goldene Zeitalter wird eine Zeit des Über-

flusses, Wohlseins, Frieden, Glücklichsein, Reichtums und

Einfachheit sein. In dieser Zeit wird die Entwicklung der Künste,

Medizin, Kommunikation, Produktion, Transporte und andere

Bereiche des Lebens weiter kommen als je zuvor in der Geschichte

der Welt. Und die Menschen werden nach den moralischen Werten

des Quran leben.



Nach dem Goldenen Zeitalter
Wenn wir die Bücher der Propheten im Quran lesen, sehen wir,

dass ein wichtiges Göttliches Gesetzt alle Zeiten beherrscht hat.

Solche Gesellschaften, die den Boten ablehnen, den Gott gesandt hat,

und gegen ihn kämpfen, werden zerstört werden, während diejeni-

gen, die sich dem Boten selber hingeben, materiellen Überfluss er-

fahren und spirituelles Wohlgefühl, dass nur die wahre Religion

bringen kann. In der Periode nach diesen Boten werden einige

Gesellschaften die wahre Religion, wie sie ihnen deutlich kommuni-

ziert wurde, abweisen, und anfangen, sich mit Gott zu verbünden.

Missklang und Konflikte treten auf. Tatsächlich werden sie mit ihren

eigenen Händen zu ihrem eigenen Desaster beigetragen haben.

Dieses Gesetz wird mit Sicherheit am Jüngsten Gericht in Kraft

treten. Der Prophet (s.a.w.s) verkündet, dass die Stunde nach dem

Tode Jesus’ (as) und am Ende des Golden Zeitalters kommt. 

Nach ihm (dem Propheten Jesus (as)) wird der Tag des Jüngsten

Gerichts nur einen Moment entfernt sein. (Ahmad Diya’al-Din al-

Kamushkhanawi, Ramuz al-Ahadith)

Der Tag des Jüngsten Gerichts wird nach ihm (dem Propheten

Jesus (as)) kommen. (Ahmad Diya’al-Din al-Kamushkhanawi,

Ramuz al-Ahadith)

Sicherlich werden das Goldene Zeitalter und das Jüngste

Gericht eine Periode sein, in der eine letzte Warnung an die

Menschheit gegeben wird. Eine Vielzahl von Hadithen hebt hervor,

dass nach dieser Periode nicht Gutes mehr auf der Welt verblieben

sein wird. Somit sehen wir, dass kurz nach Jesus’ (as) Tod, alle

Menschen auf der Welt, die vom materiellen Überfluss des Goldenen

Zeitalters verwöhnt wurden, boshaft werden und die wahre Religion

ablehnen. Wir wollen damit sagen, dass genau unter diesen

Umständen die Stunde kommen kann, aber wie immer, weiß Gott

dies am besten.
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icherlich ist Gott der Zeit und dem Raum erhaben,

wobei wir Menschen an beide gebunden sind. Diese

offensichtliche Realität bedeutet, dass die

Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft nur ein kurzer

Moment in Gottes Antlitz ist. In Seinem Antlitz beginnt und endet

alles in einem Moment. Von der Schaffung der Welt bis zum

Jüngsten Gericht, alles wurde von Gott bestimmt, bis ins kleinste

Detail. Jedes Ereignis, vom kleinsten bis zum größten, wurde in

dem Buch namens „Lawh Mahfuz” (Mutter aller Bücher) nieder-

geschrieben.

Jede Begebenheit, in jedem Detail, mit Angabe der Zeit

und des Ortes, wurde im Schicksal gehalten, wie es von Gott be-

stimmt wurde. Im Quran wird diese Tatsache mit diesen Worten

beschrieben: “Jede Prophezeiung hat ihre bestimmte Zeit, und ge-

wiss werdet ihr es bald erfahren.” (Sure al-An’am: 67) Diese Zeit

ist genauestens vorbestimmt, so dass “sie nicht eine Stunde vor

noch nachgestellt werden kann.”

Natürlich ist die Zeit, wann die Zeichen des Jüngsten Gerichts

und der Letzte Tag über uns kommen werden, in Gottes Antlitz bis

auf die letzte Sekunde bestimmt. Über Jahrhunderte haben

Gläubige, die wahrlich an Gott glauben, den Anfang der Zeichen

des Jüngsten Gerichts observiert, mit großem Interesse und

Vorfreude, wissend, dass sie das, was sie beobachten die

Ausführung des Schicksals ist. Sie haben vorsichtig die Zeichen im

Quran und in den Hadithen bedacht, und haben sich bemüht, sich

selber vorzubereiten für die Unordnung und die Seelenqual der er-

sten Periode des Jüngsten Gerichts. Gleichwohl haben sie das

ernsthafte Bestreben im gesegneten Goldenen Zeitalter zu leben.

Die Verse des Quran und der Hadithen, die in diesem Buch

untersucht wurden, präsentieren deutlich eine Vielzahl von

S



Tatsachen, die sich auf die Versprechen Gottes beziehen. Die

Periode, in der wir leben, ist eine, in der ein großer Teil dieser

Zeichen der Stunde vorkommen. Die heutige Welt ist Zeuge, zum

ersten Mal in der Geschichte, die offensichtlichte Erfüllung all die-

ser Göttlichen Versprechen, eine nach der anderen. Sicherlich sind

dies die wichtigsten Entwicklungen seit der Zeit des Propheten

(s.a.w.s). Diese Zeichen nicht zu beachten, diese zu vernachlässi-

gen oder abzulehnen wäre ein großer Verlust.

Somit verstehen wird das einundzwanzigste Jahrhundert als

der Beginn einer total neuen Ära der Weltgeschichte.

Gottes Versprechungen sind wirklich wahr. Keiner kann

Seine Versprechungen ändern oder diese der Erfüllung entziehen.

Wahrlich, die besten und schönsten Worte zu diesem Thema ste-

hen im Quran geschrieben:

Und sprich: “Alles Lob gebührt Gott! Er wird euch Seine

Zeichen sehen lassen und ihr werdet sie erkennen…“ (Sure

an-Naml: 93)
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ie Evolutionstheorie wurde aufgestellt mit

dem Ziel, die Tatsache der Schöpfung zu leugnen.

In Wahrheit ist sie nichts als peudowissenschaftli-

cher Unsinn. Die Theorie behauptet, das Leben sei

durch Zufall aus toter Materie entstanden, doch sie wurde

durch den wissenschaftlichen Beweis der wunderbaren

Ordnung des Universums einschließlich der Lebewesen wider-

legt. So hat die Wissenschaft die Tatsache bestätigt, dass Gott

das Universum und alles Leben in ihm erschaffen hat. Die heu-

tige Propaganda, die die Evolutionstheorie am Leben halten

soll, basiert einzig und allein auf der Verdrehung wissenschaft-

licher Fakten, auf voreingenommenen Interpretationen und auf

Lügen und Fälschungen, die als Wissenschaft verkleidet wer-

den. Doch all die Propaganda kann die Wahrheit nicht verber-

gen. Die Tatsache, dass die Evolutionstheorie der größte Betrug

der Wissenschaftsgeschichte ist, wurde in den vergangenen 30

Jahren in der wissenschaftlichen Welt immer öfter ausgespro-

chen. Insbesondere die Forschungen in den 1980er Jahren ha-

ben offen gelegt, dass die Behauptungen des Darwinismus völ-

lig unbegründet sind, etwas, dass schon lange von einer großen

Zahl Wissenschaftler festgestellt worden war. Besonders in den

USA erkannten viele Wissenschaftler aus so unterschiedlichen

Gebieten wie der Biologie, Biochemie und Paläontologie die

Ungültigkeit des Darwinismus, und sie erklären nunmehr den

Ursprung des Lebens mit der Schöpfung.

Wir haben den Zusammenbruch der Evolutionstheorie

und die Beweise der Schöpfung in vielen unserer Werke wis-

senschaftlich detailliert dargestellt, und wir tun dies weiterhin.

Der vorliegende Artikel fasst dieses bedeutende Thema zusam-

men.
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Der wissenschaftliche Zusammenbruch 

des Darwinismus
Obwohl der Grundgedanke des Darwinismus bis ins an-

tike Griechenland zurück reicht, wurde die Evolutionstheorie

erst im 19. Jahrhundert intensiv verbreitet. Die Entwicklung

gipfelte 1859 in der Veröffentlichung von Charles Darwins Der

Ursprung der Arten, wodurch sie zum zentralen Thema in der

Welt der Wissenschaft wurde. In seinem Buch bestritt er, dass

Gott alle Lebewesen auf der Erde getrennt erschaffen hat, denn

er behauptete, alles Leben stamme von einem gemeinsamen

Vorfahren ab und habe sich im Lauf der Zeit durch kleine

Veränderungen diversifiziert. Darwins Theorie basierte nicht

auf konkreten wissenschaftlichen Befunden; er gab auch zu, sie

Charles Darwin
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sei nur eine „Annahme“. Mehr noch, Darwin gestand in dem

besonders langen Kapitel seines Buches „Probleme der

Theorie“, seine Theorie versage angesichts vieler kritischer

Fragen. 

Darwin setzte alle seine Hoffnungen in neue wissenschaft-

liche Entdeckungen, von denen er erwartete, sie würden diese

Probleme lösen. Doch entgegen seinen Erwartungen vergrö-

ßerten neue wissenschaftliche Erkenntnisse nur die Dimension

dieser Probleme. Die Niederlage des Darwinismus angesichts

der Wissenschaft kann anhand dreier Grundgedanken der

Theorie festgestellt werden: 

1) Die Theorie kann nicht erklären, wie das Leben auf der

Erde entstand.

2) Kein wissenschaftlicher Befund zeigt, dass die von der

Theorie vorgeschlagenen „evolutionären Mechanismen“ eine

wie auch immer geartete evolutionäre Kraft hätten.

3) Der Fossilienbestand beweist genau das Gegenteil des-

sen, was die Theorie nahe legt.

In diesem Abschnitt werden wir diese drei Punkte im

Allgemeinen untersuchen.

Der erste unüberwindliche Schritt:

Die Entstehung des Lebens
Die Evolutionstheorie setzt voraus, dass alle lebenden

Arten sich aus einer einzigen lebenden Zelle entwickelt haben,

die vor 3,8 Milliarden Jahren auf der Erde entstanden sein soll.

Wie eine einzige Zelle Millionen komplexer lebender Arten ge-

neriert haben soll, und – falls eine solche Evolution tatsächlich
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stattgefunden hat – warum man davon

keine Spuren im Fossilienbestand fin-

den kann, sind Fragen, die die

Theorie nicht beantworten kann.

Doch zuallererst müssen wir fra-

gen: Wie kam es zu der „ersten

Zelle“?

Da die Evolutionstheorie die

Schöpfung und jede Art übernatürli-

che Intervention ausschließt, muss sie

behaupten, die „erste Zelle“ sei zufällig

im Rahmen der gegebenen

Naturgesetze aufgetaucht,

ohne irgendein Design, einen Plan oder ein anderes

Arrangement. Der Theorie zufolge muss unbelebte Materie ei-

ne lebende Zelle produziert haben, als Ergebnis zufälliger

Ereignisse. Doch diese Behauptung widerspricht dem uner-

schütterlichsten Grundsatz der Biologie:

„Leben entsteht aus Leben“
Nirgendwo in seinem Buch bezieht sich Darwin auf den

Ursprung des Lebens. Das primitive Wissenschaftsverständnis

seiner Zeit beruhte auf der Annahme, Lebewesen hätten eine

sehr einfache Struktur. Seit dem Mittelalter war die Hypothese

der spontanen Entstehung weithin akzeptiert, die davon aus-

geht, dass nicht lebende Materialien zusammen kommen und

lebende Organismen bilden können. Man glaubte beispiels-

weise, Insekten entstünden aus Nahrungsmittelresten und

Französischer Biologe Louis Pasteur
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Mäuse aus Weizen. Obskure Experimente wurden ausgeführt,

um solche Theorien zu beweisen. So legte man Weizenkörner

auf ein schmutziges Tuch und wartete auf die Mäuse, die doch

nach einer Weile auftauchen mussten.

Auch Maden, die sich in faulendem Fleisch entwickelten,

galten als Beweis für die spontane Entstehung. Erst viel später

fand man heraus, das die Würmer nicht spontan im Fleisch

auftauchten, sondern dass deren Larven von Fliegen dort ab-

gelegt werden, unsichtbar für das menschliche Auge.

Noch als Darwin den Ursprung der Arten schrieb, war die

Auffassung, Bakterien entstünden aus toter Materie, in der

wissenschaftlichen Welt allgemein anerkannt.

Doch fünf Jahre nach dem Erscheinen von Darwins Buch

stellte Louis Pasteur nach langen Studien und Experimenten

seine Forschungsergebnisse vor, die die spontane Entstehung,

ein Meilenstein in Darwins Theorie, widerlegten. In seiner tri-

umphalen Vorlesung im Jahr 1864 an der Sorbonne sagte

Pasteur: „Die Doktrin der spontanen Entstehung wird sich nie

von dem tödlichen Schlag erholen,

den ihr dieses simple Experiment ver-

setzt hat.“1

Die Advokaten der

Evolutionstheorie bestritten diese

Entdeckungen. Doch als die sich wei-

ter entwickelnde Wissenschaft die

komplexe Struktur einer lebende Zelle

aufdeckte, geriet die Vorstellung,

Leben könne zufällig entstehen, noch

weiter in die Sackgasse. Russischer Biologe Alexander Oparin
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Ergebnislose Bemühungen im 20.

Jahrhundert
Der erste Evolutionist, der im 20. Jahrhundert das Problem

des Ursprungs des Lebens aufgriff, war der russische Biologe

Alexander Oparin. Er stellte in den 1930er Jahren mehrere

Thesen auf, mit denen er die Möglichkeit der zufälligen

Entstehung beweisen wollte. Seine Studien waren jedoch er-

folglos und Oparin musste eingestehen:

Unglücklicherweise ist das Problem der Herkunft der

Zelle der vielleicht rätselhafteste Punkt der gesamten Studie

der Evolution von Organismen.2

Die Anhänger Oparins versuchten, das Problem mit

Experimenten zu lösen. Das bekannteste dieser Experimente

wurde 1953 von dem amerikanischen Chemiker Stanley Miller

durchgeführt. Indem er die Gase, von denen er annahm, dass

sie in der primordialen Atmosphäre der Erde existiert haben in

seiner Versuchsanordnung kombinierte und dieser Mixtur

Energie zuführte, synthetisierte Miller mehrere organische

Moleküle, Aminosäuren, aus denen Proteine bestehen.

Nur wenige Jahre verstrichen, bevor man herausfand, dass

sein Experiment, dass als wichtiger Schritt in der

Beweisführung der Evolutionstheorie präsentiert wurde, wert-

los war, weil die im Experiment erzeugte Atmosphäre sich von

den damals real vorhandenen Bedingungen wesentlich unter-

schied.3

Nach langem Schweigen gab Miller zu, dass die

Atmosphäre, die er benutzt hatte, unrealistisch war.4

Alle evolutionistischen Bemühungen des 20. Jahrhunderts,

den Ursprung des Lebens zu erklären, schlugen fehl. Der
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Eine der Tatsachen, welche die

Evolutionstheorie ungültig machen, ist die un-

glaublich komplexe Struktur des Lebens. Das

DNS-Molekül, das sich im Kern der Zellen al-

ler Lebewesen befindet, ist ein Beispiel dafür.

Die DNS ist eine Art Datenbank, geformt

durch die Anordnung der 4 Moleküle in ver-

schiedener Reihenfolge. Diese Datenbank er-

hält die Codes der allen physikalischen

Eigenschaften der Lebewesen. Würde man die

in der DNS enthaltenen Informationen auf-

schreiben, so entstünde eine Enzyklopädie

mit etwa 900 Bänden zu je 500 Seiten.

Unbestreitbarerweise widerlegt diese au_eror-

dentliche Information das Konzept des

Zufalls.

Geochemiker Jeffrey Bada vom San Diego Scripps Institute ak-

zeptiert diese Tatsache in einem Artikel, den er 1998 im Earth

Magazine publizierte.

Heute, da wir im 20. Jahrhundert leben, sehen wir uns im-

mer noch dem größten ungelösten Problem gegenüber, das

wir hatten, als wir ins 20. Jahrhundert eintraten: Wie entstand

das Leben auf der Erde?5

Die komplexe Struktur des Lebens
Der Hauptgrund, warum die Evolutionstheorie mit dem

Versuch, den Ursprung des Lebens zu erklären, auf der ganzen

Linie gescheitert ist, besteht darin, dass selbst die scheinbar

simpelsten Organismen eine außerordentlich komplexe
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Struktur aufweisen. Eine lebende Zelle ist komplizierter aufge-

baut, als jede vom Menschen erfundene Technik. Auch heute

kann eine Zelle selbst in den modernsten Laboratorien der

Welt nicht mit Hilfe organischer Chemie künstlich erzeugt

werden.

Die Voraussetzungen zur Zellbildung sind schon rein

quantitativ zu hoch, um durch zufällige Ereignisse erklärt wer-

den zu können. Die Wahrscheinlichkeit, dass Proteine – die

Bausteine der Zelle – sich zufällig synthetisieren, beträgt für

ein durchschnittliches, aus etwa 500 Aminosäuren bestehendes

Protein 1 zu 10 hoch 950. Mathematisch gilt schon eine

Wahrscheinlichkeit, die kleiner ist als 1 zu 10 hoch 50 als unter

praktischen Gesichtspunkten gleich Null.

Das DNS Molekül, das sich im Zellekern befindet und in

dem die genetische Information gespeichert ist, ist eine

Datenbank, die kaum zu beschreiben ist. Würde man die in der

DNS enthaltenen Informationen aufschreiben, so entstünde ei-

ne Enzyklopädie mit etwa 900 Bänden zu je 500 Seiten.

Hier ergibt sich denn auch folgendes Dilemma: Die DNS

kann sich nur replizieren mit Hilfe spezieller Proteine, den

Enzymen. Doch die Synthese dieser Enzyme kann nur stattfin-

den anhand der in der DNS gespeicherten Information. Da al-

so beide – DNS und Enzyme – voneinander abhängen, müssen

beide gleichzeitig existieren, damit eine Replikation stattfinden

kann. Insofern ist das Szenario, in dem das Leben sich selbst

generiert, an einem toten Punkt angelangt. Prof. Leslie Orgel,

ein Evolutionist an der Universität von San Diego, Kalifornien,

gibt diese Tatsache in der Septemberausgabe 1994 des Scientific

American zu:
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Es ist extrem unwahrscheinlich, dass Proteine und

Nukleinsäuren, die beide komplex strukturiert sind, spontan

am selben Ort und zur selben Zeit entstehen. Es scheint jedoch

unmöglich, dass man die Einen ohne die Anderen haben kann.

Auf den ersten Blick sieht es also so aus, dass man daraus

schließen muss, das Leben könne tatsächlich niemals durch

chemische Prozesse entstanden sein.6

Es besteht also kein Zweifel: Falls das Leben nicht auf na-

türliche Weise entstanden sein kann, muss man akzeptieren,

dass das Leben auf übernatürliche Weise geschaffen worden

ist. Diese Tatsache widerlegt die Evolutionstheorie, deren

Hauptzweck es ist, die Schöpfung zu bestreiten, definitiv.

Der imaginäre Evolutionsmechanismus
Der zweite wichtige Punkt, der Darwins Theorie wider-

legt, ist dass beide von der Theorie benannte

Evolutionsmechanismen in Wahrheit keinerlei evolutionäre

Kraft haben. Darwin führte die Evolution vollständig auf den

Mechanismus der „natürlichen Selektion“ zurück. Die

Natürliche Selektion wählt nur die schwachen, ungeeigneten Individuen einer Art aus.

Sie kann keine neue Art, keine genetische Information oder kein neues Organ hervor-

bringen.
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Bedeutung, die er diesem Mechanismus zumaß, wird schon im

Namen seines Buches Der Ursprung der Arten durch natürliche

Zuchtwahl deutlich…

Natürliche Selektion bedeutet, dass Lebewesen, die stär-

ker sind und die besser an die natürlichen Bedingungen ihrer

Lebensräume angepasst sind, den Überlebenskampf gewinnen

werden. Von einem Hirschrudel zum Beispiel, dass von wilden

Tieren angegriffen wird, werden die überleben, die am schnell-

sten rennen können. Daher wird das Rudel aus schnellen und

starken Tieren bestehen. Doch zweifellos wird dieser

Mechanismus nicht dafür sorgen, dass Hirsche sich entwickeln

und sich in eine andere Art verwandeln, zum Beispiel in

Pferde.

Darum hat der Mechanismus der natürlichen Selektion

keine evolutive Kraft. Darwin war sich dieser Tatsache wohl

bewusst, und er musste in Der Ursprung der Arten feststellen:

Die natürliche Selektion kann nichts bewirken, solange nicht

vorteilhafte Unterschiede oder Variationen auftreten.7

Lamarcks Einfluss
Wie also konnte die These der „vorteilhaften Variationen“

entstehen? Darwin versuchte, diese Frage aus dem primitiven

Wissenschaftsverständnis seiner Zeit zu beantworten. Folgt

man dem Chevalier de Lamarck (1744-1829), einem französi-

schen Biologen, der vor Darwin gelebt hatte, so vererben die

Lebewesen, die während ihrer Lebenszeit erworbenen

Eigenschaften an die nächste Generation. Er behauptete nun,

diese über Generationen hinweg akkumulierenden



Eigenschaften, brächten neue Arten hervor. Giraffen seien

demnach aus Antilopen entstanden, weil deren Hälse sich von

Generation zu Generation verlängerten, als sie sich abmühten,

an die Blätter hoher Bäume zu gelangen.

Darwin zählte ähnliche Beispiele auf. Er behauptete zum

Beispiel, Bären, die im Wasser auf Nahrungssuche gewesen sei-

en, hätten sich im Lauf der Zeit in Wale verwandelt.8

Doch die von Gregor Mendel (1822-1884) entdeckten

Vererbungsgesetze, die von der Wissenschaft der Genetik be-

stätigt sind, die im 20. Jahrhundert aufkam, widerlegten die

Legende, erworbene Eigenschaften könnten an nachfolgende

Generationen weiter gegeben werden. So fiel die natürliche

Selektion als evolutiver Mechanismus aus.

Neodarwinismus und Mutationen
Um eine Lösung für das Dilemma zu finden, stellten die

Darwinisten Ende der 1930er Jahre die

„Moderne synthetische Theorie“ vor,

besser bekannt als Neodarwinismus.

Der Neodarwinismus fügte den

„Ursachen für vorteilhafte

Veränderungen“ die Mutationen hin-

Der französische Biologe

Lamarck behauptete, dass

Giraffen demnach aus Antilopen

entstanden seien. Tatsächlich hat

Gott die Giraffen speziell wie alle

andere Lebewesen erschaffen.
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zu. Mutationen sind Abweichungen in den Genen von

Lebewesen, die durch externe Faktoren wie Strahlung oder

Replikationsfehler auftreten.

Heutzutage meint man, wenn man von der

Evolutionstheorie spricht, den Neodarwinismus. Er besagt: Die

Millionen existierenden Lebewesen sind durch einen Prozess

entstanden, in dem die komplexen Organe (Ohren, Augen,

Lungen, Flügel) zahlreicher Organismen mutiert sind. Eine

Mutation aber bedeutet nichts anderes als einen genetischen

Defekt. So gibt es denn auch eine wissenschaftliche Tatsache,

die diese Theorie vollständig unterminiert: Mutationen sorgen

niemals für Entwicklung. Im Gegenteil, sie sind immer schäd-

lich.

Der Grund dafür ist ganz einfach: Die DNS hat eine sehr

komplizierte Struktur, und zufällige Veränderungen können
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sie daher nur beschädigen. Der amerikanische Genetiker B. G.

Ranganathan erklärt es folgendermaßen:

„Erstens sind echte Mutationen in der Natur sehr selten.

Zweitens sind die meisten Mutationen schädlich, denn sie sind

zufallsbedingt und ergeben daher keine geordnete

Veränderung der Genstruktur; Jede Veränderung in einem

System hoher Ordnung wird zu dessen Nachteil sein, nicht zu

dessen Vorteil. Wenn ein Erdbeben die geordnete Struktur ei-

nes Gebäudes erschüttert, so ergeben sich zufällige

Veränderungen an seiner Statik und seinen Bauelementen, die

aller Wahrscheinlichkeit nach keine Verbesserungen bewirken

werden.9

So überrascht es auch nicht, dass bisher keine nützliche

Mutation, keine, die den genetischen Code verbessert hätte, be-

obachtet werden konnte. Alle Mutationen haben sich als schäd-

lich erwiesen. Es besteht heute Einigkeit darüber, dass

Mutationen, die als „evolutionärer Mechanismus“ präsentiert

werden, tatsächlich eine genetische Begleiterscheinung sind,

die die betroffenen Organismen schädigt und Missbildungen

verursacht. Der bekannteste Effekt einer Mutation beim

Menschen ist der Krebs. Es versteht sich von selbst, dass ein

zerstörerischer Mechanismus kein evolutionärer Mechanismus

sein kann. Andererseits kann die natürliche Selektion selbst gar

nichts bewirken, wie auch Darwin feststellte. Diese

Zusammenhänge zeigen uns, dass es keinen evolutionären

Mechanismus in der Natur gibt. Wenn dies aber so ist, dann

kann auch kein Prozess namens Evolution in der Natur stattge-

funden haben.
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Keine Übergangsformen im

Fossilienbestand
Der beste Beweis, dass das von der Evolutionstheorie ange-

nommene Szenarium nicht stattgefunden hat, ist der Bestand an

ausgegrabenen Fossilien.

Der Theorie zufolge stammt jede Art von einem Vorfahren

ab. Eine einstmals existierende Art verwandelte sich im Lauf der

Zeit in eine andere Art, und so sind angeblich alle Arten entstan-

den. Dieser Verwandlungsprozess soll sich sehr langsam in

Millionen Jahren vollziehen.

Wäre das der Fall, so müssten zahlreiche Zwischenformen

der Arten existiert haben während dieser langen

Transformationsphase.

Es hätte zum Beispiel Wesen gegeben haben müssen, die halb

Fisch und halb Reptil waren, die also zusätzlich zu ihrem

Fischcharakter bereits Eigenschaften von Reptilien erworben hat-

ten. Und es müssten Reptilienvögel existiert haben, mit erworbenen

Vogeleigenschaften zusätzlich zu den Reptilieneigenschaften, die

sie schon hatten. Da solche Wesen sich aber in einer Übergangs-

phase befunden hätten, müssten sie behinderte, verkrüppelte

Wesen gewesen sein. Evolutionisten reden von solchen imaginären

Kreaturen, die nach ihrer Überzeugung gelebt haben, als „Über-

gangsformen“.

Hätten solche Tiere tatsächlich gelebt, dann hätte es an Zahl

und Vielfalt Milliarden von ihnen geben müssen. Die Überreste

dieser seltsamen Kreaturen müssten im Fossilienbestand prä-

sent sein. Darwin erklärt in Der Ursprung der Arten:

„Wenn meine Theorie stimmt, dann müssten ganz sicher

zahllose Übergangsvariationen, die alle Arten derselben Gruppe

eng miteinander verbinden, existiert haben…
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Konsequenterweise würde man die Beweise ihrer früheren

Existenz nur unter fossilisierten Überresten finden.“10

Darwins zerstörte Hoffnungen
Doch obwohl die Evolutionisten seit Mitte des 19.

Jahrhunderts weltweit enorme Anstrengungen unternommen

haben, sind bisher keine Übergangsformen entdeckt worden.

Alle Fossilien zeigen im Gegensatz zu den Erwartungen der

Evolutionisten, dass das Leben auf der Erde plötzlich und voll-

ständig ausgeformt auftauchte.

Der britische Paläontologe Derek V. Ager, gibt diese

Tatsache zu, obwohl er Evolutionist ist:

„Der Punkt ist erreicht, an dem wir bei detaillierter

Untersuchung des Fossilienbestands feststellen, dass wir – ob

auf der Ebene der Ordnung oder auf der Ebene der Arten – kei-

ne graduelle Evolution finden, sondern das plötzliche, explosi-

onsartige, zahlenmäßige Ansteigen einer Gruppe auf Kosten ei-

ner anderen.11

Das heißt, es tauchen im Fossilienbestand alle Arten plötz-

lich auf, voll ausgeformt, ohne Übergangsformen dazwischen.

Es ist genau das Gegenteil von Darwins Annahmen. Das ist auch

ein sehr starkes Indiz, dass alle Lebewesen erschaffen wurden.

Die einzige Erklärung dafür, dass ein Lebewesen plötzlich und

in jedem Detail vollständig auftaucht, ohne dass ein evolutionä-

rer Vorfahr vorhanden gewesen wäre, ist, dass es erschaffen

wurde. Diese Tatsache wird auch von dem weithin bekannten

evolutionistischen Biologen Douglas Futuyma eingeräumt:

„Schöpfung oder Evolution, das sind die beiden möglichen

Erklärungen für den Ursprung des Lebens. Organismen tauch-
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ten entweder vollständig ausgeformt auf der Erde auf, oder sie

taten es nicht. Falls sie es nicht taten, dann müssen sie sich aus

vorher existierenden Arten durch irgend einen Prozess der

Modifikation entwickelt haben. Falls sie aber vollständig ausge-

formt aufgetaucht sind, so müssen sie tatsächlich von einer om-

nipotenten Intelligenz geschaffen worden sein.“12

Die Fossilien zeigen, dass die Lebewesen vollständig aus-

geformt auf der Erde erschienen. Das bedeutet; Der Ursprung

der Arten ist im Gegensatz zu Darwins Annahme nicht

Evolution, sondern Kreation, die Schöpfung.

Das Märchen von der Evolution des

Menschen
Das von den Advokaten der Evolutionstheorie am

Häufigsten aufgebrachte Thema ist das der Herkunft des

Menschen. Die darwinistische Behauptung geht dahin, dass der

Mensch sich aus affenähnlichen Kreaturen entwickelt habe.

Während dieses angeblichen Evolutionsprozesses, der vor 4 – 5

Millionen Jahren begonnen haben soll, haben angeblich mehrere

„Übergangsformen“ zwischen dem modernen Menschen und

seinen Vorfahren existiert. Es werden vier Kategorien von Über-

gangsformen genannt:

1. Australopithecus 

2. Homo Habilis

3. Homo Erectus

4. Homo Sapiens

Der Name des ersten in der Reihe der angeblichen affen-

ähnlichen Vorfahren, Australopithecus, bedeutet „südafrikani-
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scher Affe“. Umfassende Forschungen an verschiedenen

Australopithecus-Exemplaren, durchgeführt von zwei

Anatomen aus England und den USA, Lord Solly Zuckerman

und Professor Charles Oxnard, haben jedoch gezeigt, dass die

Kreaturen einer ausgestorbenen Affenart angehörten, und kei-

nerlei Ähnlichkeit mit Menschen aufwiesen.13

Evolutionisten klassi-

fizieren das nächste

Stadium der Evolution

des Menschen als

„Homo“, was

„Mensch“ bedeutet.

Ihrer Behauptung zu-

folge sind die Wesen der

Homo-Reihe höher ent-

wickelt als Australopithecus. Die

FF ALSCH

ALSCH

Evolutionistische Zeitungen und

Zeitschriften veröffentlichen oft

Abbildungen von angeblich pri-

mitiven Menschen. Die einzige

vorhandene Quelle für diese

Abbildungen ist die

Einbildungskraft der Künstler.

Die Evolutionstheorie ist durch

wissenschaftliche Fakten so

widerlegt worden, dass wir heute

in der beträchtlichen Presse nur

wenig solche Abbildungen se-

hen.
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Evolutionisten entwarfen durch Arrangieren verschiedener

Fossilien dieser Kreaturen in einer bestimmten Reihenfolge ein

wunderliches Evolutionsschema. Doch das Schema ist aus der

Luft gegriffen, denn es wurde nie bewiesen, dass es eine evolu-

tionäre Verwandtschaft zwischen diesen verschiedenen Klassen

gibt. Ernst Mayr, einer der bedeutendsten Evolutionisten des 20.

Jahrhunderts, schreibt in seinem Buch Ein langer Streit, dass

„insbesondere historische [Puzzles] wie das des Ursprungs des

Lebens oder des Homo Sapiens, extrem schwierig sind und sich

vielleicht sogar einer endgültigen, befriedigenden Erklärung

entziehen“.14

Indem die Verbindung von Australopithecus über Homo

Habilis und Homo Erectus zum Homo Sapiens hergestellt wird,

implizieren die Evolutionisten, das diese Arten voneinander ab-

stammen. Neuere paläontologische Funde haben jedoch erge-

ben, dass Australopithecus, Homo Habilis und Homo Erectus

gleichzeitig gelebt haben, wenn auch in verschiedenen Teilen

der Welt.15

Homo Erectus lebte noch bis in die moderne Zeit. Homo

Sapiens Neandertalensis und Homo Sapiens Sapiens (der mo-

derne Mensch) koexistierten sogar in denselben Landstrichen.16

Diese Situation zeigt auf, dass die Behauptung, die genann-

ten Menschtypen stammten voneinander ab, unhaltbar ist.

Stephen Jay Gould erklärte diesen toten Punkt der

Evolutionstheorie, obwohl er selbst einer ihrer führenden

Befürworter des 20. Jahrhunderts war:

„Was ist aus unserer Stufenleiter geworden, wenn es drei

nebeneinander bestehende Stämme von Hominiden (A.

Africanus, die robusten Australopithecine, und H. Habilis) gibt,



keiner deutlich von dem anderen abstammend? Darüber hinaus

zeigt keiner von ihnen irgendeine evolutive Neigung während

seines Daseins auf der Erde.17

Kurz, das Szenarium der menschlichen Evolution, das mit

Hilfe von Zeichnungen der Art „halb Affe, halb Mensch“ in den

Medien und Lehrbüchern aufrecht erhalten wird, durch

Propaganda also, ist nichts als ein Märchen ohne jede wissen-

schaftliche Grundlage.

Lord Solly Zuckerman, einer der berühmtesten und respek-

tiertesten Wissenschaftler im Vereinigten Königreich, der dieses

Thema jahrelang erforscht und Australopithecus-Fossilien 15

Jahre studiert hat, kam am Ende – obwohl selbst Evolutionist –

zu dem Schluss, es gebe in Wahrheit keinen

Familienstammbaum der von affenähnlichen Kreaturen zum

Menschen reichen würde.

Weiterhin stellte Zuckerman eine Skala vor, auf der die

Wissenschaften geordnet waren nach solchen, die er als “wissen-

schaftlich” ansah bis hin zu denen, die er als “unwissenschaft-

lich” bezeichnete. Nach dieser Wissenschaftlichkeitsskala stehen

Chemie und Physik an erster Stelle, da sie auf konkreten Daten

beruhen. Danach kommen die biologischen Wissenschaften und

dann die Sozialwissenschaften. Am anderen Ende der Skala fin-

den sich die “unwissenschaftlichsten” Felder, paranormale

Wahrnehmung, Telepathie, der “sechste Sinn” und endlich –

menschliche Evolution. Zuckerman erklärt seine Überlegungen

so:

Wenn wir uns von der objektiven Wahrheit wegbewegen,

hin zu den Feldern biologischer Pseudowissenschaften wie ex-

trasensorische Wahrnehmung oder die Interpretation der
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Fossiliengeschichte des Menschen, in denen für den Gläubigen

alles möglich ist, und wo der fanatisch Gläubige manchmal

gleichzeitig an sich widersprechende Dinge glaubt.18

Das Märchen von der menschlichen Evolution erweist sich

als nicht mehr als die voreingenommenen Interpretationen eini-

ger Fossilien, ausgegraben von bestimmten Leuten, die blind an

ihrer Theorie festhalten.

Die Darwin-Formel
Nach all den „technischen“ Beweisen, mit denen wir uns

bisher beschäftigt haben, lassen Sie uns nun untersuchen welche

Art Aberglauben die Evolutionisten pflegen, und zwar an einem

Beispiel, das so einfach ist, dass sogar Kinder es verstehen wer-

den: Man bedenke, dass die Evolutionstheorie behauptet, dass

das Leben durch Zufall entsteht. Entsprechend dieser

Behauptung taten sich leblose, unbewusste Atome zusammen

um die Zelle zu bilden, und dann bildeten sie irgendwie andere

Lebewesen, einschließlich des Menschen. Wenn wir alle

Elemente zusammenbringen, die die Bausteine des Lebens aus-

machen, wie Kohlenstoff, Phosphor, Stickstoff und Natrium,

dann ist damit nur ein Gemenge gebildet. Ganz egal, welche

Behandlungen es erfährt, diese Anhäufung kann kein einziges

Lebewesen bilden. Wir wollen ein “Experiment” zu diesem

Thema formulieren, und für die Evolutionisten untersuchen,

was sie wirklich behaupten ohne es laut bei dem Namen

“Darwinsche Formel” zu nennen”: 

Die Evolutionisten mögen große Mengen von Materialien,

die in der Zusammensetzung von Lebewesen vorhanden sind,

wie Phosphor, Stickstoff, Kohlenstoff, Sauerstoff, Eisen und



Magnesium in große Fässer geben. Außerdem mögen sie dem

Inhalt dieser Fässer jegliche Materialien, die unter natürlichen

Bedingungen nicht zu finden sind, von denen sie jedoch glauben

sie seien erforderlich, beifügen. Sie mögen dieser Mischung nach

Belieben Aminosäuren – welche sich unter natürlichen

Bedingungen nicht bilden können – und Proteine – von denen

ein einziges eine Entstehungswahrscheinlichkeit von 1:10950 hat

– hinzufügen. Sie mögen diese Mischung nach Belieben Hitze-

und Feuchtigkeitseinwirkungen aussetzten, und mögen sie mit

jeglichen technologischen Hilfsmitteln behandeln. Sie mögen die

gelehrtesten Wissenschaftler neben den Fässern aufstellen, und

diese Experten mögen sich Billionen, selbst Trillionen von Jahren

neben den Fässern im Warten ablösen. Sie mögen jegliche Arten

von Voraussetzungen schaffen, die ihnen zur Bildung eines

Menschen erforderlich erscheint. Egal was sie tun, sie können

aus diesen Fässern keinen Menschen erstehen lassen, wie etwa

einen Professor, der seine eigene Zellstruktur unter dem

Elektronenmikroskop untersucht. Sie können keine Giraffen,

Löwen, Bienen, Kanarienvögel, Pferde, Delphine, Rosen,

Orchideen, Lilien, Nelken, Bananen, Orangen, Äpfel, Datteln,

Tomaten, Wassermelonen, Kürbisse, Feigen, Oliven, Trauben,

Pfirsiche, Perlhühner, Fasane, bunten Schmetterlinge oder

Millionen von anderen Lebewesen wie diese hervorbringen. In

der Tat, sie könnten nicht einmal eine einzige Zelle deren irgend-

eines produzieren. 

Kurz gesagt, unbewusste Atome können aufgrund ihres

Zusammentreffens keine Zelle bilden. Sie können keine

Entscheidung zur Teilung dieser Zelle treffen, und dann weitere

Entscheidungen um die Professoren zu erschaffen, die zuerst das
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Elektronenmikroskop entwickeln und dann ihre eigene

Zellstruktur unter diesem Mikroskop untersuchen. Materie ist

eine unbewusste, leblose Anhäufung von Atomen und wird

durch Gottes, über alles erhabenen Schöpfungsakt zum Leben

erweckt.

Die Evolutionstheorie, welche gegenteilige Behauptungen

aufstellt, ist eine totale Verirrung in vollständigem Widerspruch

zur Vernunft. Es bedarf nur wenigen Nachdenkens über die

Behauptungen der Evolutionisten um zu dieser Realität zu ge-

langen, wie es sich in dem obigen Beispiel zeigt.

Technologie im Auge und Ohr
Ein weiteres Thema, das die Evolutionstheorie ungeklärt

lässt ist die hervorragende Aufnahmequalität des Auges und des

Ohrs.
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erzeugen, das die gleiche
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Auges hat.



Bevor wir uns dem Thema Auge zuwenden sei kurz auf die

Frage “wie wir sehen” eingegangen. Lichtstrahlen, die von ei-

nem Objekt ausgehen fallen seitenverkehrt auf die Netzhaut des

Auges. Hier werden diese Lichtstrahlen von speziellen Zellen in

elektrische Impulse übersetzt und an einen winzig kleinen Punkt

im hinteren Teil des Gehirns weitergeleitet, der Sehzentrum ge-

nannt wird. Diese elektrischen Impulse werden in jenem

Gehirnzentrum nach einer Reihe von Prozessen als Bild wahrge-

nommen. Mit diesem technischen Hintergrund wollen wir nun

ein wenig darüber nachdenken.

Das Gehirn ist isoliert von jeglichem Licht. Das bedeutet,

dass innerhalb des Gehirns absolute Dunkelheit vorherrscht,

und dass Licht keinen Zugang zu dem Ort hat wo das Gehirn

sitzt. Der Ort, der als Sehzentrum bekannt ist total finster und

kein Licht gelangt jemals dorthin; es ist möglicherweise der fin-

sterste Platz den man sich vorstellen kann. Und dennoch erleben

wir eine helle, leuchtende Welt inmitten dieser pechschwarzen

Finsternis.

Das Bild das im Auge und Sehzentrum geformt wird ist von

solcher Schärfe und Deutlichkeit, die selbst die Technologie des

20. Jh. nicht hervorbringen kann. Betrachten Sie beispielsweise

nur das Buch das Sie lesen, Ihre Hände mit denen Sie es halten,

und dann erheben Sie Ihren Blick und schauen sich in Ihrer

Umgebung um. Können Sie durch irgendein anderes Medium

solch ein klares und deutliches Bild erhalten? Selbst die bestent-

wickelten Fernsehbildschirme der größten Fernsehgeräte-

Hersteller können Ihnen solch ein klares Bild nicht geben. Es ist

ein 3-dimensionales farbiges und äußerst scharfes Bild.

Tausende von Ingenieuren sind seit über 100 Jahren darum be-
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müht diese Schärfe hervorzubringen. Fabriken mit ungeheurem

Arbeitsraum wurden errichtet, eine Unmenge von Forschung

wurde unternommen, Pläne und Designs wurden zu diesem

Zweck angefertigt. Werfen Sie nochmals einen Blick auf den

Bildschirm und auf das Buch in Ihrer Hand, und beachten Sie

den Unterschied in der Bildqualität. Abgesehen davon zeigt sich

auf dem Bildschirm ein 2-dimensionales Bild ab wobei die

Augen eine räumliche Perspektive mit wirklicher Tiefe geben.

Wenn man genau hinsieht wird man erkennen, dass das

Fernsehbild zu einem gewissen Grad verschwommen ist, wäh-

rend sie mit Ihren Augen ein scharfes, dreidimensionales Bild se-

hen können.

Viele Jahre hindurch haben sich Zehntausende von

Ingenieuren bemüht, 3-dimensionales Fernsehen zu entwickeln

und die Bildqualität des natürlichen Sehens zu erreichen. Sie ha-

ben zwar ein 3-dimensionales Fernsehsystem entwickelt, doch

die erwünschte Wirkung kann nur mit Hilfe von speziellen

Brillen erzielt werden, und fernerhin handelt es sich hierbei nur

um eine künstliche Räumlichkeit. Der Hintergrund ist mehr ver-

schwommen und der Vordergrund erscheint wie

Papierschablonen. Es war bisher nicht möglich ein scharfes und

deutlich abgegrenztes Bild wie das der natürlichen Sicht hervor-

zubringen. Sowohl in der Kamera als auch auf dem Bildschirm

vollzieht sich eine Einbusse der Bildqualität.

Die Evolutionisten behaupten, dass sich der Mechanismus,

der dieses scharfe und deutlich abgegrenzte Bild hervorbringt,

durch Zufall entwickelt hat. Was würden Sie nun denken, wenn

jemand sagte, dass der Fernseher in Ihrem Wohnzimmer sich als

Ergebnis eines Zufalls bildete, dass alle Atome aus denen er be-
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steht sich aufs Geratewohl zusammenfanden und dieses Gerät

aufbauten, das ein Bild hervorbringt? Wie können Atome das zu-

stande bringen, was Tausende von Menschen nicht können? 

Seit einem Jahrhundert haben Zehntausende von

Ingenieuren Forschung betrieben und sich in den bestausgerü-

steten Laboratorien großer industrieller Anlagen mit Hilfe mo-

dernster technologischer Mittel bemüht, und erzielten eben nur

dies.

Wenn ein Apparat, der ein primitiveres Bild erzeugt als das

Auge sich nicht durch Zufall gebildet haben konnte, konnte sich

offensichtlich das Auge samt dem Bild, das es wahrnimmt, um

so weniger durch Zufall gebildet haben. Es bedarf eines wesent-

lich feiner detaillierten und weiseren Plans und Designs als de-

nen die dem Fernsehen zugrunde liegen. Das Urheberrecht des

Plans und Designs für eine optische Wahrnehmung von solcher

Schärfe und Klarheit gehört Gott, der Macht über alle Dinge hat.

Die gleiche Situation herrscht beim Ohr vor. Das äußere Ohr

fängt die vorhandenen Töne durch die Ohrmuschel auf und lei-

tet sie zum Mittelohr weiter. Das Mittelohr übermittelt die

Tonschwingungen indem sie sie verstärkt. Das Innenohr über-

setzt diese Schwingungen in elektrische Impulse und leitet sie

zum Gehirn. Analog wie beim Auge vollzieht sich die Höraktion

im Hörzentrum des Gehirns.

Die gleiche Situation wie die des Auges trifft auch auf das

Ohr zu, d.h. das Gehirn ist gegen Ton genauso wie gegen Licht

isoliert, es lässt keinen Ton eindringen. Daher herrscht innerhalb

des Gehirns absolute Stille, unabhängig davon wie laut es Außen

auch sein mag. Nichtsdestoweniger vernimmt man die schärf-

sten Töne im Gehirn. Im Gehirn, das gegen jegliche Laute isoliert
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ist hört man die Symphonien eines Orchesters und den Lärm ei-

ner belebten Strasse. Falls die Lautstärke innerhalb des Gehirns je-

doch zu dem entsprechenden Zeitpunkt mit einem hochempfind-

lichen Gerät gemessen würde, würde sich zeigen, dass dort voll-

ständige Stille vorherrschte.

Wie im Falle der Bildtechnik werden seit Jahrzehnten

Anstrengungen unternommen eine originalgetreue Qualität in

der Tonwiedergabe zu erzeugen. Die Ergebnisse dieser

Bemühungen sind Tonaufzeichnungsgeräte, Hi-Fi Systeme und

tonempfindliche Systeme. Trotz all dieser Technologie und der

Bemühungen von Tausenden von Ingenieuren und Fachleuten,

die sich damit beschäftigen ist bisher noch keine Tonwiedergabe

gelungen, die die gleiche Schärfe und Klarheit hätte wie die aku-

stische Wahrnehmung des Ohrs. Man wähle ein Hi-Fi System der

höchsten Qualität, das vom größten Hersteller in der Akustik-

Industrie hergestellt wird – selbst in diesen Geräten geht ein Teil

der Tonqualität bei der Aufzeichnung verloren, und wenn das

System angeschaltet wird ist immer ein leises Nebengeräusch vor-

handen bevor die Tonwiedergabe beginnt. Die akustische

Wahrnehmung dagegen, die durch die Technologie des menschli-

chen Körpers erzeugt wird, ist äußerst scharf und klar. Ein gesun-

des menschliches Ohr vernimmt Töne niemals begleitet von

Rauschen oder atmosphärischen Nebengeräuschen wie ein Hi-Fi

Gerät sie hervorbringt; es nimmt den Ton genau so wahr wie er

ist, scharf und deutlich. Dies ist immer so gewesen seit der

Erschaffung des Menschen.

Bis heute ist keine von Menschen hergestellte visuelle oder

audiotechnische Apparatur so empfindlich und erfolgreich bei

der Wahrnehmung sensorischer Daten, wie Auge und Ohr.

Zeichen der Auferstehung

150



Doch was das Sehen und Hören angeht, so liegt dem noch ei-

ne viel größere Wahrheit zu Grunde.

Wem gehört das Bewusstsein, das im Gehirn sieht und hört?

Wer sieht im Gehirn eine bezaubernde Welt, lauscht

Symphonien und dem Gezwitscher der Vögel, wer riecht den

Duft einer Rose?

Die Stimulationen, die von Augen, Ohren und Nase eines

Menschen kommen, erreichen das Gehirn als elektrochemische

Impulse. In der einschlägigen biologischen Literatur finden Sie

detaillierte Darstellungen, wie ein Bild im Gehirn geformt wird.

Doch Sie werden nie auf die wichtigste Tatsache stoßen: Wer

nimmt diese elektrochemischen Nervenimpulse als Bilder, Töne

und Gerüche im Gehirn wahr?

Es gibt ein Bewusstsein im Gehirn, dass dies alles wahr-

nimmt, ohne das es eines Auges, eines Ohres und einer Nase be-

darf. Wem dieses Bewusstsein gehört? Natürlich nicht den

Nerven, der Fettschicht und den Neuronen, aus denen das Gehirn

besteht. Deswegen können darwinistische Materialisten, die glau-

ben, alles bestehe aus Materie, diese Fragen nicht beantworten.

Denn dieses Bewusstsein ist der Geist, der von Gott geschaf-

fen wurde, der weder das Auge braucht, um die Bilder zu be-

trachten, noch das Ohr, um die Töne zu hören. Es braucht außer-

dem auch kein Gehirn, um zu denken.

Jeder, der diese ausdrückliche wissenschaftliche Tatsache

liest, sollte über den allmächtigen Gott nachdenken und bei Ihm

Zuflucht suchen, denn Er quetscht das gesamte Universum in ei-

nen stockdunklen Ort von der Größe einiger weniger

Kubikzentimeter, in eine dreidimensionale, farbige, schattige und

leuchtende Form.
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Ein materialistischer Glaube
Die Informationen, die wir bisher präsentiert haben, zeigen

uns, dass die Evolutionstheorie mit wissenschaftlichen Befunden

inkompatibel ist. Die Behauptungen der Theorie über den

Ursprung des Lebens widerspricht der Wissenschaft, die angeb-

lichen evolutionären Mechanismen haben keine evolutive Kraft,

und die Fossilien demonstrieren, dass die erforderlichen Über-

gangsformen nie existiert haben. Daraus folgt ganz sicher, dass

die Evolutionstheorie als unwissenschaftliche Idee beiseite ge-

schoben werden sollte. Schon viele Vorstellungen, wie die des

Universums mit der Erde als Mittelpunkt, sind im Verlauf der

Geschichte revidiert worden.

Doch die Evolutionstheorie wird auf der Tagesordnung der

Wissenschaft gehalten. Manche Menschen stellen Kritik an ihr

sogar als Angriff auf die Wissenschaft dar. Warum?

Der Grund ist, dass die Theorie für bestimmte Kreise ein un-

verzichtbarer dogmatischer Glaube ist. Diese Kreise sind der ma-

terialistischen Philosophie blind ergeben und adoptieren den

Darwinismus, weil er die einzige materialistische Erklärung ist,

die vorgestellt werden kann, um das Funktionieren der Natur zu

erklären.

Interessant genug ist, sie geben diese Tatsache von Zeit zu

Zeit zu. Ein wohlbekannter Genetiker und in der Wolle gefärbter

Evolutionist, Richard C. Lewontin von der Harvard Universität

gesteht, er sei „zuallererst einmal Materialist und dann

Wissenschaftler“:

„Es ist nicht etwa so, dass die Methoden und Institutionen

der Wissenschaft uns in irgendeiner Weise dazu zwingen, eine

materielle Erklärung für diese phänomenale Welt zu akzeptie-
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ren, sondern wir sind gezwungen durch unser a priori

Festhalten an materiellen Ursachen einen “Ermittlungsapparat”

und eine Reihe von Konzepten zu schaffen, die materielle

Erklärungen produzieren, gleichgültig wie mystifizierend dies

sein mag und wie stark sich die Intuition des nicht Eingeweihten

dagegen sträuben mag, und dadurch, dass Materialismus abso-

lut ist, wir können es uns also gar nicht erlauben, eine heilige

Intervention zuzulassen...“19

Das sind ausdrückliche Feststellungen, dass der

Darwinismus ein Dogma ist, dass nur zum Zweck des

Festhaltens am Materialismus am Leben gehalten wird. Das

Dogma behauptet, es gebe kein Sein außer Materie. Deswegen

argumentiert es, unbelebte, unbewusste Materie erschuf das

Leben. Es besteht darauf, dass Millionen unterschiedlicher

Lebewesen als Ergebnis von Interaktionen zwischen Materie wie

dem strömenden Regen und Blitzeinschlägen und ähnlichem

entstanden sein sollen. Das ist wider Verstand und Wissenschaft.

Doch die Darwinisten fahren fort, es zu verteidigen, damit sie

keine heilige Intervention zulassen müssen.

Jeder, der ohne materialistisches Vorurteil auf den Ursprung
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des Lebens blickt, wird die offensichtliche Wahrheit erkennen:

Alles Leben ist das Werk eines Schöpfers, Der allmächtig,

unendlich weise und allwissend ist. Dieser Schöpfer ist Gott, Der

das gesamte Universum aus der Nichtexistenz geschaffen, es in

perfekter Weise geordnet und alles Leben in ihm gestaltet hat.

Die Evolutionstheorie, der Fluch der Welt
Jeder der frei ist von Vorurteilen und dem Einfluss irgend-

einer Ideologie, der seinen Verstand und seine Logik einsetzt,

wird verstehen, dass der Glaube an die Evolutionstheorie, die

den Aberglauben von Gesellschaften ohne Kenntnis von

Zivilisation und Wissenschaft in Erinnerung ruft, ganz unmög-

lich ist.

Wer an die Evolutionstheorie glaubt, denkt, dass ein paar

Atome und Moleküle, die man in einem großen Bottich wirft,

denkende, vernünftige Professoren und Studenten,

Wissenschaftler wie Einstein und Galilei, Künstler wie

Humphrey Bogart, Frank Sinatra und Pavarotti sowie Antilopen,

Zitronenbäume und Nelken hervorbringen können. Schlimmer

noch, die Wissenschaftler und Professoren, die an diesen Unsinn

glauben, sind gebildete Leute. Deshalb kann man mit Fug und

Recht hier von der Evolutionstheorie als dem größten Zauber

der Geschichte sprechen. Nie zuvor hat irgendeine andere Idee

den Menschen dermaßen die Fähigkeit der Vernunft geraubt, es

ihnen unmöglich gemacht, intelligent und logisch zu denken

und die Wahrheit vor ihnen verborgen, als habe man ihnen die

Augen verbunden. Es ist eine schlimmere und unglaublichere

Blindheit als die der Ägypter, die den Sonnengott Ra anbeteten,

als die Totemanbetung in manchen Teilen Afrikas, als die der
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Sabäer, die die Sonnen anbeteten, als die des Volkes Abrahams,

dass selbst gefertigte Götzen anbetete oder als die des Volkes des

von Moses, das das goldene Kalb anbetete.

Gott weist im Quran auf diesen Verlust an Vernunft hin. In

mehreren Versen bestätigt Er, dass der Verstand mancher

Menschen verschlossen sein wird und dass sie die Wahrheit

nicht sehen können. Einige der Verse lauten:

Siehe, den Ungläubigen ist es gleich, ob du warnst oder

nicht warnst: sie glauben nicht. Versiegelt hat Gott ihre

Herzen und Ohren, und über ihren Augen liegt eine Hülle,

und für sie ist schwere Strafe bestimmt. (Sure al-Baqara, 6-7)

… Herzen haben sie, mit denen sie nicht verstehen. Augen

haben sie, mit denen sie nicht sehen. Und Ohren haben sie,

mit denen sie nicht hören. Sie sind wie das Vieh, ja verirren

sich noch mehr. Sie sind die Achtlosen. (Sure al-A’raf, 179)

Selbst wenn Wir ihnen ein Tor des Himmels öffnen würden,

beim Hinaufsteigen Würden sie doch sagen: „Unsere Blicke

sind (nur) berauscht! Ja, wir sind bestimmt verzauberte

Leute!“ (Sure al-Hidschr, 14-15) 

Worte können das Erstaunen kaum ausdrücken, dass einen

überkommt, wenn man sich klarmacht, wie dieser Zauber eine

so große Gemeinschaft verhext hat und dass dieser Zauber seit

150 Jahren ungebrochen ist. Es ist verständlich, dass einige we-

nige Menschen an diese unmöglichen Szenarien und dummen,

unlogischen Behauptungen glauben. Doch Magie ist die einzig

mögliche Erklärung, wenn Menschen auf der ganzen Welt glau-

ben, dass leblose Atome sich zusammengefunden und ein

Universum haben entstehen lassen, dass nach einem fehlerlosen

System aus Organisation, Disziplin, Vernunft und Bewusstsein
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funktioniert, dass Atome den Planeten Erde mit allen seinen

Merkmalen, die so perfekt auf das Leben zugeschnitten sind und

den Lebewesen, die aus zahllosen komplexen anatomischen

Strukturen bestehen, aus sich selbst heraus bilden konnten.

Tatsächlich erwähnt Gott im Quran im Zusammenhang mit

den Vorfällen zwischen dem Propheten Moses und Pharao, dass

Menschen, die atheistische Philosophien vertreten, andere

Menschen in der Tat durch Magie beeinflussen. Als Pharao von

der wahren Religion berichtet wurde, sagte er Moses, dieser sol-

le mit den Magiern des Landes zusammentreffen. Als Moses die-

ser Aufforderung nachkam, forderte er sie auf, als erste ihre

Fähigkeiten zu demonstrieren. Der entsprechende Vers fährt an

dieser Stelle fort.

Er sagte: „Werft!“ Und als sie geworfen hatten, bezauberten

sie die Augen der Leute und jagten ihnen Angst ein und ent-

falteten einen gewaltigen Zauber. (Sure al-A‘raf, 116)

Pharaos Magier konnten jedermann täuschen, außer Moses

und die, die an ihn glaubten. Moses brach den Zauber, „ver-

schlang ihren Trug“, wie es der Vers formuliert:

Und Wir gaben Moses ein: „Wirf deinen Stab!“ Und da ver-

schlang er ihren Trug. So erwies sich die Wahrheit, und ihr

Werk erwies sich als nichtig. (Sure al-A‘raf, 117-118)

Als klar wurde, dass die Magier, die zunächst die anderen

verzaubert hatten, nur eine Illusion erzeugt hatten, verloren sie

jegliches Vertrauen. Auch heute gilt: Auch diejenigen, die unter

dem Einfluss eines ähnlichen Zaubers an diese lächerlichen

Behauptungen glauben und ihr Leben damit zubringen diese zu

verteidigen, werden gedemütigt werden, wenn die volle

Wahrheit ans Licht kommt und der Zauber gebrochen wird.
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Malcolm Muggeridge, über 60 Jahre lang atheistischer

Philosoph und Vertreter der Evolutionstheorie, der – wenn auch

spät – die Wahrheit erkannte, gab zu, dass er gerade durch diese

Aussicht geängstigt wurde:

Ich selbst bin davon überzeugt, dass die Evolutionstheorie,

besonders das Ausmaß, in dem sie angewendet wird, als einer

der größten Witze in die Geschichtsbücher der Zukunft eingehen

wird. Die Nachwelt wird sich wundern, wie eine so schwache,

dubiose Hypothese so unglaublich leichtgläubig akzeptiert wer-

den konnte.20

Diese Zukunft ist nicht mehr weit entfernt: Die Menschen

werden bald sehen, dass der Zufall kein Gott ist, und sie werden

zurück blicken auf die Evolutionstheorie als die schlimmste

Täuschung und den schrecklichsten Fluch der Welt. Dieser Fluch

wird bereits weltweit von den Schultern der Menschen genom-

men. Viele, die das wahre Gesicht der Evolutionstheorie erken-

nen, wundern sich, wie sie jemals darauf hereinfallen konnten. 
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